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Polen —Litauen.küekbUek uns )IusbUek.
Die deutsch« OeffenMchleit hat den zurückkehrenden

deutsche » Außenminister nicht gerade freundlich empfangen.
Tie Ergebnisse, die er aus Gens mitbrachte , erscheinen sehr
dürftig, und namentlich in der Rechtspresse war Dr . Strese-
«aon kräftigen Angriffen ausgesetzt. So werden seine Rer-
xn unter den Genfer und Berliner Aufregungen die mehr-
»öchige Ausspannung an der Riviera nicht mehr merken.
Oberschlcsien sandte ihm allerdings ein Dankesschreiben für
die erreichte Schulcntschcidung, aber auch der Wert dieses
Puffer Spruches ist wieder in Frage gestellt, da Polen neuer-
imgs nicht ohne Erfolg gegen Calonder intrigiert , der trotz
Tementi ernsthaft mit dem Gedanken umgehen soll, seinen
imdankbarcn Posten an den Nagel zu hängen.

Sein Kollege vom Saargebiet , der Canadier Stephens,
da , es nicht besser und ist zeitweise sogar noch tolleren Dingen
dusgesetzt, als sich die Polen leisten. Man muß sich ein wenig
Nil den internen Verhältnissen im Saargcbiet befassen, um
ke Not der Bevölkerung und die Ohnmacht des Völkerbunds-
Ismmissars zu begreifen . Was heißt in unserem Munde das
Lon Besatzungsnot , wo wir weit vom Schuß sitzen und
döchstcn » ein politisches Kraftwort zur Verfügung haben,
wenn in Gens nicht alles so kommt, wie wir es gern hätten !'
Tas Taargebict also spürt besonders in diesen Tagen , was
die Macht Frankreichs sich erlauben darf . Nicht genug damit,
daß sich die Franzosen mit den gewohnten Erträgnissen der
Laarschätzc zufrieden geben, sic wollen jetzt auch noch zum
Lohnabbau schreiten, mit der Begründung , daß die Stabili¬
sierung des Franken die gleiche Maßnahme in Frankreich
selbst erforderlich machte. Vor dem Kriege war der Gruben-
crtrag im Saargebiet zehnMillionen ; seitdem sie für Frankreich
«beiten müssen, sind es fünfzig geworden , allein durch
Lohn- und Steuerpolitik der Eindringlinge , die den Raubbau
i» fremdem Besitz kennzeichnet. Die Steuern sind ungleich
dosier als im unbesetzten Deutschland ; sie betragen sicben-
vlddrcißig Goldmark auf den Kops, während bei uns auf
den Kops nur neunzehn zu errechnen sind. Mit welchen Ge-
Wen die Saarbewohner ihre westlichen „Arbeitgeber " be¬
trachten, kann man sich unter diesen Umständen denken.

Trotzdem haben sich Saarländer Volkspartciler , wenn cs
euch die Parteigänger des Rcichsaußenministers sind, zu
nncm Dankrelegramm ausgeschwungen, in dem allerdings
auch sehr offen gegen das Kompromiß in Gens protestiert
wird. ES wäre gut , wenn alle parlamentarischen Oppo¬
sitionen bei jeder Gelegenheit zur Stellungnahme in so höf¬
licher Form gezwungen wären , dann ließen sich die eigen¬
tümlichen Gesühlsschwankungen , wie sie in dieser Woche bei
den Tcurschnationalen vorherrschten , vermeiden . Die Teutsch-
i>itlionalen haben es immerhin nicht leicht, innerhalb der
Negierung die eigene Opposition zum Schweigen zu bringen.
Ri » die Nachrichten vom Genfer Kompromiß cintrafen , regten
sich die dcntschnationalen Blätter sehr aus . Tann traf Dr.
Ärcscmann ein und erstattete Bericht vor dem Kabinett . Als
Folge erschien die amtliche Mitteilung , in der die Einmütig-
Icn der Regierung sestgestellt ist. Die dcutschnationalcn
Muster stimmten also dem Ergebnis zu, und die Opposition
sah sich gezwungen , den einmal geöffneten Mund wieder zu-
zumachen . Man hatte in dem Bericht sehr geschickt den Rechts-
siandpunkt des Reiches in der Saarfrage betont . Ten hatte
Tr . Stresemann in Gens ja auch vertreten . Und aus Grund
dieses Rcchtsstandpunktes einigte man sich. Aber die Saar-
rcgelung entspricht nicht dem Rechtsstandpunkt der Deutschen,
also bleibt das Problem bis zum nächsten Male offen . Die
Tcmschnationalen hätten , um solche Vorkommnisse zu vcr-
meiden , längst aus ihre Presse einwirken müssen, daß sie die
nmpolitischen Folgen des Regierungsbeitrittcs der Partei
nicht aus dem Auge läßt . Mit der Teilnahme an der Ver¬
antwortung geht die Bescheidung auf das tatsächlich Erreich¬
bare Hand in Hand . Wir können heute noch nicht beurteilen,
«b Tr . Stresemann wirklich taktische Fehler begangen hat,
oder ob er als Vorsitzender in Gens mit seiner Ansicht im
Nutzt war . daß sich Deutschland in diesem Falle einer Pein-
sicher, Isolierung durch Unnachgicbigkeit nicht aussetzen
dirfte . Wahrscheinlich wird er in der zu Beginn der nächsten
Loche anberaumten außenpolitischen Debatte im Reichstag
anläßlich der Beratung dcS Auswärtigen Etats die Regie¬
rungsmehrheit von der Richtigkeit seiner Ansicht zu über¬
zeugen versuchen und auch überzeugen müssen; den Deutsch-
nationalen als Regierungspartei bleibt nach dem Beschluß
des Kabinetts sowieso kein « andere Wahl mehr , als diese
lieber,eugung anzunehmen.

Dr . Stresemann wird die deutschen Angelegenheiten als
weniger bedeutend für diese Ratstagung hinstellen und aus
b>c herrschenden Konflikte zwischen England und Rußland
dinweisen . Er wird sich aus die höchste Warte der Welt
lwlitik stellen und meinen , daß es bei der Befreiung deut¬
schen Lande« aus kürzere Zeitspannen nicht so sehr «nkomme.

Aktion Polen » gegen Litauen?
England unterstützt Polen . — Di « Gefahr

eines schweren Konfliktes.
rl . Berlin , 18. März . (Eig . Meldg .)

(Von unserem Berliner Korrespondenten.)
In politischen Kreisen beschäftigt man sich heute vor-

wiegend mit der polnisch - litauischen Spannung,
die, wie behauptet wird , in allernächster Zeit sich zu einem
offenen Konflikt entwickeln wird . Derartige Gerüchte
gehen zwar schon seit längerer Zeit in der Oefsentlickkeit um,
ohne daß sic sich bewahrheiteten . Diesmal scheinen die Tinge
aber ernster zu liegen , da keine offizielle Stelle in Berlin
diese Nachrichten dementiert , sondern im Gegenteil die Lage
als sehr ernst bezeichnet. Zum Teil will man sogar wissen,
daß Polen bereits für den morgigen Tag eine erste Aktion
gegen Litauen plant , mrd zwar , indem es entweder an der
polnisch- litauischen Grenze Zwischenfälle provoziert , die
einen Einmarsch in Litauen rechtfertigen, oder indem es , wie
von anderer Seite behauptet wird , in ultimativer Form von
Litauen die formelle Anerkennung der litauisch polnischen
Grenze fordert.

Die polnischen Pläne gegen Litauen sind zuerst von der
Moskauer Regierung aufgedeckt und veröffentlicht worden.
Diese Tatsache muß selbstverständlich einigermaßen skeptisch
stimmen , zumal die Sowjctregierung behauptet , daß Polen
von der englischen Regierung unterstützt und sogar gegen
Litauen getrieben wird , und daß die polnische Aktion keinen
anderen Zweck habe, als auch Litauen in die sowjetfeindliche
Front zu zwingen . Die Tendenz ist bei diesen Moskauer BG
dauptungen also ziemlich durchsichtig. Ti « Tatsache, daß
Polen demnächst etwas unternehmen werde , um seine Be¬
ziehungen zu Litauen zu klären , dürfe jedoch trotzdem zu
treffen.

Augenblicklich besteht zwischen Polen und Litauen ein
latenter Kriegszustand, der sich darin äußert , daß
Polen in Litauen bzw. Litauen in Polen keine diplomatische
Vertretung hat , daß zwischen beiden Ländern '

keine Eisen-

deutsche Haltung bcsoirdcrs heikel, da unser Verhältnis zu
Rußland von ganz andern Gesichtspunkten aus zu regeln ist
als das zum Beispiel Frankreichs . Roch sind wir weit von
dem Punkte entfernt , der u»S eine freie Entschließung über
die Verteilung unserer Svmpatüien gestattet . Deutschland
hat nach wirtschaftlichen und politischen Aufbaumöglichkeiten
überall zu suchen , so auch in Rußland , das von unseren
Grenzen durch die Randstaatengebiete nur sehr unvollkommen
abgcriegelt ist . Diese Lage ist einesteils sehr gut , was die
wirtschaftlichen Vcrkchrsbcdürsnisse beider Völker betrifft.
Andererseits aber ist die Gefahr , daß ein durch Versailles ge¬
schwächtes Deutschland lange Zeit als „leerer Raum " zwi¬
schen zwei unverträglichen Machtgruppen zu gelten hat , nicht
zu unterschätzen. Die westlich« Politik wird von Deutsch-
land das außenpolitische Prinzip des Erreichbaren solange
erheischen, bis eine »eucrrungenc Kraft selbständig in die
Erscheinung treten kann.

Auch unter diesen Gesichtspunkten erhält die Saarsrage
während der letzten Genfer Tagung ihr Gepräge . England
behandelte sic nicht nur vom innerdeutschen Standpunkt aus,
sondern hielt seine russische Politik im Vordergrund . Wie
wäre sonst der deutsche Außenminister dazu gekommen, in
seiner Presseerklärung die deutschen Beziehungen zu Ruß¬
land hervorzubeben ? Mit warnender Gebärde nach Westen
und mit entschuldigender nach Osten. Müssen wir uns bei
Rußland entschuldigen, daß wir im Völkerbund Mitwirkens
Fast scheint eS so . Die Alliierten sind aus die deutsch-russi¬
schen Verträge nickt gut zu sprechen , und vor allen andern
England infolge des sich dauernd verschärfenden Konflikts
im Osten. Ebamberlain ist unter diesen Umständen nicht
gewillt . Deutschland den kleinen Finger zu reichen. Er siebt
in Deutschland nur den Faktor englischer Wcltpolitik, die
längst über Versailles hinausgcschrittcn ist . Tcutschland
durch Nein« scharfe Stachel an seine Gebundenheit nach
Westen zu erinnern , scheint zu den gegenwärtigen Absichten

bahn - und Telephonverbindungen bestehen, und schließlich
und hauptsächlich darin , daß Litauen sich weigert , die jetzige
polnisch-litauische Grenz« anzuerkennen . Diese Zustände sind
auf die Tauer natürlich unhaltbar , und es ist ganz Nar , da«
die Spannung zwischen den beiden Ländern , die neuerdings,
durch den russischlitauischcn Vertrag noch erheblich verschärft
worden ist , entweder durch Verhandlungen oder aber durch
einen bewaffneten Konflikt ousgclöst wird . Angesichts der
schweren Gegensätze ist an eine gütliche Beilegung nicht zu
denken. Ernsthafte Verwicklungen zwischen Litauen und
Polen sind also lediglich eine Frage dcr-Zcit . Sollte es zu
einem Krieg zwischen den beiden Länder » kommen, so sind
dessen Folge » auch nicht annähernd abzusehcn, da Svwjetruß-
land voraussichtlich nicht neutral bleiben würde.

*
SIin «ter> Alar-m?

Berlin , 12 . März.
Es ist schon wiederholt davon gesprochen worden , daß

Polen in Litauen cinmarschieren und bis zur Ostsee ver¬
stoßen werde . Fest steht allerdings , daß längs der litaniscdcn
Grenze starke polnische Formationen sieben, die erst kürzlich
durch Marschall Pilsudski inspiziert worden sind. Auch «in
den letzten Tagen ist über neue Truppcnzusammcnzichungcn
auf beiden Seiten der Grenze ganz offen berichtet worden,
ohne daß daraus ein Dementi erfolgte . Jetzt wird behauptet,
vaß der polnisch« Angriff nninittelbar bcvorstcbe: am 12.
März , dem Geburtstage Pilsudskis , werde die polnische
Armee die litauische Grenze überschreiten ! Wir möchten
auch dieses Gerücht in das Reich der Fabel verweisen,
glauben aber doch Anlaß zu der Annahme zu baden , daß sich
irgendwelche Dcberraschungen vorbereitcn . Bekannt ist, daß
alle Versuch« in jüngster Zeit , einen Ausgleich zwischen
beiden Staaten herbeizuführen , gescheitert sind und daß das
Fortbestehen des litauisch -polnischen Konflikts der Durch-
fübrung gewisser Pläne hinderlich ist , an denen namentlich
Polen stark interessiert ist . Ob es sich auch diesmal nur um
einen blinden Alarm bandelt , bleibt abzuwartcn Wäre im
Osten alles in bester Ordnung , dann würde man auch nickt
fortgesetzt, und dazu noch in ganz bestimmter Form , von
bevorstehenden kriegerischen Ereignissen sprechen.

Berlin , 18 . März.
Im Reichstage wurden heute nachmittag die Verhand¬

lungen zwischen der RcichSregicrung und den sinanzsack-
verständigen Mitgliedern der Regierungsparteien über die
Finanzierung des Rcichshaushalts für 1227 fortgesetzt. An
den Beratungen beteiligten sich von der Regierung der
Reichskanzler Tr . Marx, der Jinanzministcr Tr.
Köhler, der Landwirtschastsminister Schiele, der Wirt-
schastsminister Dr . Lurtius, der Vcrkehrsminister Tr.
Koch . Tie Etatslage ist bekanntlich durch die bisherigen
Beschlüsse und Anträge aus Erhöhung der EtatSmittel in
einer ganzen Reibe von Ausgaben stark überspannt worden.
In den Verhandlungen wird ersucht , diese gespannte Lage
durch Ersparnisse und Abstriche von den Erböbungsanträ-
gcn wieder auszugleichcn . An Steucrcrhöhungcn wiro
dabei nicht gedacht. Insbesondere können wir nach der be-
bcstimmtesten Versicherung der unterrichteten Stellen sest-
stellen, daß an eine Erhöhung der Umsatzsteuern nicht ge¬
dacht ist und nicmals gedacht worden ist . Tic Mitteilung
eines Berliner Spätabend Blattes , die von einer solchen
Absicht wissen wollte , ist volliommen grundlos . Die Be¬
sprechungen zwischen der Regierung und den Partcivcr-
trctcrn zogen sich bis zum Abend hin . Es wurde im Ver¬
lauf derselben die Hoffnung gehegt, daß man noch an die
sein Tage zu einem Abschluß kommen würde . Es ist be¬
reits gelungen , die Summe des Defizit«
bis auf einen verhältnismäßig geringen
Betrag hcrmbzudrücken. Die Einzelheiten ent¬
ziehen sich vorläufig noch der Veröffentlichung.

Der IWIins Prozeß Im Wilins-Prozeß erttänen die Vcr-
retdiger . auf die Vernehmung des al« Sackwersiändigen gcladmcn
OberMemnant von Bock, der nick » erschienen ist. nicht verzichten
z» könne» . Das Gericht beschloß, die Vcrftandiung zunk.cktti eiz
Semiaoend sritt, zu vertagen.

Hierzu 3 Beilage«

Tie Hauptsache nach seiner Ansicht bleibt , daß der Gcsamt-
kurs der Außenpolitik die Atmosphäre von Locarno bewahrt,
aus der heraus er die Befreiung und Wiederherstellung
Deutschlands für die Zukunft erhofft . Um des Zeitpunktes
willen wird man die einmal « ingeschlagcnc Bahn allerdings
nicht ohne empfindliche Rückschläge verlassen können. Daß
zu der Gesamtbetrachtung der deutschen Lage die russische
Frage ebenfalls gehört , dürfte niemand bezweifeln, hängt
doch die Konsolidierung Europas sicherlich heule in erster
Linie von dem Verhältnis der Völker untereinander , und

Englands zu stimmen. Tic westliche Konsormität gegenüber
Rußland wirkt sich deshalb selbst in der Saarsrage aus;
insolgedesscn mn wir gut , uns aus die weltpolitisch«
Behandlung unserer eigenen Affären umzuscellcn und auch
in Zukunft ein langsameres Tempo zu befürchte» , als das
Recht uns zubilligen müßte , was uns jedoch ans keinen Fall
hindern dars, das Recht bis zum Endziel rücksichtslos zu
fordern . Ui . K . B.

«tem Mege rup Salanriei >u« s
«tes Etats.



1 1

Keudell und die Kommunisten.
AttmmungsdilN au » «tem Kete»»»tage.

Berlin , IS . März.
Am Freitag gab cs im Reichstag einen sehr heiligen

usculimensioß zwischen dem Reichsinneximinister von
eudell und den »loinmunisten , der für die Kommunisten

»nsosern wenig angenehm auslies , als sic einmal als Fal-
schcr entlarvt wurden und zum andere » der Minister zu er¬
kennen gab . daß er unter Umständen bereit ist, gegen sieetwas schärfere Saiten als bisher auszuziehcn . Anlaß zuder Auseinandersetzung gab eine von den Kommunisten
aus den Tisch des Hauses »icdergclcglc Pliotographie , di:
den Innenminister inmitten von bewassneten Olympialeutcn zeigt. Ter Minister kannte dieses Bild bereits , ließ
aber zunächst sämtliche vorgemrrklcn Redner zum Etat
sprechen. Tie Debatte erössuete der Kommunist Geschke,
der die Streichung der Mittel für alle jene Einrichtungen
verlangte , die gegen die Kommunisten und unter dem Druck
der bolschewistische » Unrrchcn vergangener Jahre geschaffenwurden . Jbin folgte eine groß angelegte Rede dcS demo¬
kratischen Führers Koch . Koch hielt den Teutschnationalen
eine zweideutige Stellung zur Reichsvcrsassung vor . Eine
Aendenmg der Verfassung auf legitimem Wege sei beute
unmöglich und der Jugend müsse gezeigt werden , daß die
Republik die einzig mögliche Staatssorm sei . Er wandte
sich weiter gegen ein : Erweiterung der Reckst« des Reichs¬
präsidenten . die schon beute weit umfangreicher seien als zum
Beispiel die des englischen Königs . Kochs Red « klang in
einem warmen Appell für die Reichseinheit aus.

Der Partilularismus sairü dagegen einen Verteidiger
im Führer der Bäurischen VolkSparrei Leicht. Leicht ist
mit KeudcllS Borten über die Eigenstaatlichkeit der Länder
natürlich vollauf zufrieden . Für Bavern , meint Leicht.

komme eS vor allem daraus an , ein eigenes Staatsw . scn zubilden , während die Staatssorm irur eine zweite Rolle spiele.
Sr will für Bayern die Möglichkeit einer Vcrsassungsände-
rung aus legalem Wege als möglich anerkannt wissen, und
nach Leichte Ansicht dars man in derartigen Bestrebungen
nicht« Revolutionäres erblicken Zur besseren Illustrierungder Friedfertigkeit bayrischer Bcrfassungswünschr beruft sich
Leicht auf sein gutmütiges Aussehen , und unter ullgemciner
Heiterkeit stimmt ihm das Haus darin zu. daß cr nickst geradewie ein Revolutionär aussche.

Daraus erhob sich der Rcicbsinnenminifter v. Keudell,um noch einmal aus die bereits von ihm in seiner Etatsrede
angeschnittenen aktuellen Fragen cinzugehen . Sein SchlußWort galt aber den Kommunisten , denen er vorhieli , daß
erstens die photographische Ausnahme nicht aus seiner Be
sitzung, sondern auf einem Rachbargut vorgenoinnien wor¬
den sei , daß cr zweiten « das Original in seinem Besitz habe,und daß drittens von den Kommunisten die Scharf,
schützen in die Photographie hineinretouchiert
worden seien. Da « löst« , wie nicht anders zu erwarten war.bei den Moskowitern erheblichen Lärm au «, der sich noch
steigerte, als Herr v . Keudell davon Mitteilung rnackite , daßer von den Kommunisten aus Schritt und Tritt bespitzeltwerde . Er sei zwar nicht gewillt , gleiches mit gleichem zu
vergelten , könne aber idncn gegenüber dieselbe Methode an-
wcnden , wenn es darauf ankomme.

Diese neue Hetze gegen den Innenminister ist also ebenso
kläglich zusammengebrochen, wie die früheren gegen ihn von
anderer Seite inszenierten . Al« Bodensatz ist aber doch ge-blieben , daß Herr v . Keudell nicht daran denkt, weiterhin
alle Angriffe ruhig über sich ergehen zu lassen, sondern sich
energisch zur Wehr zu setzen , wenn es nötig wird.

Nanking gefallen?
London , 18 . März.

Rach Meldungen aus Schanghai schreitet der Zusam¬
menbruch der nordchinesischen Armeen unaufhaltsam fort.
Die Kanionttnppcn stehen dicht vor RanlingS Toren , stünd¬
lich ist die llebergabe der Stadt zu erwarten . Damit wären
die in Schanghai stehenden Truppen Tschangisuntschanys
von jeder Verbindung nach dem Norden abgeschnirtcn, so
daß auch die Ucdergabe von Schanghai akut geworden wäre.

Ter in Schanghai ausgcbrochcne Generalstreik soll so¬
lange anbaltcn , bis die Kanwntruppcn von der Stadt Besitz
ergriffen haben . Dem Terror der radikalen Gewerkschaften
sftw heute wieder zwei Streikgegner zum Opfer gefallen.
Dieser Terror bat nunmehr 30 Personen zum Opfer ge¬
bracht. In Schanghai übcrsiclcn gestern vier bewaffnete
Chinesen den Inhaber einer bekannten englischen Firma
und zwangen ihn unter Mißhandlungen , einen Scheck über
1200 Pfund zu unterzeichnen . Ter Ucberfallene wurde
beute morgen völlig erschöpft in seiner Wohnung ausgesun¬
den, während der Scheck bereit « eingclöst worden war.

*
Riga, 18 . März.

Rach Meldungen aus Moskau soll Rauling bereit« von
den Kanwntruppcn erobert worden sein. Eine offizielle
Bestätigung dieser Nachricht liegt aber noch nicht vor.

In Beantwortung des amerikanischen Protestes wegen
Beschießung eine« amerikanischen Kriegsschiffes durch die
Kantonslottc hat sich die Kantonregierung zum Schadenersatzbereit erklärt.

F« Befinden de« LtaatSsekretSrSvon Sühlmami ist gesterneine leichte Besserung eingeritten. Das Allgemeinbefindenkann als dm Umständen nach gut bezeichnet werden.

Letter naek MaNttnglon.
Washington , 18 . März.

Der mexikanische Gesandte Teile; trifft wahrfcheinlich
heute wieder in Washington ein . Wie aus Mexiko gemeldetwird , erwartet man dort , daß Tellez im Aufträge der mexika-
Nischen Regierung seststellcn soll , wie weit Mexiko Amerika
entgegenkommen kann. Mexiko befürchtet offensichtlich, daßAmerika das Wafsenausfubrverboi aufhebcn könnte, wodurchdi« mexikanischen Rebellen in die Lage versetzt würden , sich
Waffen zu verschaffen. Maßgebende amerikanische Organi¬sationen habe,» gegen eine Aufhebung des Ausfuhrverbotes
Protest eingelegt.

Mexiko hat anscheinend zunächst gehofft, der amerikanische
Kongreß werde den Konflikt zwischen den beiden Staaten
beilegen . Der Kongreß ist jedoch auseinander gegangen , ohneeine solche Aktion vorgcnommen zu haben . Tie Politik des
Präsidenten Ealles scheint nunmehr darauf hinauszugehen,daß er versuchen will , die Dinge bis zum Wiederzusammen-tritt deS Kongresses im Dezember durch Nachgiebigkeit Hin¬
zuschleppen.

Prinz Mai von Baden und Seeckt beim PapstWie die „Germania" au « Rom meldet, har der Papstden ehemaligen Reichskanzler Prinz Max von Baden und Ge¬
mahlin sowie den Generaloberst a . T . von Seeckt und Gemahlinin Privataudienz empfangen.

»
Dl« Beratungen des Auswärtigen Ausschusses . In der

gestrige » Beratung des Auswärtigen Ausschusses beteiligten sichan der Aussprache RetchsautzenminislerTr . Snesemann und dieAbgeordneten Stöcker (« om .Z, Ulitzka (Air ) , Tauch (T .Vp .),Dr . Schnee lD .Vv.) und Tr . HStzsch (Tn .i. Beschlüsse wurden
nicht gefaßt. Aus die Vertraulichkeit der Ausschutzverhand-
lungen wurde von dem Vorsitzenden nochmals auSdrückltchfr bln-gewtesen.

polnlfctt « ka ^ »< küv «tt « Genfer
Sekittentlekelslung.

« vrrlIn, 18 . März
Wie die „ Tägliche Rundschau" aus LaurahWmeldet, ist auf den Richierschächtenund dem FicinusZ^je 250 Man» der Belegschaften gekündigt worden, zsämtlich deutschen ltzewerlsa,asten angchören dzw. ihre stj,der der deutschen Mindrrheitsfchule zuführen . Auch vjeje»,.gen Bergarbeiter deutschrr Nationalität , die Gemeindeverin.irr find, haben ihre Kündigung erhalten . Die Entlassene»beabsichtigen, bei der Gemilchten Kommission wegen diel,Vorgehens Protest zu erbeben.

*
Aus den Ralsbeschluß über die ostoberschlcsischen TchuiVerhältnisse hat jetzt Polen mit der Entlassung von LVO B«°lruten geantwortet , die ikre Kinder wieder der deutsch,Mmderheitsschulc zugesiivrt haben . Damit haben die Pos,auss neue den Frieden gebrockten und der deutschen Bevöl 'crung den Krieg erklärt , aber auch ganz offen zu erkennegegeben, daß sie gar nicht daran denken, sich dem Rau-beschluß, der übrigens mit ihrer Stimme zustande gewinn«»ist , zu fügen . Wir werden also in der nächsten Zeit nosmancherlei aus Oberschlesienvernehme », was nicht demdes Ratsbeschlusses entsprechen dürfte . Tenn darüber woll,»wir uns nach dieser neuen Gewalttat nicht im unklaren siwPolen wird brutal gegen jeden Barer und gegen jede MmmVorgehen, die von dem ihnen noch einmal in Gens seierhzbestätigten Recht Gebrauch machen. Was aber wird duVölkerbund selbst sagen , über den Polen sich ganz ofsensich.sich lustig macht und dessen Entscheidungen und Beschlüsse,jhöhnisch lächelnd dem Papierkorb überantwortet ? Groß,dsein Ansehen bei jenen Völkern , die von ihm in der Bn,gangenhcit so manches erwartet hatten , sich aber noch imr»,,um ihre Hoffnungen betrogen sahen , nicht mehr . Es w,oeines Tages völlig geschwunden sein, wenn er sich nicht endlick dazu ausrasst , Polen gegenüber energisch auszuirnn,und nachdrücklich zu verlangen , daß es alle« unterläßt , wo:geeignet ist, getroffene Abmachungen zu durchkreuzen. T ::die jetzt angewandten Methoden lausen doch nur daraus sv»aus , die Elternschaft davon zurückzuhalten , ihre Kinder in b>-deutsche Scknrle zu senden . Aber der Völkerbund war ja Krher stets nur « in Werkzeug Frankreichs und seiner Vosalleiner wird auch jetzt wieder Polen gegenüber Nächstem üben Msich nicht weiter darüber aufregen , daß di« WalschcecrRegierung die Durchführung des jüngsten Rat - beschluss-nach Kräften sabotiert.

*
Verschiebung der deutsch -polnische« Verhandlungen

Warschau . 18 - März.Gesandter Rauscher ist heute erkrankt und muß dcBett hüten . Die Aufnabme der Verhandlungen zwischen im»mid dem Außenminister Zaleski mußten infolgedessen on
schoben werden und werden nicht vor Mitte der nächst;:Woche stattfinden.

GeneBalttBettr ln Lorlr.
Warschau, 18 . Marz.

Heute fand ein Ministerrat statt, der sich mit der Lage inLodz besaßt. ES wurde beschlossen , sich an die Unlerncbmnsowie Arbeiter zu wenden und sie auszusordern , die Schli ».
lung des Konfliktes einer amtlichen Schlichtungskommissio»zu übergeben . Eine solch« wurde auch gleich ernannt und au»Vizepremiernttnifter Bartel , Handelöminister Kwiciiloiosliund Arbeitsminister Jurkewitsch zusammengesetzt. Tie fit-beiter in Lodz lehnten jedoch diesen Vorschlag ab und «ließen heute nachmittag eine« Ausruf , der sämilich« fi:beite« und Angestellten mit Ausnahme der der Kranke»Häuser aufsorderr , morgen um Mitternacht in den Genera lstreik zu treten . Das offizielle sozialistisch« Blau »
Lodz bringt diesen Aufruf in einer besonderen Beilage.

Zwischen Kimmel und Meer.
Rächt auf dem Leuchtturm „ Roter Sand ".

Von Paul A . Schmitz.
Wilhelmshaven . — Tie Sonne steht tief schon am Him¬mel , als der Motor der Barkasse anspringt . Tie Schraube

quirlt das Wasser wild aus . Das Schiff drängt vom Kai
und jagt durch den Hasen der Ausfahrt zu . Ter einstige
»bricgsbasen liegt säst verödet . Fischerboote an der Stelle,
wo früher Kreuzer und Schlachtschisseihre Masten dem Blau
des Himmels cntgcgenrccktcn.

Lcicbt hüpsl unsere Barkasse und manöveriert sich ge¬
schickt zwischen ankomincndcn Schissen — Fischerbooten,
Kohlcnschisfen und Schleppern — hindurch . An der „Gist-budc" vorbei gewinnen wir freie« Wasser. Der Hasen liegthinter uns . Tic mächtigen Werftanlagen rücken ab in die
Ferne . Tic Türme der allen „Elisabcthkirchc " und der
neuen „Garrrisonkirchc" stechen silyouettenhast in den Abend
Himmel.

Durch den Iadebusc » geht nordwärts die Fahrt . Das
Jadesabrwasscr ist wenig belebt . Große Ileberscedampser
fehlen völlig . Weiter rücken wir von der Küste ab und
lreuzcn das Lcuchtschisj „Geniusbank "

. Tas Fahrwasserwird breiter . Mit voller Geschwindigkeit streben wir in das
ossene Meer , zum Lcuchtturm „Roter Sand "

. Das Heckwasscr
schäumt beinahe über die Bordwand . Ehe die Dunkelheit
hereinbricht , müssen wir den Lcuchtturm erreicht haben.

Wie ein Filmband zieht die Küste vorbei . Bon seinwinkt der Lcuchtturm „Schillighörn "
, an der Stelle , wo die

Küste von der Nordlichtung scharf nach Westen abschwenkt.Ter Wellengang wird freier . Mehr und mehr schwindetdas Land , verdeckt von dem leuchtenden Strom der unter¬
gehenden Sonne , die blendet und jede Weitsicht wehrt.

In der Ferne taucht unser Ziel auf : „Roter Sand " —
der einsame Wächter im Meere.

Jade - und Wesersahrwasser vereinen sich. Kurze Zeit
noch , und das Turmmasstv liegt vor uns . Unsere Ankunstwurde gesichtet. Langsam und vorsichtig fahren wir an —
weh« , wenn die brandenden Wogen das Boot gegen denTurm schleudern.

Tie kleine Tür , mehrere Meier über dem Wasserspiegel,
öffnet sich. Willkommensgrüß « fliegen hin und herüber.Seile werden geschleudert und sestgemacht. Am « inen findetdie Barkasse Hali , am anderen wird der Transportkorb be¬
fördert . Die Schraube der Barkasse springt an ; die drängt
zurück, und die Seile spannen sich knirschend. Dann wirdim schwankenden Korb der Leuchtturmwärter übergeholt.
Ich besteige den Korb zur Rückfahrt . Ein letzter Hände-

druck, dann schwebe ich zwischen Himmel und Wasser. Ein
letzter, kräftiger Ruck , und ich bin am Turm , steige aus . Noch
zweimal wandert der Korb hin und her zur Ablösung und
Verproviantierung . Rusen von hüben und drüben — Win¬
ken _ die Seile werden gelöst. Die Barkasse läuft mit
Vollgas gegen die Wellen an , um nicht zerschellt zu werden.

Wir steigen in den Turm . Tie kleine Tür hinter uns
fällt ins Schloß . Tie enge Wcndeltteppc süvrt uns zumBärterraum . Hier atmet Gemütlichkeit. Seltsam ist «S,von dieser Lase des Gevorgcnseins hinauszuschauen in die
rings unabsehbare Wasscrwüste.

Langsam sinkt die Nacht auf die schäumenden Wogen.Der Dienst der Wärter beginnt . Wir steigen hinaus zurLeuchtkuppel. Tas Blinklicht flammt auf.Abend für Abend leuchtet es in die Ferne , den Hasensuchenden Schissen als erster WillkommenSgruß der Heimat,den Scheidenden als letztes Abschiedswinkcn, ihnen allenaber ein Wegweiser im Dunkel der Nacht. Nach zwei Seiten
hin spendet der Turm sein Licht. Zweimal in jeder Minute
blitzt es aus , 80 Kilometer weit sichtbar — ein kleiner, leuch¬tender Stern inmitten des Meeres.

Lange stehe ich auf der kupscrüberdachlcn Lcuchtknppel,atme trunken die reine Luft und stehe erschüttert vor der un-
gebeuren Majestät des Meeres , das brandend den Turm
umschließt. Ter Blick verliert sich im Dunkel einer raum-losen Ferne , zu Füßen rollt unaufhörlich die Wogenmaffeheran , bricht sich an dem alten Gestein, jauchzt und droht und
wogt weiter , ewiges Kommen und Gehen , ununterbrocheneMelodie einer Ewigkeit.

Im Umkreis sind andere Feuer erwacht , und das Augeklammert sich jubelnd an da» Blitzen im Dunkel des endlosenRaums . Lettchlschisse flackern das Jade - und Wesersahr-wasser hinauf . Im Norden sendet das Leuchtfeuer von Hel¬goland sein« Grütze , im Südwesten winkt das Blinlseucr de«LeuchtturmS aus Wangeroog . Eine feierlich stumme Spracheder Lichter über dem Meere , errichtet in einem großen Zu¬sammenbang.
Auf dem Wesersahrwasser ruht auch nacht- der Verkehrnicht. Ununterbrochen blitzen die Lichter auf . Dampferkommen und scheiden oder rufen mit der Sirene nach demLotsen. Einmal fährt ein großer Dampfer , wie ein erleuch-teter Palast aus Märchenland anzuschauen, dicht am Turmvorbei.
Später steigen wir hinunter zum Nachtmahl . Wiedernimmt mich die Heimlichkeit der Läckiierstubc gefangen_Ter Wächter erzählt von seinen Erlebnissen . Von Nebel-nächten, in denen Stunden lang da« Nebelhorn aufbrüllte,wie ein wundgescdossenes Tier . Von Sturmfluten , da die

Wogen bi» znr Kuppel des Turme « spritzten und Wogen«

berge gegen das alte Gemäuer ansprangen , daß der Tumin seinen Grundfesten erzitterte . Von Wochen, da jede V«bindung mit dem Festlande unterbrochen war , da die Nab
rungsmittcl ausgingcn und man hungernd seine Pflicht ist.bis Todesmutige Rettung brachten . Von Sttirmnäckiten , dadie Hilfeschreie der Schiffe über das Meer gällten , da ma»
Leuchtkugeln der Verzweiflung höchsteigen sab , obnc bclfc»zu können ; denn eiserne Pflicht und die Gewalt des Wcttcrrschmiedeten die Wächter in der Leuchtkugel des Turmca
f-fl.

So fliegen die Stunden dahin . Die Wächter lösen ein¬ander ab . Roch einmal treibt es mich in die Lcuchtkuppel.Noch einmal nehme ich die Feierlichkeit des nächtlichenMeers in mich auf , süblc die Verbundenheit der Lichter überdem Wasser und schaue den schwindenden Schissen nacbHier kreuzten die Wikinger , hier fuhren die Schisse beiHansa hinaus in die Ferne.
Später begebe ich mich zur Rübe , koste warm das Ge-borgenscin in den festen Mauern , während draußen dieWogen ununterbrochen gegen den Turm donnern.

Das tjjncnde Nordlicht? In der letzten Sitzung derfranzösischen Akademie der Wissenschaften teil¬ten die norwegischen Astronomen A. und G. Fei¬strup « ine eigenartige Beobachtung mit : Sie hörten ein Nord-licht tönen. Lus einem Berg bei Tslo waren sie mit astrono¬mischen Messungen beschäftigt, als « in prächtige« Nordicä»seine Draperien über den Zenirh warf . Ter Hin- und Herbewegung de « Nordlichts in den Modulationen solgend, erklärgr" gleichzeitrg pkeisende Töne . Ihre UebrreinMmmung m ->der Vibration deß Himmclterscheinung läßt nun nach Snscckider beiden Forscher einen ursächlichen Zusammenhang annctmen, umso mehr, als eine Stunde spater beide Phänomen'wiederum gleichzeitig und gleichsinnig australen . Es bleibt ab-zuwaiten , ob es sich bei der Beobachtung der norwegische»Forscher um ein noch unbekanntes Himmelsphänomen handeltoder um ein« akustische Sinnestäuschung . Sollte die „Har¬monie der Sphären " von Menschrnohren wirklich einmal gehörtworden sein?
Ta » Ende der holländischenWindmühlen. Die holländische»Windmühlen die für den Sdaratier der bolländtschen L .mdschabso bezeichnend waren und von Malern oll dargesielll worbe»sind , scheinen dem Untergang anheim ,» fallen. Tie Sescllscha»zur Eevaltung der Windmühlen ln Holland, die sich vergeblichden Aordcningen der modernen Technik entgegen stemmt , vcr-ösfeniitcht soeben einen Bericht, dcm,» folge von den 8604 Kindnilldlen, die noch ist.'Z ln Holland Vorständen waren, nicklweniger als 16Ai medergerMen wurden . E- ist mit ^ - "-erbestdamit zu rechncn , daß au» die Mestize »» der üvrcgen ln wen -lst»Iadren vom Erdvoden verschwunden sein dürste, und man « >r«dann nur »och ein paar dieser malerischen Bauten als . National-denvnäter" erhallen.
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f?e«es vom Lage.
Tie fron, - fischen Verteidigungsanlage » an der deutsch,

sranz - fischen «Grenze.
Pari «. , 9 . Mürz.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Tie sensationellen Enthüllungen der Londoner Presse,

Frankreich werde im Juli mit dem Bau einer riesigen Per.
teidigungSanlage an der deutsch-französischen «Grenze de-
ginnen , die betonierte Unterstünde und unterirdische Be
jesiigungen an strategischen Punkten umfasse, rufen in Paris
starke Erregung hervor . Hierzu erklärt das französische
Kriegsutinisterium , das, die Nachricht, „ so wie sie ist " < ! ) ,
reine Pbantasie sei . Tie Arbeiten , die das srauzösische
PionierkorpS im Juli beginne , seien weit bescheidener als
die in London angekündlgten.

Elegenwärtg könne man die Bedeutung dieser Arbeiten
noch nicht vorausseben , da das Programm noch nicht fest-
gelegt sei und viel von den vom Parlament zu gewährenden
Krediten abhängig sei.

*
Pinedo in Guayana.

Der itallcniich« Südamerikafttegcr de Pinedo ist gestern
ln Guayana eingetroffen.

« egen EookS Freilassung.
Die amerlkanilchc Bundesregierung beabsichtigt, gegen di«

vom Staate Tera « verfügte Freilassung des falschen Nordpol-
entdeckerS Look etnzutreten.

Zwischenlandung der portugiesischenBrasilien -Flieger.
Der portugiesische Flieger . Maior Garmtenu » de Beire» .

der am Mittwoch von der Insel Bisiagos tWestasrika, , u sei»
nein Brasilten - Fluge startete, bat in 17 Stunden die Streck«
dir zur Insel Fernando de Noronha zurückgeiegr , wo er eine
Zwischenlandung vornahm.

Schwerer verkehr - unfall.
Wie die Abendblütter aus Dortmund melden, wurde auf

der Landstraße Brünninghausen —Hombusch in der vorver¬
gangenen Nacht er Student Herben Baum, ein Resse des
Tortmunder Museumsdirektors , von einem Dienstauto der
Eisenbahndirektion Esten überfahren . Ter Verunglückte wurde
gegen 7 Uhr tot im Lbauffeegrabeu gesunden. Unweit der
Unsallstelle lag das völlig zertrümmerte Auto . Tie
beiden Insassen sind noch nicht vernehmungs¬
fähig.

Ein Storch schlügt IS Löwe« in die Flucht.
Zu dem in Slberseid gastierenden Zirkus Gleich spielte

sich ein ungewöhnlicher Kamps ab Ein zahmer Storch
mit Namen Märchen schlüptte während des Kästgabbaue-,
bei der Tressurprobe undemerlt in den Löwenzwinger und
griff sofort den großen Löwen Meneiik mir lautem Geklapper
und Flügelspiel , an . Ter Tompteur Sailer Zack jo » eilte
sofort dem Storch , dem HauSIievilng, zu Hilfe, was aver gar
»ich« notwendig war . da Meneltk vor dem ungewohnten
Schwarz-welß- rot-Angreiter mit ringezogenem Schwanz slü»
tele und dabet Postamente und Requisiten uinwars . T »e übri¬
gen 13 Löwen bekamen es ebensalls mit der Angst zu tun.
und plötzlich befand sich die ganze Versammlung der Wüsten,
könige In wilder Flucht, ohne sich gegen die Schnabel-
hieb« de « Storches zu verteidigen. Schließlich mußte der
Dompteur die 1< Löwen vor dem Storch schützen und die
Löwen aus dem Zwinger in die Käsige fuhren. M : . ,-n , der
na» seiner Heldentat aus einem Bein stehen blieb, stimmte
daraus ein Siegesgeklapper an.

Der Schimpanse „Tarzan " erstickt.
Der Schimpanse . Tarzan " , der seit einiger Zeit täglich

in der Berliner Skala auslrai . ist in seinem Käsig elendig¬
lich umgekommen. Ter Affe , der ein großes Nachahmung« ,
taient besaß, spielte mit eincr Streichholzschachtel, ent¬
zündete das Stroh seine« KäsigS . das , wohl etwa« feucht , nicht
lichterlob brannte , aber eine» giftigen Qualm verursachte, der
ihn erstickte . Im Garten der Skala hat man ihn begraben

Grosstruer im Hamburger Jndustriepalasi.
In der im Hamburger Zndustriepalast untergebrachlen

Metallwarenfabrik von Schneider sc Seebohm brach in
der vergangenen Stacht ein Großseuer aus . durch das die hinter
dem Zndustriepalasrgelegenen alten Häuser sehr gefährdet waren.
Der angestrengten Arbeit von vier Feuerwehr,ügen gelang er
nach mehrstündiger Tätigkeit, de« Feuers vollkommen Herr zu
werden und eine größere Ausdehnung der Brandes zu verhindern.

Plötzlicher Aubbruch des Vesuv« .
Tie Blätter berichten aus Neapel, daß gestern abend nach

10 Uhr der Vesuv auf einmal seine Tätigkeit wieder ausgenommen
bab«. Der ganze Golf von Neapel set durch die herrlichen roten
Wolken , die aus dem Krater herauSlamcn, wie mit bengalischem
Licht beleuchtet gewesen . Ter Direktor der Besuvobservatvri'. 'ms
habe erklärt, daß leine Gefahr vorhanden sei.

Vep Ins « Lklna Skanilal.
Pari «, l9 . März.

Die Kammer war am Freitag geradezu überfüll », da
^ Indo - China - Skandal zur Debatte stand . Als
ersterInterpellant sprach der AbgeordneteOutrey von
der Gruppe Marin , der zuerst den Kolonialminister Perrier
sngrifs , weil er den Staatsanwalt Eolonna , der ein dickes
zsttenbündel über SabatierS Gewaltherrschaft
„ Indo China besäße, nicht empfangen hätte . Sabaiiers
Abandiatc» seien unzählige . Be , eine», Straßenbau von
Mg Kilometern Länge habe er die Eingeborenen wie Skia

behandeln lasten . In den Schulen seien zahlreiche Kui-
d«r mit dem schweren Sebandhol ; am Halse ausgesunden
worden . Sabatiers Bcamie Hütte » die eingeborenen
zrauen vergewaltigen und viele eingeborene Fa¬
milien zwingen können, ihre Wertgegenstände zu einem
Spottpreise herauszugeben . Zahlreiche H i n r i ch i u n g e »
H, grausamem AuSmaß müßten aus Savaticr « Konto gesetzt
morden . Achttausend Hektar Land seien aus SU Jahre zu
,jncm Spottpreis an einen Freund des Generalgouverncurs
Karenne verkauft worden , besten Terraingescllsctzast das
Land mit außerordentlichen Nutzen weiter verkauft hätte.
Der Kommunist Cackin trat , ür Indo -Chinas Selbständigkeit
ein.

Daraus verteidigte Kolonialminister Perrier Varcnne
und Sabatier . Ter letztere habe in ISjähriger Tätigkeit
Indo-China endlich der französischen Zivilisa¬
tion erschlossen und dem unruhigen Lande Ordnung
und Ruhe geschenkt . Daher habe Sabatier die Ehrenlegion
verdient. Die Anschuldigungen gegen Sabaiicr gingen vom
Obersten See aus , sie seien aber unbegründet . Danach
Paule die Spannung , die zuerst in dieser Kammcrstyung
herrschte , bedenklich ab . Später ergriff auch Generalgoitver-
neur Varenne , besten Sturz die Rechte mit der Indo China-
Affäre erreichen will , das Wort.

Ves keleksjuttlunliilktei'
üdei> «tle Aufstvestung.

Die Debatte im RechtSauSschuß.
Berlin . 18. März.

Ter RechtSauSichuß des Reichstages beschäftigte stch in
seiner heutigen Sitzung mit den Anträgen und Gesetzentwürfen
zur Aenderung der AuswertungSgesetzgebung. Von der ReichS-
regierung liegt dazu « tn Gesetzentwurf über die Verzinsung
allsgewerteter Hypotheken und deren Umwandlung in Grund-
schulden vor. Der Entwurf hält an den Grundzügen der
AuswertungSgesetzgebung fest , eittdält aber Bestim¬
mungen , die dle bestehenden Härten bet der Verzinsung von
Hypotheken mildern , dt « mißbräuchlich« Ausnutzung der Ge-
IctztSvorschristen verhindern und dem Gläubiger die Befugnis
erteilen sollen, die Umwandlung der Hvpotdek in eine Grund-
scbuid zu beantragen . Im Verlauf der Vcrvandiungen er¬
klärte Justizminister Hergt, dle RetchSregterung wolle aus dem
Seblei der Kleinreittnersllrsorge 25 Millionen zur Versügung
Sellen zur Verstärkung der Bezüge. Ter Rückgriff auf das
sonstige vermögen de « Kleinrentners solle verbinden und be¬
dürftigen Inhabern von ausgewerteten Hvpoibercu usw. na»
Möglichkeit durch Ankauf ihrer Forderungen sofon Geld ver¬
schlisst werden. Der RelchSftnanzmtnlster veavsicvtlge den An¬
trag . Barablösung der AuSlosungSrechte von Personen über
K Fahren , die nicht medr al« 3000 Einkommen haben,
durchzukllhren und daneben tn möglichst weitem Umfange bet
Bedürftigkeit DorzugSrenten zu gewähren. Wie man auch vor
I !-, Jahren zur Auswertungsfrag « gestanden haben möge,
letzt müsse daran fest gehalten werden , daß da«
vom Reichstag nach schweren Kämpfen geschaf¬
fene AuswertungSgesetz ein Werk von Dauer
bl et de . Angesichts der riesigen Leistungen in der Zwischen¬
zeit sei die Agitation der Anhänger ctner verstauten Auswer¬
tung sehr zu bedauern . Wenn tn dem neuen VolkSdegebren
der Bevölkerung eine bundertprozenlig « Auswertung tn Aus¬
sicht gestellt werde, so müsse dar ein« bedenkliche Beunrubtgung
-ervorrufen. vier Leitpunkte erforderten es. sich auf die un¬

bedingt notwendige Ergänzung des AuswertungSgesetzeSzu be¬
schränken : 1. Die Erfordernis der Kontinuität der Gesetz¬
gebung. 2. dte Rücksicht auf die Wirtschaft de « gesamten deut-
schen Volkes. 3. dte Vermeidung einer neuen Erschütterung
des Realkredtte« , 4 . dte Rücksicht auf dte Arbeitskraft der Ver-
waltungSvedörden und Gerichte.

Dte RetchSregterung richtet an dle Abgeordnete» den drin¬
genden Avpell. sich selbst zu überwinden und mttzuarbetten,
daß endlich dle neue Beunruhtgung beseitigt werde.

Tr . Wunderlich ( TVP .) gab für die Regierungs¬
parteien eine Erklärung ab. in der er daraus binwles,
daß dte tn der ievigen Koalttton vereinten Parteien dteselven
seien , dle im Sommer 1925 dte AusweriungSgesevc geschossen
Hätten. Sie seien sich schon damals klar gewesen, daß diese
Gesetze mancherlei Härten im Gefolge haben würden und be¬
grüßten es daher , wenn dte RelchSreglerung durch Bereitstel¬
lung neuer Mittel den Geschädigten Velsen wolle. An de»
Grundlagen der AuswertungSgesetzgebungdürfe nicht gerüttelt
werden. Dte RegterungSparteten stellten sich dtnter die Re¬
gierungsvorlage und würden alle weitergebendcn Anträge ab-
tchnen. Dte Wetterverhandlung wurde auf Sonnabend vertagt.

Tle Beisetzung des letUändischen Staatspräsidenten, Unter
großer Teilnabme der Bevölkerung wurde gestern die Leiche des
letUändischen Staatspräsidenten tn Riga beigcsetzi . An der Bei¬
setzung nadmcn der litauische Staatspräsident der Minister-
Präsident und der ParlamentSpräsiden, Litauens der litauische
ObcrvcseblSbabcrsowie die eftländischen Kultur - und KriegS-
mtntsicr teil.

ItaUentsek « Vei -äaekttgungen graen
Jugoslawien.

Rom , IS März.

T«r Balkan - Sonderberichterstatter des „Giorna l c
d ' Jialia" meldet beunruhigende mil . iärischr Vorberei¬
tungen Jugoslawien «, nach Lenen eine allgemeine Mobili¬
sation gegen Albanien vorgcuommen wird . An allen Gren
zen verstärkte Jugoslawien seine Truppen , insbesondere aber
an den albanischen und italienischen Grenzen . Gleichzeitig
würde « die meisten Brigade - und Divisionskommandeur-
Stellen neu besetzt und eine militärische Organisation der
KomiiatschiS durchgesührt . In aller Eile würden die Eisen-
bahnlinir « und Chausseen Jugoslawiens ergänzt und um¬
gebaut . So sei die wirtschaftlich uubedcutende Eisenbahn
Belgrad — Sienika zweispurig ausgebaui und die Miltlär-
ftratze Belgrad —Sragujevaz —Koffovo unter Hinzuziehung
der Bevölkerung zu den Arbeiten , erneuert . In de« Arse¬
nalen sei di« « rbeiterzahl verdreifacht . Im Ausland dränge
Jugoslawien auf beschleunigte Lieferung von Kriegsmaterial
und AuSrüstungSgegenftänden Alles lasse ans eine unvor¬
hergesehene Mobilisation schließen.

Diesen Bericht kommentiert die „Giornalc d'Jialia " da
hin , daß die Nachrichten über diese jugoslawischen Rüstungen
dis ins einzelne kontrolliert seien.

»

Moderne Filmregie.
Von

Fritz Lang.
Man sagt , daß die Künstler das Beste leisten, die in

ihrem Fach Monomanen sind. Hierin liegt der ausschlag-
gcbcnde Unterschied zwischen dem Künstler , der Film¬
regisseur ist, und den anderen Künstlern : er muß etwas
Universelles sein, das heißt , er muß von jeder Kunst
das Stärkste haben — vom Maler den Blick sür da « Bild-
mäßige, vom Bildhauer die Bewntziheit der Linie , vom
Musiker den Rhythmus , vom Dichter die Konzcniraiion der
Idee.

Er braucht daneben aber etwas , da« sein eigensteS
Könncn ist : Tempo! Tempo heißt nicht Rasen , nicht
sinnlos überstürzte Hast. Tempo heißt Rassen , Strassen,
-olcigcrn , Hochreiße» , zum Gipfel führen . Einem Film
Tempo geben, heißt nicht, Ereignisse sich überstürzen lassen,
Bilder auseinander jagen , es heißt nur , aus dem Instru¬
ment, das wir meistern , alle Saiten fortgesetzt in
der genau richtigen Schwingung zu erhal¬
len: denn ein Nachlassen wie ein Uebcrspannen der Saiten
Isibt Mißklang und Perstimmung . Tic Dynamik einer Hetz¬
jagd hinter Verbrechern her ist eine andere , als die ver¬
schweigenden SichanstarrenS zweier Menschen, die sich Nicht
rühren , die einander nur mit den Augen messen , nur mit
den Blicken nach der Stelle taste», wo dem anderen die
-chlagoder pulst. Aber beide Szenen können ein Tempo
haben, daß dem Zuschauer dos Herz aus dem Hals sprin¬
gen Möchte.

Es versteht sich von selbst, daß icdcr Spielleiter ganz
subjektiv nur von seinem Sianopunlr aus das Wesen der
Filmregie sich auswirken lallen kann , und ie mannigsaliiaer
die Temperamente sind, die den Film künstlerischzu meistern
sich bemühen , um so bester für den Film . Wesentlich aber
scheint mir zu sein, daß der Spielleiter cs versiebt, die zehn
und zwanig Elemente , die er zur Mitarbeit an seinem
Werke braucht , zur selben Hingabe an daS Wert , zur selben
bedingungslosen Hingabe an dos Ganze zu erzielen , die in
ihm selbst sein muß , wenn das Werk gut werden soll.

Ter Unfug de » Starsystcm « , der nickt zum
Wenigsten dazu bcigeiragen bat , den Film al« Kunstbcgriss
in Verruf zu bringen , hat bei »ins ja glücklicherweise so
ziemlich abgewirtschaftet . An seine Stelle tritt das Bestre¬
ben , ein Ensemble in schassen , in dem jeder Einzelne
sür seine Ausgabe der Beste ist. Der Sviellettcr muß aber
die Fädigkeit haben , nicht nur dieses Ensemble al « Ganzes
zum Höhepunkt der Leistungen zu steigern , sondern auch au»
jedem Einzelnen das Beste herauszuholcn , was er zu geben

bat . ES ist also gleichzeitig eine Nah - und Feineinstellung
auf das Schauspielerische notwendig , was eine bobc Kennt¬
nis von der Psyche der darstellenden Künstler erfordert.

Und wie zum Darsteller , so muß der Spielleiter den
rechten Kontakt auch zu seinem Operateur und seinem Archi¬
tekten finden , diesen beiden so unendlich wichtigen Faktoren
eines guten Films . Es genügt nickt, daß er an Hand des
Manuskripts mit dem Architekten ungefähr den Rahmen
bespricht, den dieser für den Film schaffen soll ; er muß die
Fähigkeit besitzen , ihm di« Intuition vom Stil des Werkes
so nahe zu bringen , daß er mit dem spröden , säst lächerlichen
Material , au « dem Filmbauten bestehen, arbeitet , als
schüfe er unvergängliche Bauten aus Marmor und schmücke
sic mit Gvldmosaik . Denn diesen Bauten , die für den
Augenblick geschaffen werden , muß auch ein Augen¬
blick von Ewigkeit anbaftcn , gleichviel ob sie prun¬
kend oder primitiv , monumental oder zierlich sind. Die
Besonderheit des Films kan» sie , n zehn, in fünfzig Jahren
wieder ausersiehen lasten , und es muß das Sweben des
Films sein, als Kunstwerk etwas von jener Unabhängigkeit
gegen den Wandel der Jahrzehnte zu bekommen, die jedes
Kunstwerk als Gradmestcr seines Wertes besitzt.

Es handelt sich heute nicht mehr darum , ungeheure
Mcnschcnmasten in Bewegung zu setzen , um den Eindruck
von Größe zu erwecken: cS handelt sich nicht darum , durch
Aeußerlichkciten ein Filmwcrk ins Monumentale zu erb«,
den . Da « sind Requisiten , die der moderne Filmregisseur
nur sparsam , als Mittel zum Zweck, nie als Selbstzweck
verwendet . Es handelt sich darum , für di« Darstellung in
dem , was menschenmöglich ist — sei es Lieden oder Hasten,
Herrschen oder Leiden , heroisch, tragisch oder grotesk — .
den stärkste » Ausdruck in der modernsten
Form zu finden.

Ter Film ist heute noch am Anfang seiner Entwicklung.
Wundervolle « liegt vor ihm . Unmöglich ist nichts . Ihn
zu der Stufe zu beben, di« ibm gebührt , ist aber nur da
möglich, wo jeder Arbeiter , jeder Beleuchter , jeder Schau-
spicler , jeder technische Mitarbeiter sich verantwortlich für
das Ganze suhlt — in der Hand cines Spielleiter « ,
der sich sür die Leistungen cines jeden Einzelnen verani-
wörtlich fühlt . Der Weg zu diesem Ziel ist weder glatt noch
kurz, aber das Ziel ist es wert , rückhaltlos sein ganzes Selbst
dafür einzusetzen.

Händrlseft in Kiel. Ta » zweite Händclses, der Deutschen
Händelgcscüschastsindel in diesem Jadre in Kiel statt, voraus-
sichtlich in der Zeit vom 7 . bi « 9. Oktober Ta « Programm
wird ei» Kirchenkonzert, eine Kammermusik- Matince und die
Ausführung eine« der großen Oratorien , möglichst in histori¬
scher Masicnchorbesctzung. umfassen.

Wett , Kunst und Wissen.
Ei» Hitze-Rekord . Di« höchsten Temperaturen, vic man aus

der Erd« beobachtet dal , die der Kraterseen und der Vulkane,
sind sehr viel niedriger als die Hitzegrade , die man jetzt künstlich
erzeugen kann So verdampft z. B . das Eisen , das die Physiker
leicht kochen lallen können , bei ungesävr 3000 Grad Wärme. Ten
Rekord der höchsten Tciitperalur aus der Erde vielt bisher der
positive Pol der elektrischen Bogenlcnitpe , dessen Temperatur un
gesäbr 3600 Grad erreichte . Nun aber davcii . wie Ebattee
Nordmann im . Matin " ausfübri , zwei Pbvstker . Anderson und
Sinclair -Smilh , noch scbr viel bödere Hitzegrade erzeug,. Durch
einen außerordentlich seinen Metallfaden ließen sic plötzlich eine
elektrisch«Ladung schlagen , die niedrere MillionenVolt stark war . Ter
Metallfaden wird dadurch pulverisiert und verdampst: er erleidet
«ine Art Explosion . Aber in der kurzen Zeit dieser Explosion,
die weniger als ein Millionstel Sekunden dauert, konnte der
aussiammende Faden pbotograpvtcrt und sein Licht im Svekiro
skop seftgelegi werden. Man hat gesunden , daß die erreichte Tem¬
peratur 20000 Grad beträgt.

Eine Wolf Ferrari Uraufführung. Der einst vielgenannte
Meister des modernen musikalischen LnftjpielS (»Di« neugierigen
Frauen "

, . Tie vier Grobiane"
, . Der Liebhaber al» Arzt" »:

Ermanno Wolf-Ferrari bat in den letzten Iabien an einem neuen
Werk gearbeitet, den , zum ersten Male ein romantlsch -phan-
tastücher Sioss zugrunde liegt . Diese jetzt beendete Oper, zu
welcher der Tondichter übrigens zum erstenmal auch die Dichtung
leibst , und zwar gleich,citig in deutscher und italienischerSpra .l c.
geschrieben bat, betitelt sich .Das HimmelSkleid "

, Legende
tn drei Auszügen , und gelangt in der zweiten Hätste de« Avru
zur alleinigen Uraussübrung am Rationaltheatcr ln Mün¬
chen unter Leitung von GeneralmusikdirektorHans Knap-
v e r t S v u s ch.

Die erste szenisch« Ausfvdrunq von Waqncr« „Lirbesmasil
der Apostel " . Wie wir der .Magdeburg. Ztg." entacbmen. b.
avNcbiet dte dortige Ortsgruppe der Richald-Wagncr-Vcreins
dekitscher Frauen , während der TbeaicrauSstclliing im Stadt-
iveater Richard Wagners Mannerchor- Kantate . Das Ltebctmaül
der Apostel " auszusübren. Da da « Werk biSber nur tm Konter,,
saal erklang , gäbe ibm Magdeburg zum llverlw .upt ersten Maie
bi« Dckoratun, und de» Schauplatz: ein interessanter E -gcrimcn: ,
da « sich lohnen dürfte. Wagner nennt ia selber sein Werk . eiv.c
vidltsche Szene".

Luigi Pirandello hat soeben ein neue» Drama beendet,
da» trotz seine « Titelt „Lazarut" einen modernen Ttoi > de
handelt . Der Dichter beginnt jetzt mit seiner Lchauspieitrtippe
eine mehrmonatige Spielzeit in Rom. Der Spielplan wird
italienische, französische . englische und ungarische Stücke mit
ausdrücklichem Aulichluß jeglichen deutschen
WerkeSumsassen. Auch eine Anttvort aus stcn vor zw - i
Jadren in Deutschland grassierenden Pirandello Rummel.
Sväter wird Pirandello eine faschistisch« Propaaandarettc nag,
Südomsrika unternehmen.
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tieiru t -ivstsuk wenck»u8i«
»Iet> »n ein » Itdowikrte«
6 <uckilkt mit «rrokrtSckti-
seder Juivskl . — — —
Oarck Oroöoinlcgut
billizrets Kreiie!
I7krw »ck «r / ckuwolier

Li ' s'ri s
8ckü » ing « tr 11.

WMSllIM
Insoige Neigender Hol,preiseum 20—U>0 ?z . sind auch die
Möbelpreiie ständig im Stei¬
gen begrtfsen. Um meiner
Kundschaft entgegen zu kom¬
me » . dave ich mich entschloss .,vis zum 1 . 4 . 27 noch ;u alten
Preisen abzugeben. Lagerungvis ,ur Abnahme kostenlos.Lieferung alsdann überall binfrei Wovnung. — Zahlungs-erleichierung.

kml> Nelners
dar sützrende Haus für LualiiStsmöbel,

Oldenburg , Ofener Straße 51.

» «rankenklirktlitil *
m. jkngellager. Gummtr . , gepolft. , gut erd.,billig zu verlausen. Lu erfragen in derFiliale Nadorstcr Straße 1Ä.

SrUlen . NSIier

k» 8 k « l
Live»« ^»renisungr

llsdsrrengsn 8ie »ick von 6er
prmMWeit M ltnsiilSi

Lequcme Dsklungsvei »«.

Kurt . üsveltvrl
Ivi. kvirckenrtruöe 4 unck 12.

Das Beste ist das Billigste
Oie besten feinsten Stoffe

und Zutaten
Oie feine Verarbeitung

Oer tadellose Sitz
vi « soliden Preise

IlkilM I«
Feine Maßschneiderei

» «« » »» r »l. » 1»

6 «» ckm »cßvoile Slltsst - Kskmung

Xi3 «-»stkisil -»«illg . l- StppSO»6 . voctcea

(iutsmpkoklene . porkcstrs U »u »»ckneickeriu
«uckt verilnckcrunuskgldcr

welcks U'ert »uk gezcdwscstvolic , »olick«
Lrdeit I>-a >. — Juikunkl uns üuzckriktcn
erboten krarat «» , 6ariontor » tr . 2, oben.

Oldenburger Landestheater
Darum Ad. s»Lw- Borstellung

Sonnabd . 19.
7^ - lvUbr
Schülerkarl.

166 II

In
»euer Inszenierung

und Ausstattung
kill

LmnmiiLrlilzlslM
Komödie in 3 Akren
von Ldakeiveare

Sonntag , 20.
3-/. b. «' . UHr - l Der Orlow

7 bis 9>s, Uhr - i

Einmaliges
Enlembie>
Gastspiel

Eugen Klöpfer
Berlin:

Oer Meister
Komödie von

Hermann Bahr

Montag, 2l.
7X - 9* Uhr

Freie
Boiks-
dühne

Der Jahrmarkt
von Sorätichinhi

Dienstag . 22.
78 - 16 Uhr
Schülerkart.

165 ii
Fn d . neu. Inszenie¬
rung u . Ausstattung

Ei « Sommer
nacktStraum

Min och , Lj.
3'/.- « Uhr

AuSw.
13 i Tiefland

8- 16 Ubr
Kleine
Preiie

0.56 bis
2.56 ,̂

Niederd. Bühne
Zum testen Male

See

DonnerSt.,24.
7k - 9K Uhr
Schülerkarl.

16« i Der Jahrmarkt
von Sorätichinhi

Freirag , 25.
7H . - 19 Uhr 111 i Zum letzten Male

I « weiße« RSßl

Sonnabd ., 26.
7's, bis gegen

16k Ubr
112 i

In n. Inszenierung
DaS

Drei » äderlha »S

Sonntag . 27.
3K - 6 Uhr
Schlllerkart.

Kleine
Preiie

056 Mk . b.
3.- Mk.

Zum letzen Male
Ter Barbier von

Sevilla

7K bis gegen
10 k Uhr

- - DaS
TreimäderlbauS

knie vnlkÄükne , oirtendurg.
Montag , d . 21. Mär, . 7)4 Ubr : . .Der

Jahrmarkt von Sorotschintzt." Gruppe >
v . 1—900 , Gruppe U Karten auß . d . Reibe.
Uebern. alle Arten
Will . Arbeiten

wie Adressenschretv .,
Adichreideorb. Sckir.
Arbeiten E- u . Bucy-
tübr. s . Handw . uiw.
Frtedr .-Aug.-Pl . 9ll

Staattdealer

vremen.
Freitag , 18. März,

ab. 7.30 Uhr : „Der
Patriot ."

Wer ert . jg. Mädch.
Keisekiukiterrillil?

Angebote m. Preis¬
angabe uni . A T 37
an die Geschst. d . Bl.

März , nachmitt. 2.ÄUbr : „Der Frei-
schütz." — Ab 7.30Ubr : „Dir Fieder-mauS."

Sonntag , den 20.
März , nachmilt. 2 :40
U . : „Wilhelm Trll ."— Abends 7.30 Uhr:
„Tanndäuser und d.
Sängerkrieg auf
Wartburg ."

Montag . 21 . März,ab. 7 .30 Uhr: „Car¬men."

2nr InktanMg.
unl! Anlegung

von Gärten u . Grä¬
bern halte ich mich
bestens empfohlen.

fr . « ernier.
Landschastsaärtner,Eversten, Eichenste.

39 . Postkarte genügt
kpr . WMenpkleg.

Geb. jg. Mädchenmit besten Zcugnisf.
Ueb .n. Hill. Land-

arab . u . j. Gart .arb.
Am Schützenplatz 57,

bet BöltS A .-G.

und Empfehlg. üb.»ntmmt Psiegcn.Grrle Sirenbock,
Oldenburg.

Htnbcnburgstrafte 21.
Klavier "VW

gut erb ., zu vermiet.
Ansr. u . W » 22

an die Geschst. d . pl.
Unterricht

im Schneid., Weth-näben und Zuschnet-
den erteilt

CI. Kowalk»,Varel i. Lldbg„
Neumarkt 4.

Ackerland
zu vermieten.
Joh . Langt , Wechloy

I ksrdeli vl« ! I

I «ür alle Zwecke >

^ M ! XIMsWIM
I Farbenhandlung I

I Verloren I

Verlor , am 17. d.
M. auf dem Wege
von Odmstede durch
dt« Lindenstr n . der
Heiligengeistftr. ein
di . « errenjsikell.
Gegen gute Belohn,
abziigeben bet

vom bergrr,
Heiltgengctftstraßc15

Jg . Mädchen sucht
auf sos e. « oiizert-
» itheriehreriin, . An¬
gebote uni . W Li :lli
an die Geschst. d Bl.

Eine Feier
der silbern. Hochzeit
sinket nicht statt.

August Meyer
und grau , Lstcrnb..
Eloppenbg. Str . 27.

Schneiderin
Anfertigung besserer Damen - u. Ktnder-garderobe, ln und außer dem Hause. Da¬

selbst könne » ,wct ig . Mädchenda» Slbnet-vern erlernen an eigener Garderobe . Rach-zusragen in der GestbasisstcUe d Vl.
Zur Aussüvrung von
Maler - uin ! laperierarbeiten

empfiehlt stch
Georg Ratjr » tr . , Malermeister,Donnerschwee, Jnnkerfki . l.

ksmllikn - NsedriMen
Lkrlobunns-Anzeigkn.

Die Verlobung ihrer Kinder
Hanna und Walter

zeige » hierdurch an
XapttSn I.. csrrtear uns krau

Anita geb . de VrieS-Pelerien
Noatsge - Iarpeinor tt . 8vv unil riuu

Anna geb . Krehichuiar.
Oldenburg i. O. und Lichtender« i. Erzgeb. . 1«. März lüt-7.
Empfang i Sonmag , den 26. März . Margaretenstraße 11.

Meine Lerlobung mit gräulein
Hanna Earsten»beehre ich mich hiermit anzuzeigen

Oldenbnrg i. L „ Huntestrabe 2
« satt « 8NS

Witwe,
48 J „ ohne Anbg.,Nh. Delm. h . woon-
bafi, w. Heirat mit
achrv . Herrn . Große
Etage . c >. Etnr . so¬wie gr . Barv . vorv.
Angcb. ui» . W T .30
an die Gcschst. d . Bl.

«eirat.
Sclbstda. Handw-

Meister . Witwer , inden 50er I . «eigen.Haus und Werkst .),wünscht Ehe mit ge¬sund. Fräulein oder
Witwe in den 46- b.
50er I ., ohne Anvg.Etwas Barvcrmög.erw. Nur ernstgem.Angeb. mit näheren
Angaben erbet, un¬ter W P 27 an die
Gcschästöstelle d Bl
Strengste Verschwg.Anonvm ziveckloS.

3ch iuche
die Aeknnntlchllll
eines ged . Herrn.
35 bis 40 3. nlt.
- lngebt. erbeten un¬
ter W L 23 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Dame, 35 I . , mit
aut . Verm. u . Gesch .,sucht die Beksch ein.
Herrn in guter Pos.
Witwer o. K . nicht
auSg. Angebote mit
Bild unter W M 24
an die Geschst. d . Bl.

Geburts-Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines gesunden

zeigen dankbar an
Klaas Junker und Iran

Agnes geb . Aldrecht.
Oldenburg , den 17. März I9Ü7.
Ziegelhorstraße 46.

z selimilll NlSlmeiii
^ angekommen
L I . vaettmawi vaü Nao
^ geb . Lstendors
^ Langewerth b. Wilhelmshaven.

Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter '
zeigen hocherfreut an

Srauz Bruneeker und Ire»
grd. Roshop

18. Mär , 1S27

Die glückliche Geburt eine»
Assuncten Zungen

zeigen hocherfreut an
Heinrich Rrnuabcr und Iran

Hcnny geb . Grambcrg
Moordaulcu

zzt . Kanalsrrabe

rodks -Aizeign

lm koken Aller von über 90 ^ okren ent-
sckliek unser langjäkriges ^ krenrnitßlieä

f-lsi -k- D/Illsikcjlk ' s ^ lor'

krilr kageldstt
Oer Verstorbene Kat unserem Verein , ins-

beron6ere rlurck seine eriolßreicke Oirigenten-
tätigkoit von 1874 bis 1884 , überaus wertvolle
Dienste geleistet . Lkre »einem Anclenken!

NSnnesge5Sngvesein „ l.ieljefkfsnr"

Am 14 . klörr ist mein geliebter ältester
5okn , unser teurer öru6er uncl Ltieksokn

üeinL Nelimilll körser
im Alter von 26 ^akren von »einem lang-
jäkrigen , kokknungslosen beiclen clurck einen
sanken l 'ocl erlöst worcien.

ln kerrlicker Trauer
KII >» ittertenn , verw . kösser geb kleyer,
^ ullug stuö mecl. vet -,
llan » Herten », Oberst a O.

Unniduex » 7 , klockollee 44

Oie Oestattung Kat in aller 5ti »e am 17 klörr
auk öem Waltlkrietlkok 6es Kloster » Haina
»iattgekunöen

Oitcrudurg . den 17 . März liL7
Heute entichlies ianst und rudi .,nach einem rastlos tätigen Leben anAltersschwäche im » l . Lebens,ahreuniere liebe , unvergeßliche MuuriSchwiegermutter. Groß- u . Urgroßimutter,

Witwe

ms»
' ' '

geb . Klapp
Um stille Teilnahme bitten:
Vliiabetb Boblmguu,
Familie Bodlmauu » Meiß »,.
Familie Sieiudard », Osternbg.nebst allen Angehörigen.

Dir Beerdigung findet statt amMontag, dem 2l . März , um 3 Uhr.vom Sierbedauie , Stedinger Slr . N.aus , aui dem alten Kirchhof . Trauer¬
andacht um 2 ' . Uhr im Hauie.

Kranzspenden waren nichtSinne der Berstorbenen.

« »« «r»»«. äen 18. KLr» 1827.
Heul » nackt » nrä « piötrlick I

unä unsrvartot in ikrem 53. lacken,
iabrs meios lieb « k> au . un,ee >-

I uuto Siuttsr , Lckreieger - unä Oroü-
I mutter

Selene lmlm
>verv . ? aäellen ged . Ltükrenker «: !
^ äurck äen Dock von un » genommen . 1

In tleker Trauer:
Nwnrwb cargwo » nsd »t Xngek.
kserckinuna am Olenota « . ckem!

!. Uitrr . naekm . 3 llkr . auk ckem
alten k'rieckkok in Varckenknrg

Lnckackt um 1 ' /, Okr im Trauer - jkauae.

Wechloy , den 18. Mär » 1927.
Heute morgen S Ubr entichlies lanst Iund ruhig an Altersschwäche in,

84. LebenSiahre unlere liebe Mutter
Schwiegermutter, Grotzmuttrr und I
Urgroßmutter,Schwägerin » . Tante l
die Wwe. des früheren Gastwirts I
Gerh . Süpker

Ulli B . MM «» !
Die» bring, tiefbctrübl zur Anzeige f

Heiur . Kiivkcr u. Angehörige.
Beerdigung am Mittwoch, dem I

23. März , nachm 4 Uhr, auf dem
s Kirchhof in Ofen.

3 Uhr Trauerandacht im Slerbe-
>hauie.

j N »a >wek » »rt>«» . cken 18. >I,rr 1927
Oestern entacdliek plötrllck unck §

l unerwartet nack »ckwerer Opera
tion im Lran « . lärankenkaui . i» i
Olckendurg unser lieber Lokn . ^kirucker unck Lckvaxer

IdelMIiiieiMii!
I iw LIlar von 31 ckadren.

ln tieter Trauer:
>«. laor »« » a»ck Iran

ned »t ^ .naeküritrsn . lliUtarlglg . >
l S. lu «r»»« > »na rnw.

titrtchsmweivrvnlea . j
^ > . laar »»«» » an krau,

A»riwr » »rp.
Ol « 8eercki »rune üncket stakt am!

Xl>ttwock,ckem2 !3. Ültrr . » ackiniitag !:
! 4' ., Ukr . aut ckem l 'rieckkok in

Uammelvarcken.
Oekerkukrunir »nk ckem U' eg » ^OIckenbrok , I' eterikörne , Julien

>ckeick.

aus.
herzlichsten Dank

LaMgiiWki.
Oldenburg , den 19. Mär , 1927

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgang«unserer lieben Entschlasenen sprechen wir
aus diesem Wege unsern

wärmsten Dank
aus.

August Schmidt »
und Mutier Anna Grünewald geb . Rodc.

Für die vielen Leilnahniebeweiie und
die zahlreichenKranzspenden beim Ablebenunterer lieben Entschlafenen sagen wir aus
diesem Wege unseren

lmriMei , 0M,
insbesondere Herr» Pastor Rüde für seinelrostrrtchcn Worte im Hause u . am Grabe.

Oldenburg , den 17 . März 1927.
Frau Marie Rüther Wwe. u. Angehörige.

Für die überaus vielen Beweise den-
ltchcr Teilnahme bei dem Verluste meineslieben Mannes und unseres guten Pater»
sprechen wir allen unseren

Frau Meta Hartmann u . Kinder.
Brake, im März 1927.
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Okins im Kilrie.
Zu ver Ausstellung meiner Aquarelle und Zeichnungen

von einer Reife nach China im Landes »,useum.
II.

In Sabang auf Sumatra war wieder Kohleneinnahme.
I „ Küste ist stark bewaldet , natürlich meist Palmen , aber
läud viele prächtige Mangobäume . Tie Silhouette der Wäl-

>cr bekommt dadurch einen ruhigeren Charakter , und ich
irmb sage » , daß dieses LandschastSbild mir aus meiner Reise
luiti Ostasicn besonders zusagtc.

Tic Insel Sumatra ist durch die Straße von Malakka
Inm Hinicrindicn getrennt ; sic ist zum größten Teil hollän-

Tic Bewohner sind Malaien . Tie Vegetation ist
Iwßerordcntlich üppig . Aus Sumatra gibt cs sehr viele
Ikulkanc.

Meine Frau und ich sind während des Auscnthalts in
liabang » ach einem Kratersee , einem Süßwasscrsce , gcwan-
likit , der sich in einem erloschenen Krater gebildet hat . An-
liailg-Z benutzten wir einen kleinen, zweirädrigen Wagen , bis
Idem lustigen Pferdchen der Weg zu steil wurde . Beim
listatersce angclangt , machten wir unter einem uralten Man-
leodaunl Rast . Ich habe hier , wie bei jeder anderen Gcle-
limbeit aus der Reise , gearbeitet . Ucbcrall , wohin das Auge
I,mg , eine übergroße Ucppigkeit in der Vegetation . Prächt¬
ige Fächcrpalmcn , Brotbäumc , Kokospalmen , Mango-
Ideume. Orchideen, Granatblütcn und andere Blumen.
Iftrrliche Schmetterlinge . Ricscnspinncn . Alle möglichen
Izögcl . Assen. Tropcnlandschast . Urwald . Tarübcr Tropen-
Istintc. Sie sendet ihre Strahlen hier schon säst senkrecht
lürumcr . Sabang liegt etwa aus dem 5 . Grad nördlicher
Ikreilc.

Mit einem Malaie » , dessen Führung wir uns aus gut
Ihlütk anvcrtrautcn , zogen wir vom Kratersee aus in den
IiMcigcndcn Urwald . Vielleicht war cs ein etwas gewagtes
Illmcrnchincn. Außer meinem Handwerkszeug hatte ich nur
Iminen alten Eichenbandsiock zur Wehr bei mir . Aus mci-
lun Kricgswandcrungcn habe ich auch diese Ausrüstung
Izrdabt . Ich bin ost in Lagen gewesen, wo mir eine Schuß-
Isasse angcncbm gewesen wäre . Ten Bildern und Zcich-
Iwngcn sicht man cs nicht an , unter welchen Schwierigkeiten

ost entstanden sind.
Wo der Wald eine Lücke batte , haben wir Rast gemacht

IvS eine prachtvolle Fernsicht genossen. Unser Malaie saß bei
Ims und verzehrte , allerdings mit Vorsicht, einige Haselnüsse
Im- meinem Rasteder Zarten , die wir noch bei uns hatten,
leie Tropcnsonne meinte cs gut , aber unerträglich war sic
I -ndt . Wir stiegen weiter . Auf der Höhe angclangt , trafen
Ivir aus eine Eingeborenen Siedlung . Sin Hirte weidete
laue große Rinderherde . Abwärts steigend, ging cs wieder
Idirck dichten Wald . In der Ferne konnte man nun das
I ?iauscn des Meeres hören . Die Küste war nabe . Jetzt
>Imnlc der Weg allein gesunden werden . Ich entlohnte un¬

tren braven Führer . Bald trafen wir wieder aus eine Ein-
Istwrcncn-Nicdcrlassung . Vor einer Hütte lagen Früchte
ad andere Sachen zum Verkauf . Wir gingen hinein , und

limch Gebärden gelang die Verständigung . Ter freundliche
IUelaic brachte Banane » »nd — Brause . Tic crstcrcn waren
Iris» beim Hause gepflückt, die letztere hatte Ficbcrtempc-
Ireiur . Später dann am Strande angclangt , lagerten wir
I -ulcr den großen , alten , überaus malerischen Bäumen , deren
»Kürzeln ; . T . von den Wellen bespült wurden . Diese Er-
Ikrsionist eine der schönstenErinnerungenan die Reise nach
Ikhma.

Von unserer bei Sabang aufgclauscncn „Saarbrücken"
I leimte anderen TagS der Lagerplatz mit dem Glas beim
iMucbcn der Küste wicdcrgcsundcn werden.

Wilhelm Morissc.
*

* Eignungsprüsung für daS Schncidcrgewcrbr . Ter
suchende Ostertcrmin bringt wieder einer großen Schar
Ißnabcn die Schulentlassung . Aber den Bcrusswünschcn
Imid Bcrussplänc » vieler Knaben wird schon beim ersten
IWlauj ein schweres .Hemmnis in den Weg gelegt — und
Idos ist die allgemeine Wirtschaftslage , die in ihrer Unsichcr-
Ibcit aus das Gewerbe drückt. Viele Meister und Lehrhcrrn
lieben sich dadurch gezwungen , von einer Einstellung von

Lehrlingen abzuschc» . Aber auch ungünstige Ersahrungcn
I mit Lehrlingen schrecken andererseits manchen Lcbrhcrrn ab.
l Senn sich nun angesichts der unsicheren Wirtschaftslage oder
sonstigen Mißsiändcn auch große Schwierigkeiten in der
Unterbringung von Lehrlingen ergeben , so muß dennoch der
Erziehung und Berufsausbildung unserer Jugend größte
chismcrlsamkcitund Sorgfalt zugcwendct werden , denn die
-folgen einer Beschäftigungslosigkeit der Jugendlichen sind
unübersehbar. Eine sorgfältige und gewissenhafte Berufs
auSbildung der Knaben bildet eine der wertvollsten Grund¬
lagen für den Wiederaufbau uno das Gedeihen unserer
Volkswirtschaft. Tic Schneider Zwangsinnung Oldenburg
iit bereit, nach Kräften und Möglichkeiten tüchtigen , intclli-
bcntcn Knaben Lehrstellen anzuwcisen und zu vermitteln.
Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Abdeckung der Roggenschuld.
Uns wird geschrieben:
Tie Staatliche Kreditanstalt in Oldenburg ließ kürzlich

bckanntgcben , daß diejenigen Roggcnschuldncr , die zum
1 . April d . I . ihre Schuld nicht avgcdcckt hätten oder sich
nicht bis dahin mit der Staatlichen Kreditanstalt aus der
Grundlage eines langjristigcn Goldmarkdarlchcns geeinigt
hätten , damit rechnen niüßtcn , daß nach dem l . April d . I.
gegen sie Klage erhoben würde . Tie Bereinigung der
Roggenschuldncr legt Wert darauf , demgegenüber daraus
binzuweisen , daß auch sie der Ansicht ist , daß die einzelnen
Roggenschuldncr der Aufforderung der Staatlichen Kredit¬
anstalt zur Umwandlung der Roggenscbulo in ein langfristi¬
ges Tarlehn Folge leisten sollen. Tie Vereinigung der Rog-
genschuldner sucht de » einzelnen Schuldnern zu Helsen , indem
sie versucht, Staat oder Reich oder auch die Staatliche Kre¬
ditanstalt zu veranlassen , in irgendeiner Form für die Nog-
gcnschuldncr Beihilfen zur Verfügung zu stellen. Tie
Vereinigung hat zu Staat und Kreditanstalt Vertrauen , daß,
wenn cs gelingt , Beihilfen für die einzelnen Roggcnschuld¬
ncr zu erwirken , diese Beihilfen auch ohne weiteres den¬
jenigen Schuldnern zugcbilligt werden , die jetzt gewisser¬
maßen unter einem Zwang verhandeln und sich mit der Kre¬
ditanstalt einigen . Es wäre ja auch undenkbar , daß ein
Staatsbetrieb einem Teil von Roggenschuldnern Beihilfen
zusagtc und sie anderen , die vorher unter dem Zwang der
ganzen Lage die vorgcschlagcne Einigung annahmcn , zu
versagen.

Tic Vereinigung der Roggcnschuldncr geht aber davon
aus , daß eine .Hilfe erreicht und geleistet werden muß , und
zwar deshalb , weil die Lage für die einzelnen Schuldner
durch die Kurssteigerungen der Roggcnpapiere derartig kri¬
tisch geworden ist , daß die einzelnen Schuldner durch die
jetzige Schuld , auch wenn sie in ein langfristiges Goldmark-
darlebn zu 7,6 Prozent umgcwandclt ist , größtenteils an den
Ruin kommen oder sich ihr Leben lang mit einer gewaltigen
Schuldenlast abzusindcn hätten , oder ihren Betrieb ausgeben
müßten , weil eine rentable Bewirtschaftung unter dieser
Schuldenlast nicht mehr möglich ist . Wenn man bedenkt, daß
der Ausgabe der Roggcnanwcisungcn der Gedanke zugrunde
lag , der gesamten Wirtschaft in einer Zeit zu Helsen , wo sic
infolge der fortwährenden Geldentwertungen nicht mehr ein
noch aus wußte , und daß diese Hilfe , wenn auch unverschul¬
det , geradezu ins Gegenteil umgcschlagen ist . dann wird man
folgerichtig auch von der Stelle aus , die die Roggenanwci-

sung geschaffen hat , den Schluß ziehen müssen, daß mit
irgendwelchen Mitteln die Schuldner aus ihrer Notlage
wieder hcrausgczvgen werden müssen.

Plan soll sich nicht tauschen über die schwerwiegenden
Folgen der tturssteigerunge » der Roggcnanwcisungcn und
über die Auswirkungen der Roggcnschuld in ihrer jetzigen
Höhe. Wenn auch »ein grundbuchmäßig die Schuld in ihrer
jetzigen Höhe bei einigen Schuldnern tragbar erscheint, so ist
sie daS in den weitaus meisten Fällen nicht mehr , wenn man
die sonstige Vermögens - und Wirtschaftslage des betreffen
den Schuldners berücksichtigt. Keine Bank oder auch ein
sonstiger Geldgeber werden mit dem in der Roggenschuld
belasteten Roggcnschuldncr hinter der Roggcnschuld noch
irgendwelchen maßgeblichen Kredit gewähren . Auch der¬
jenige Schuldner , der an sich rein grundbuchmäßig die Äbuld
noch tragen könnte, würde unter ihr zusammcnbrcchen, weil
ihm jegliche Bewegungsfreiheit in geschäftlicher Beziehung
dadurch genommen wird . Tie Staatliche Kreditanstalt selbst
hat die Kurssteigerungen jedenfalls in ihrem jetzigen Aus¬
maße nicht vorausgeseben . noch viel weniger kann man des¬
wegen eine solche Voraussicht von den einzelnen Schuldnern
verlangen . Sie sind also völlig unverschuldet in das jetzige
Unglück hineingeraten , indem sie auf die Güte eines von
staatlicher Seite geschaffenen Zahlungsmittels vertrauten.

Tie Zahl der Roggenschuldncr ist nicht gering , eine
große Zahl von Mitbürgern würde direkt durch die Höbe
der jetzigen Roggcnschuld in Not geraten , aber auch indirekt
würden sich ihre Wirkungen dadurch zeigen, daß andere von
dem Betrieb des betreffenden Schuldners abhängige Mit¬
bürger Arbeitsmöglichkcitcn für sich und ihre Familie ver¬
lören und andererseits wiederum der staatlichen Fürsorge
zur Last fallen würden . Wertvoller , schaffender Besitz würde
verschleudert werden müssen. Staat und , soweit außcr-
oldcnburgische Schuldner auS gleicher Lage in Frage kom¬
men , auch das Reich haben also sicherlich wohl ein Interesse
daran , hier zu Helsen und gutzumachcn, was sie , wenn auch
unbeabsichtigt und unvorhergesehen , hcraufbeschworcn
haben . Ter einzelne kann hier nicht helfen. Soll geholfen
werden , so kann eine solche Hilfe nur vom Staat oder Reich,
d . h . von der Allgemeinheit , in Betracht kommen.

Deshalb mutz hier in der einen oder anderen Weise
eine wirksame Hilfe geleistet werden , wenn auch wegen einer
solchen Hilfe überhaupt oder auch wegen der Art und Weise
der Hilfeleistung juristische oder prinzipielle Bedenken an
sich cntgcgcnstehcn würden . »

plstrniusik.
Morgen , Sonntag , mittags von 11 .30 bis 12 .30 Uhr,

findet die Playmusik , ausgesührt von dem Musikkorps des
3 . ( Lldbg .) Bataillons , 16 Ins . Rgt ., Leitung Obermusik,
mciftcr Jung , aus dem Paradewall statt . Musiksolge:
I . Hccresmarsch Nr . 261 ( Mit Bomben und Granaten ) von
Bilse ; 2 . Akademische Fcstouvenüre von Brahms ; 3 . Un¬
garische Rhapsodie Nr . 2 von Liszt ; 1. Lenz, Lied, von
Hildach ; 5 . Musik aus der Operette „Gräfin Mariza von
Kälmnn , a ) Grüß mir mein Wien , Lied , b) Behüt dich Gott,
Lied Jortrott , c ) Komm Zigäny , Lied und EzardaS;
6 . a ) Kölner Stadtsoldatenmarsch «Marsch und Karnevals-
Weisen aus 1826, 1800, und 1810) von Platz , b) Alte Se¬
mester, Marsch Shimmy von Lindsay.

*
* Für den Erweiterungsbau des Rcsorm -Realgymna-

siums wurden die Maler - nnd Anstreicberarbeiten ausge¬
schrieben. Die Preisangebote bewegen sich von 1330,60 bis
3R >6 Mk. Ter Zuschlag ist an den Malermeister Otto
Willms in Oldenburg erteilt.

* Wohnungsbau . Tic Bautätigkeit der Gemeinnützigen
Sicdlungkgcscllschast Oldenburg umsaßt gegenwärtig in den,
Stadtteil Ostcrnburg nach der ersten Siedlung auf dem
früheren Proviantamtsgcländc mit neun Doppelhäusern
und drei Einsamilicnhäuscrn , sowie der zweiten Siedlung
mit 18 Häusern zu 36 Wohnungen aus dem städtischen Ge¬
lände an der Kampstraßc , als dritte Siedlung die
Ausführung von 11 Doppelhäusern am H c r r e n w e g , der
als Fortsetzung der Voßstraße in Twcclbäsc an die Bremer
Chaussee führt . Tiefe 11 Klinkcrucubautcn , für die dicTach-
decker und Klcmpncraröcitcn , wie mitgctcilt , schon vergeben
sind, sind jetzt sämtlich , bis aus einen Bau . gerichtet und er¬
halten Zicgclbcdactiung . Ferner ist , wie schon berichtet, eine
neue Wohnsiedlung an der B a h n b o f S a l l e c.
südlich des Schastrisslswegcs . im Entstehen , wo von der
Firma Gebrüder Barkemcvcr ein großes Gelände von
7,5 Hektar zu Bauplätzen aufgcteilt ist . Hier sind insgesamt
35 Neubauten vorgesehen , von denen längs der Bakndoss-
allcc sieben errichtet werden . Vier Neubauten sind bis jetzt
scrtiggcstellt. Endlich werden an Einzelhäusern
augenblicklich errichtet an der Bremer Chaussee drei , an der
Zweigstraße zwei uird an der Uferstraße ein Neubau.

* Tic Apotheke im Heiligengcisttnrvicrtcl , die von den
Bewohnern desselben seit Jahren sehr lebhaft erstrebt
wird , dürste im Lause dieses Sommers voraussichtlich an,
Scheideweg, in der Nädc der Nadorstcr Chaussee, einge¬
richtet tvcrdcn . Tic Einrichtung einer städtischen Apotheke
ist vcnl Ministerium abschlägig bcschicde » worden . Aus die
Ausschreibung haben sich etwa 20 Bewerber gemeldet.

* Tic Besserung der allgemeinen Lage des Arbeitsmark-
tcs dauerte nach den Berichten der Landesarbcitsämter in¬
folge der milden Witterung auch in der zweiten Märzwoche
weiter fort . Ten Hauptanteil an der Besserung hat erklär¬
licherweise die Landwirtschaft und das Baugewerbe . Auch
in der Metall - und Maschincnindustric ist ein gewisser Rück¬
gang der Arbeitsuchcndcn-Zahl cingetreren . Auch aus dem
Ängestelltenmarkt hak sich an zahlreichen Plätzen die Besse¬
rung fortgesetzt.* lieber die kurz gemeldete, erfolgreich durchgesühne
Aushebung einer Falschmünzerei in Tinklage wird uns noch
folgendes gemeldet : Tie Verausgabung der Falsifikate er¬
folgte nur vereinzelt — aus naheliegenden Grünocn — am
Urspru »gsort sTinklagc ) , sondern in der Hauptsache in der
Umgegend (Arrland ) . Hier hatte man namentlich aus dem
Grunde Verdacht geschöpft, weil ein Gewerbetreibender , der
übrigens mit der Falschmünzerei in keinem Zusammen¬
hänge stehen dürfte , beim Umwecdscln in D . eine Anzahl
50 Pfennig Stücke erhalten hatte , die von ihm, bei der
Rückkehr ins Artland , näher geprüft wurden und dann zu
amtlichen Prüfungen Anlaß gaben , wobei die Falsifikate
als solche erkannt wurden . Sie sind nicht ungeschickt an-
gcscrtigt und vermögen , namentlich bei oberflächlicher Prü¬
fung . den Laien leicht zu täuschen. Ter Angabe des Haupt¬
schuldigen, die Angelegenheit spiele seit kaum einem Monat,
wird hier wenig Glauben beigemesscn. Fernerhin ist es
keineswegs ausgeschlossen, daß das Verbrechen noch weitere
Kreise zieht, da derjenige , der wissentlich falsches Gcld in
Unrlaus setzt , dcnc Verfertiger hinsichtlich der Bestrafung
gleich geachtet wird . Tie Verhafteten ersreuicn sich noch
vor einige« Jahren eines gewissen Wohlstandes . Tas Ge-
scväft soll aber nicht unbeträchtlich zurückgegangen sein, und
cs dürfte » so entstandene Zahlungsschwierigkeiten die Ur¬
sache zur Ausübung des Verbrechens geboten haben.

* Lldcnburgische Landesbank . In der am 18. d . M.
stattgcbabten 58. ordentlichen Generalversammlung wurden
die Regularien genehmigt und die sofort zahlbare Divi¬
dende siir das Geschäftsjahr 1026 aus 9 Prozent festgesetzt.

* AuSzeichmmg. Zu der Verleihung des Ma-
rincvcrcins - Ehrenkrcuzes 2 . Klasse wird
uns ergänzend berichtet, daß diese Auszsichnung nicht nur
dem Vorsitzenden, sondern dem gesamte» gcschäftssührcndcn
Vorstande der Nordwcstdeutschcn Marine Bezirksvercini-
gung ( Gau Nordwcst ) : Ehrenvorsitzender Admiral Lilie,
Vorsitzender Hunger, Schriftführer Mönnich und
Kasscsührcr Krieger verliehen worden ist.

* Meisterprüfung . Herr Georg Ratjcn j r . , Donner¬
schwee , Iunkersiraßc l , bestand bei der hiesigen Handwerks¬
kammer die Meisterprüfung im Malerbandwerk.
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Don der Weltreise zurück.

Der Kreuzer „Hamburg

*

*
, brr mit eine

Kursus LccladrUkn an Boro lmWeltreise untrrnommrn hatte , ist,
wir gestern schon mittciltc » , setz,
Wilhelmshaven ringelausen , ».i
glücklicher Beendigung dieser groß:Tour . Ter Ebes der Marinclcilue»
Admiral Denker, wird heute d,z
hcimgckchnc Schiss besichtigen u »o
Srekadetten , die inzwischen ihre Ab¬
schlußprüfung ( Fäynrichexamcnj o,
standen haben , inspizieren , « nschl,,,
ßend an diese Besichtigung ivird d«
Kreuzer von der Admiralität , Truv-
penabordnungcn und dein Magistro,
der Stadt Wilhelmshaven begrübtwerden . Nach einem längeren Urlsub
der Besatzung wird der Kreuzer voi
aussichtlich den Norüseestrciiktäsn,
zngctcilr werden . Unser Bild zeigt da«
zurlickgekehrte Schilf , das überall i«
Auslände unter der bewährten Ms»,
rung seines Kommandanten , Fregai-
tenkapirän I) r . I>. c . Groo « , bei de»
deutschen Kolonien und den auslän¬
dischen Behörden vorzüglichen Eindrmt

gemacht hat.

StL -stsbrise küp äie koggenfekulä « «,'.
Im Lldenbur gischen Landtag bot der Abg.

Oeltjen den Antrag gesiebt, die Negierung möge bei der
Staatlichen Kreditanstalt dahin wirken, daß gegenüber den
Schuldnern der Kreditanstalt , die am l . April 1927 Noggen-
darlehen zurück,ahlen nuissen, mit größtmöglichster Schonung
vorgcgangen wird , Im Finaiizausschilß deS Landtages ist
dieser Antrag jetzt beraten woroen . Es wurde sestgesteüt,
daß noch für i 3 l .

'<> 73,12 Mk. Noggenanweisungen zurück
zuzabien sind ( die Noggenaniv - isung zu 39 Äk . gcrcchnct) ,
1 Million Mark entsallcn davon aus den Staat und die
Kominuncn . Tie Negierung will den Roggenschuldnern
entgegenkoiuincil und aus die Stemdelgebühr vcrzichicn, die
ikreditansialt verzichtet aus die Abscl -lutzgeimhr, bat die Vcr-
waltungSgcbübr bereits ermäßigt und will bei der Umwand¬
lung in günstige Goldmarkdartedcn behilslich sein. — Ter
Ausschuß saßtc weiter den Beschluß: „Tie Negierung wird
ersucht, entgegenkommend zu prüfen , ob den privaten Dar¬
lehnsnehmern , welche Darlehen in Noggenanweisungen er¬
halten haben , soweit sic durch die hoben , für die in lang¬
fristige Anleihen umacwandcllcn Noggcnschulden zu zahlen¬
den Zinsen in Not geraten , eine Zinsermäßigung auS
Staatsmitteln gewahrt werden kann .

- — Die Negierung
erklärte dazu im Ausschuß, daß die Zahl der Schuldner,
deren tristen , nur infolge der Perlustc ans dem Noggcn-
darlehnSgeschäfi bedroht sei , ganz gering sein werde.

*

I9 »7.
Für den kommenden Sommer sind nach einer Mitteilung

der „Br . Nachr.
" unter Vorbehalt endgültiger Fest¬

legung der VcrkehrStage von der Neicbsbabndirettion Han¬
nover folgende Fericnsonderzüge in Aussicht genommen:

Rach München.
Von Hannover: an, I . , 3 . , 5 .. 9 . und 31 . Juli und

iS. August. Einsteigestationen Hannover und Nordsteinmen
(Hildesbeintt.

Von Bremen: an « lS , 17 . und 39. Juli und
14. August. Einsteigesrationen nur Bremen , Verden , Nien¬
burg.

Von Wesermünde: am 1 . Juli . Einsteigestationen
nur Wcscrrnttnde, Bremen , Verden , Nienburg.

Rach Basel.
Von Hannover: am 2 . , 4 . und 29. Juli und

18 . August. Einsteigestationen Hannover und Nordstemmen
( Hildesheim ) .

Von Bremen: am 16 . , 18 . und 29. Juli und
18 . August. Einsteigestationen nur Bremen , Verden , Nien¬
burg.

Nach dem Tüdharz und Erfurt.
Von Bremen: am 16 . Juli.

Nach dem Rordharz ( bis Halbcrstadtt.Von Bremen: am 16. Juli.
Nach dem Riesengebirgr.

Bon Hannover: am i>. Juli.Die endgültigen Verkehrstagc , genauen Fahrpläne,
Fahrpreise und die allgemeinen Bestimmungen für diese
Züge werden im Mai bekannt gegeben.

Wird in diesem Jahre auch wieder ein Ferienzng von
Oldenburg abfahren?

*
* Abfchiedsfcicr an der Eücilienschüle. Gestern fand im

Turnsaal der Eäcilienschule di« feierliche Entlassung der
Abiturientinnen der T t u d i e n a n st a l t und der jungenLehrerinnen , die das technische Seminar absolviertbaden , statt . Ter zweigliedrig« Oberbau ist bekanntlich ein«
Schöpfung deS leider balv scheidendenDirektors Spanuth.Man kann cS ihm deshalb nacvfüble» , daß die Verabschie¬
dung der jungen Damen , dir ihre Ausbildung in den beiden
Schulgattnngcn erfahren haben , und nun als letzte Absol¬ventinnen unter seiner Leitung ins Leben treten , bei ihm
eigenartige Empfindungen weckt . Sic war gewissermaßendas Vorspiel des Scheidens von der Schule überhaupt , dasin etwa zwei Wochen vor sich geht. Tic Entlassungsfeierim mit Lorbeer restlich geschmückten Turnsaal wurde cingc-leitet mit einem Harmoniumspiel und einem Ehorgesang
„Herr , deine Güte reicht " des SchülcrinnenchorS unter
Sinne m an ns bekannter tüchtiger Leitung ; dann betrat
Direktor Spanutb das Pult und richtete warmherzigeWorte an die Scheidenden. Er ging aus von dem Wort
Richard Dchmcls : „Lebe mit Ziveck , wirs dich nicht weg,gib dich den anderen hin mit eigenem Sinn " und ließ seineRede ausklingcn in das Dichtcrwcrt : „Hast du denn nichtden höchsten Stern erklommen, so laß die Tiefe deine Höhesein" . Es folgten die ZeugniSausgabe , Chorgcsang „Ein¬
tracht und Friede "

, Harmoniumspiel , gemeinsamer Gesang
„So nimm denn meine Hände " und herzliches Abschied-
nchmen von Lehrern und Lehrerinnen . Morgen werden in
der Eäcilienschule die Handarbeiten gezeigt, die von den
Schülerinnen in der unter Leitung von der Freiin v . Both-mer stehenden Fraucnschnlc und des Technischen Seminars
angekertigt worden sind.

* Beamtrnsachen . In der V o r ft a n d S s i tz n n g des
Oldenburger Bcamtcnbundes teilte der Vorsitzende, Rektor
Blohm, mit , daß an den Landtag zwei Eingaben gemachtseien. In einer Eingabe wird um Bereitstellung von Mit¬teln fürNotstandsbeihilfcn , in der anderen umBcreitstellungvon Mitteln für die Fortbildung der Beamten gebeten. —
Im Ministerialgebäude soll eine Ehrentafelfür die im Weltkriege gefallenen Ztaatsbedieniieten ange-bracht werben . — Verschiedene deutsche Ltaaren haben A u s-
gleichSzulagcn cingcsühri , wodurch Bcsoldungshär-ten ausgeglichen werden sollen, die durch oas starreFesthalten an dem Schlüsiclungsjvstcm entstanden sind.Solche Ausgleichszulagen sollen auch beim OldenburgerLandtage beantragt werden . Zum 1 . April 1928 soll das
Ortsllassenvcrzeichnis neu ausgestellt werden.Der Vorstand schließt sich den Vorschlägen, die der deutsch«Beamtenbund gemacht hat , an . Ter Vorstand ist der Mei¬
nung . daß Erzicbungsbcibilsen gegeben werden
müssen für solche Beamte , die sür die Mehrausbildung ihrerKinder eine» Mehraufwand haben , weil die Kinder am
Dienstorte ihre Ausbildung nicht erhalten können.

* Tie Neiseverrinigüng Oldenburg für « tadt und Land,der die Briest « » benvereine „Flugftasfel Oldenb. VI.Bricftaubenverein Oldenburg und Briestanbenftatton Olden¬
burg " angcbören, beginnt ihre diesjährige Reisesaison miteinem „Anstiegen" morgen mittag N .4S Uhr auf dem
Pferdemarttplatz . Tie R . ü . ha, sür diese » Jahr die Reiseroutenach dem Osten gewählt, Sndtour Mattenburg — 990 Klm.»ustlint«.

lm. Astoria-Künftlerspirle. Trotz de» schönen Wetters hatten
Nachmittag und Abend des neuen Programm » sehr gut besuchteHäuser zu verzeichnen. Als Ansager wirkt wieder Georg C.
Frerik - Nogge, Ser i » eigener Nummer al» Humorist u. a.ein Lokalcouplet „Mein Oldenburg, wie bist du schön " bringt.Au« dem vorigen Programm übernommen sind Sylvia
Sylten, die Tänzerin , und Erna Hanse n - Wehnerr,die mit neuen Darbietungen tu . a . „Eine Frau , wie ick" ) starken
Beifall erzielt. Von den Neuvcrpsiichtungennennen wir zuerst
Jan und Hein, Hamburger Originale , in einem zwerchfell¬
erschütternden Sketch , eine Leistung allererste» Ranges , die
zweifellos die Haupranziehungskraft ausübe» wird . Eine
Pantomime bringt die V > ra - (! oin p„ cin.n „Spaß beim
Bananenbändler "

, sauber »nd erakt gearbeitete Parterre - Akro¬
batik in liebenswürdiger Ausmachung. In Neß und Neßlernen wir zwei jugendlicheEquilibristen kennen , nen und an¬
sprechend . Tie Eingangspicce bestreitet Lisa Liset» mit
einem Elastikakt von besonderer Feinheit in blendender Aus¬
machung: sie selber (wie das ganze Programm ) ein unbestritten
großer Erfolg . Dazu trug auch im wesentlichen Teile das
Orchester unier Harry Tclvcndahlö Leitung bei.

* Der Mieterschuk Verein Eversten hält laut Anzeige am
Freitag seine dieriahrigc Generalversammlung ad.
In dieser Versammlung wird Herr Engelke über die Stel¬
lung des MietervcrcinS zu den kommende » Miet¬
erhöhungen spreche » .

» verband oloenburgischer Nordseebiider und Luftkurorte,
IS . März . Ter Verband vielt sein « Jahresversammlung ab. 13
Vertreter waren anwesend . Dem Verein sind zurzeit zwei Stadl-
Magistrale , drei Gcmcindcvorsiünde, neun Badevcreine und sechs
Sinzeimtrglicder angeiauostc » . Ten Javresvcrichi erstattet « der
VorsitzendeEberhard. Er legte eingehend dl « rege Arbeit
d«S Vorstandes und die nicht unerheblichen Erfolge dieser Arbeit
für die angeschlofscnen Badeorte dar. Er bedauerte die Außcr-
dlensistelluirg der Krastwagcnlinie Wilhelmshaven—Friedeburg.
Zwei große Reklamen » ,ernevmungenseien vom Perbandsvorsiandfür dieses Jahr bereits in die Wege geleitet , und die üblich«
ZeinmgereName werde im Nagrnen der vorsLhrigcn solgen . Ter
Kassenbericht ergab eine Einnahme von «77,Ui' , eine Ausgabe von
619,13 und eine » Kassenbestanh von 227,56 Außenstände sindin Höhe von insgesamt löst .kt zu verzeichnen . — Tcm Vorstandwurde Entlastung erteilt, worauf er einstimmig wievcrgcwähltwnrdc. Sr besteht aus dem Lehrer Eberhard- Wilhelmshavenals Vorsitzenden . Kausmann Alfred H a a k e - Nüsierstcl als
Kassierer , VcrwaliungSdircnor I a c o b - Nilf-ringen als Schritt-
sichrer und den vier Beisitzer » M c v c r - Zwtscnenab » . Lewen,
stc t n- Burbave, B a r g ui a n n - Tossens und A b lc r S - Nasicde.
— Beschlossen wurde sodann, die Werbeschrift neu drucken zu
lassen . Tie Pensionspreise solle» von 1,59 je Tag an
betragen. Im weiteren wurden die verschiedensten Wünsche laut,
die der Vorstand zur Kenntnis »ahm.

S
* Sveisten, 1» . März . Im Anschluß zu dem am 29 . d . M.

im Everstcnhoiz statt,tndcndcn Waldlauf des Oldenburg.
Turn Verbandes fcieri der TV . Eversten sein dte - iäbrlges
33 . Stiftungsfest. Es nimmt seinen Anfang mir dem am s-lven
Tage im Vereinslokal Job . Holze festgesetzten Festabend. Ten
Abschluß de« Stiftungsfeste« bndc , das am 27 . d . M . in der
Turnhalle beginnende Werbe Ich « ulurnen sämlllcher Ab¬
teilungen sowie der abcnos anschließende Feslbull« . Barel , 18. März . Ter Stadt rar vielt eine Sitzungab, in der es sich in der Hauptsache uni zweit-- Lesungen Han-delte. So wurde der Landerwerd a» der Eilenbabn «nd
am Twcebörn in dieser Lesung angenommen, ebenso der Land-
Verkauf an der OttmannSstrafte. Tic Aufuadme einer Anleihetür Stratzenarveiten ( Ecte Kasicedauss im Betrage von
2499 ^k. die Ausnahme einer Anleihe sür ein Notstands»darlcden im Betrage von 1674 X , sowie eine Anleibe sürden Schleuse nvau im Betrage von 19613 wurden
ebenfalls angenommen. Zugestimmt wurde einer Abänderungder StatulS über die Zusammensetzung de« Vorftan-dc» der evangelischen Volksschulen . Tie Wahl eines Aus¬
schusses sür die Entscheidung über Anträge ans Steuercrlah.von denen 179 vorlicgen. wi-rdc abgelehnt, vielmehr soll ylcr-Uver der gesamte Sladtrat entscheiden . Zwei Anträge : Ab¬
lösung einer AufwertungLhypothel wie die Aushebung des
Vergleiches In einer Aufwcrtuiigssache, wurde» ebenfalls an¬genommen. Von dem Hansa werk lag ein Schreiben vor,na» dem es von weiteren Per Handlungen wegen eines Kre¬dite» seiten, der Siadt sür das Wert Abstand nimmt , da die
Gruppe der neuen Großaktionäre nahcgclcgt hat. von der A » f-nahme «ine« Hvvothekeniiedtirr mit den vom Magistrat vor-geschlagenenBedingungen abzufehcn. Ter Antrag wurde zurKenntnis gebrach « »nd angenonimen, cbensall« fand die Fest¬stellung der vorliegenden Rechnungen Annahme.

« Delmenhorst, 19. März . In dle Fremdeiileglonelngetreten. Trotz der viele» Warnungen , dle ständig inallen Blättern erscheinen und ln d» i«n vor dem Eintritt lndle Fremdenleglon gewarnt wird , lockt es doch noch Immerviele junge Leute, die von Ihrer Abcnleuerlust getrieben wer-den. ln di « Fremdenlegion einzulreicn. So har sich dieserTag, auch ein junger Telmrnhorsier für fünf Jahre sür dieFremdenlegion verpflichtet. Seit Ende voriger Woche warder jung« Man» von hier verschwunden: vor einigen Tagennun erhielten lelne Elter» « lne Postkarte von ihm. auf der erthnen mttteUre, daß er unterweg« noch Marokko se«, da er sichfür die Fremdenlegion habe anwerbrn lassen.

I » der Neuinszenierung von „Sin Sommernacht « ,träum "
, die durch Richard Gsell besorgt und für h«,,«abend 7.39 Uhr vorbereitet worden ist, sind beschästigi »„Herren E . H- Worth iThcseusl . Waldemar Reines,tEgeusi , Han« 2i in « Häuser tLysander), Werner Hs » ,iTemerriu » , . Georg Ltärcke zPhiloslra ») , Jmnianuc!Medcnwaldr (Squcnz ) , Waller Gußmann (Lchnoct,,Earl Randt (Zettel ), Eurt Thiele ( Flaut >, Franz N,<risch ( Schnauz) , Friedrich B a u d i sch ( Schlucker ) und Eltmens Schubert «Oberon, ; die Tomen Hilde Heilder«(Hippolyla ) , Käthe Grabt (hermiai , Maria Martins « ,«

«Helena), Ilse -Maria Gsell zTilania ), Else ?> orck (Pus,Gerda Goltz , Käthe Hanewlnkel und Hedda Ewald
( Elfen) . Willv Schweppc dirigiert die Musik Feliz Mco-delsohn-Barrholdvs . Elga Platter har die Tänze eie>
studierst Für die Neuinszenierung de - „SommernachtStraum«'
ist ein großer technischer Apparat herangezogen worden : Wei¬ter Giske» har die neuen Bühnenbilder und Figurinen einwarfen und au«gesübrt, Beleuchtniigsinspekwr Euer lest«die außerordentlich schwierige Beleuchtung. BühneninspelmBergmann führt mit seiner Arbeiterschaft die zahlreichenVerwandlungen aus . Auch die Perücken wurden zum Teil neuentworfen und anaefertigi,Ti « ursprünglich sür heule nachmittag anberaumie Wieder¬holung von See fällt aus.

*
Eugen Slöpser in Oldenburg.
Morgen abend 7 Uhr im Landcstheater.

In Hermann BahrS Komödie „Ter Meister" <1903rrste» Male gespielt) gibt Klopfer die Titelrolle : den Eaje«Duhr , Ehcsarzr eine- Krankenhauses. Meister ohne akademi¬
schen Titel , ohne Approbalion , Meister au- sich selbst allein,Meister auch in jenem etwa» brüchigen Bezug der Meisterschaftüber das Lebe » kraft der Vernunft . Herr krasi der Vernunft
auch über die Menschen , auch über die eigene grau . Tiefe ab .:cingleilel ihm, und al» nach stebeniädrigc: Ehe einmal , einmalGesühl elementar aus ihm herausbnchl , erzeugt von der Angll.daß sic sich von ihn, wende, ist es zu spät.Diesen Kerl, diesen Meister, diesen Eajus Tudr gibtKlopfer breit , massig , bajuvarisch, grobkörnig, aber immer se.daß man ihm nicht böse sein kann . Man freut sich seiner An.seiner ungeheuren Manneearl , lächelnd selbst über sein,Schrullen, weil man begreift, daß andere von seiner Person-lichlcit beherrscht sein müsse » , so sehr, als man selbst von i !nbeherrscht wird . Umso erschütterter ist man von seinem ,>sainmenbruch: im plötzlichen . sichtbarenVerfall de » Niesen ln«das Ergreifendste seiner Darstellung. Solches gibt deute außnibm nicht einer. In seiner Leistung ist alles kolossalische Natur,nichts gespielt.

«st
Ver« avteNseke 8i »unnen bei McsteBsteäe.

X Westerstede, 19 . März.
Aus der Hössenweide ist, wie wir gestern schon mitteillen.

durch Architekt Sichren, Edewecht, ein artesischer Brunnen er-bohrr, der reichlich Wasser sür die einzurichlendc Badeanfiaiiliefert . Ebenfalls ist von dieser Firma im Vorjahre ein solch«Brunnen in Ekcr » erbohrt , wovon aber da- meiste Wassernutzlos wieder absließt. Solche Brunnen sind in der Tiefebenesehr selten. Ein wundervoller artesischer Brunnen ist schon vorlangen Jahren in Ihorst bei Holdors auf dem Gehöft vonKolon fleineding erbohrt. Man nimmt an , daß das kristallklareWasser in einer Wasserader dort von den Tainmcr Bergenkommt. Tie Westersteder sind jetzt sein heraus und haben mitdieser Entdeckung in den Goldtops gelangt.Tie Bohrversuch« aus der Hössenweidestaben auch in geolo-gischer Hinsicht interessante Ergebnisse gezeitigt, deren Aul-wertung durch einen anerkannt«» Geologen, «rwa durch RektorSchütte, Oldenburg , gewiß wünschenswert wäre . Ter Brun¬nen ist in einer Tiefe von IS Metern in einer reinen KlesschiHivon besonderer Qualität erbebrt worden , e» ist deshalb Ivooldamit zu rechnen , daß da» Wasser , da» noch durch ApothekerTr . Earsten» untersucht werden soll , klar und einwandfrei
ist . In etwa 8 bi « 10 Meiern Tiefe stieß der Bovrer auf größereFindlinge , wie sie bei Brunnenbaulen im Ort Westerstede u . Ä.bisher noch nicht aiigctrossen worden sind . In ca . 19 Mei«Ticse wurden dann zwischen ganz grobem nie » einige beisteincrtc Sccrierc. Muscheln usw. gesunden. Für den Geologinzweiscllos wertvolles Material !.

*
* Delmenhorst, IS . März . Ani II . März wurde dem LandWirt Garm » au» Iserloy bei der Sicmcrschen WirtschastPferd und Wagen gestoblen. Ter Wagen ist in Surick

gesunden, vom Pferde und dem Tiebc weiß man noch
nicht ».

» Beiden, 19. März . Ein nobler Selbstmörder
Fürsorglich für fetn « Beerdigung sorgte vier , m Einwohner, dtt
sich vor einigen Tagen da » Leben nahm. Sr batte vor seinemfreiwilligen Tod« an den Totengräber ein .- ,, Brief niedergclcp.tu dem er dielen bat. für sein Begräbnis Sorge zu tragen und
leine Verwandten von seinem Tode »n benachrichtigen Ebenso !.«
tzlnlerlictz er ein Sparkassenvucu mir ctnoe nambasten Geldiumm :.au« der die Beerdigung bestritte » werden solttc . In dem dinier-
lasten «« Briese an den Totengräber da « er dtetrn, einen Hunden-
markschetn , der dem Briese bellag, anzunehmen.



6 « reNsek » tt « . V.
(Fortsetzung .)

» örungsplay Tosten« .
Aeltcr« (wtedervoit anaelörtei Bullen.

gatl -Rr . 147 : . 'Apollo » «» « 8268 ' . ocv . 12. «lug. 1923. v.
« »idiiant 7834 . Bestver: H . Ruprecht. Eckwarder- Allend- tch.
. noelSr» mit «7 (8 : 8 , Puntte » .' "

gatl .-Nr . 448 : .Ausstckilvral 8324 " . gcv . 2. Sept . 4923 , B.
»i»rv««anl 7834 . « rsiber: Bösiven u . Genossen , Eckwarden.

»Ist 73 (8 : 9 , Punkte».
«atl .-Nr . 449 : . Ariluerisl 8.326 ' , ged . 5. Nov. 4923. v.

»runo 7674 . Besitzer : Heinr . Bruns u . Genossen , Rodden» .
-mitkSr, mit «46 (6 : 14 , Punltrn.^

Kall.-Nr . ISO: . Birlenseloer 8492". gev . '29. Mat 1924. P.
»ioivtic . nl 78.34. Besttzer : E . Springer . Eckwarden . '-Inge,
»tt mit «9 (7 : 8) Punkten.

gail .-Nr . 4.34 : . Ealiagnac 8677 ' . ged . 49. Febr . 4925 , V.
» krön 8184 . Besitzer : E . Boschen . Eckivarder -Hammerich. An-

«,-n mit (»4 (6 : 19, Punklen.^ stall.-Nr . 155 : . Eaprivt 8672 ' . geh . 3 . Mörz 4925 . « .
« srcd 82:42. Besitzer : Rud . Meene» und Ed . Führten . Rod-
»cn ». Angekört mit 7«, «8 : 44) Punkten.

«atl .-Nr . 157 : . Eonsraier 87v9 ' , ged . 2V. 'Aus. 1925 , V.
grend 829k). Besitzer : Wily . Atber« , Lossen » , « ngekörr n»t
iL >7 : 41 ) Punkten.

Kati.-Nr . 159 : . Danztger 8842 ' , ged . 12. ON . 4925 . B.
zircnd 8299 . Besitzer : Emil Büschen u . Genossen . Eckwardew
jlngekSrt mit 74 (7 : 40) Punkten.

Katb-Rr . 16t) : » Defregger 8853 ' . gev . 2V. vkt . 1925 . v.
rartu « 7983 . Besttzer : Carl Eorneliu ». Mürrwarden . An-
«kört mit 68 (6 : 8) Punkien.

Katb-Nr . 4SI : . Ebrlftopb 8779 ' , ged . 26. ON. 4925 , « .
crwald 8387 . Besitzer : Bullcnhaltung «»Genosscnschas » Düke,
«agckört mit 78 (49 : 8) Punklen.

«atl .-Nr . 162 : . Cunard 8846 '
, ged . 27 . ON . 1925, v . Aus»

«chtürat 8321 . Besttzer «» : Krau Georg Peter «. Eckwardcr-
zuendetch . Angekört mit 6t (8 : 9) Punkten.

Kail -Nr . 461: . Dardano « 8856 ' , ged . 29 . Nov. 4925 , B.
AMer 7778. Besttzer : Ir . Harber «, Servern » . Angekört mit
S (8 : 8) Punkten.

Katb-Nr . 465 : . Dalia » 8846 ' . geb . 7 . De, . 1925 . v . ANro-
E 8346 . Besttzer : <rm «l Böschen u. Genosten. Eckwarden,
jlngetött mit 64 (7 : 19) Punkten.

Katb-Nr . 466 : . Botaniker 8859 ' , ged 4L De, . 4925 . « .
Saldo 25 811 Oftsr.-St Besitzer : Bullendaltungs -Senoffen-
schaft Dtlk «. Angekört mit 80 ( 49 : 14) Punkten.

Satb -Rr . 467 : . Tambach 8869 ' , ged . 14. De». 4925 . v.
»gmont 7354 . Besitzer : Fr . Hagena, Dükerweg Angekört mit
L4 (6 : 7) Punkten.

Katl.-Nr . 168: . Detektor 8861 ' . ged. 29 . De, . 1925 . « .
»rorvttant 783b Besitzer : Henn . Hesrmever. Sinswürden,
»»gekört mit 68 (6 : 8 ) Punkten.

Katb-Nr . 169 : . Drstauer 8848« . ged . 7. Jan . 1926 . v.
»rend 8290 . Besitzer : Bullenhaltnng « Genossenschaft Süllwar»
de«, » ngrkött mit 88 (6 : 44 ) Punkten.

Katb-Nr. 471: . Dürer 8865 ' , geb . 28. Jan . 1926, « . » ror-
dttant 7834 . Besitzer : DH. Letten . Dükergroden. Angekött mit
K (8 : 49) Punkten.

Katb-Nr . 173 : . Gernegroß 8867 ' . geb . 3. Febr . 1926. v.
Outnms 28845 Lftfr .-St . Besitzer : D. Bruns . Dükergroden.
Sngekün mit 67 (8 : 42) Punkten.

Katb-Nr . 174 : . Dankmar . 8854 ' . geb . 18. Febr . 4926 . «
Sldrecht 8494 . Besitzer : G. Seil , Eckwarden. Angekört mit
73 (6 : 11) Punkten.

Junge (erstmalig angekörte) Bullen.
Katb-Nr . 478 : . Diavell« 8924 '

. ged . 27. Nov. 4925 . D . Nit»
in 7778. Besitzer : Gust. Harber« , Sllllwarderdurg . Angekört
mit 67 (7 : 12) Punklen.

Katb-Nr . 184 : . Dirk 8925 ' . geb . 4L Jan . 1926, v . « rend
8299. Besitzer : G. Gell. Eckwarden. Angekött mit 67 (8 : 44 ) P.

« atl .-Nr . 194 : . Dilettant 8926 ' . ged . 26. Febr . 1926 . B.
Erorbttant 7834 . Besitzer : Will,. Renken. Ruhwardergroden.
Angekört mit 66 (8 : 49 ) Punkten

Katb-Nr . 199 : . Ttetlieb 8927 '
. geb . 3. Mär , 4926 . v . Pri¬

mus 7731 . Besitzer : Bullenhaliungs -Genostenschasl Düke . An-
geköN mit 69 (8 : 19 ) Punkien.

Kalb-Nr . 293 : . Ttesendach 8928 ' . geb . 19. Mür ; 4926, v.
tirorbilant 7834. Besttzer : Fr . Harder», Servern » . Angekört
mit 66 (7 : 11) Punkten.

Katb-Nr . 214 : . Dinarter 8929» , geb . 24 . Mör , 4926 . v.
Postbote 7987 . Besitzer : Heinr. Brun » , Rodden» . Angekört
mit 62 (6 : 9) Punkten.

Katl.-Nr . 216 : . Dingo 8939 '
. geb . 28. Mär , 4926 . B . Eg-

mont 7354 . Besitzer : Karl Francksen, Ruhwarden . Angekört
mit 65 (8 : 9) Punkten.

(Fortsetzung folgt.)

Ruinen , Spiel nnä Spoi * .
Fußball - Vorschau.

Am morgigen Sonntag nehmen die B«,irk« potalspiese und
die Punktspiel« der A Klasse ihren Fortgang.

Frist » Liga Delmenhorfter BaUsPielverrin 4.
Die Liga der Niederfachfenleule empfängt aus eigenem

Platze uin 3 Uhr den hier besten » bekannten DBB . «Bremer
A-Nlaffe , tin fälligen Pokalspict. Die Delmenhorster besitzen eine
beachtliche Lpieistärke: in den letzten Jahren lagen sie siel« mit
in der Spitzenarlippe der Bremer A-ttlasse . Auch in diesem
Jabre «st c » der Fall , erst in dem dritte» EntscheidungSkampse
unleriagcn sie der Polizei Bremen und mußten an diese den
Meistertitel ablreien . Tie Hiesigen Kurse » den Gegner vor allem
nicht leicht nehmen. Nach hartem Kampfe werden sich die Frieg
je» die Weiler« Teilnahme an de » Polalspielen sichern.

Roland Drlmcnhorft - BsB . Liga in Delmenhorst.
Die Liga der VsB .er fährt nach Delmenhorst, um „Roland'

im Bezirispokalipiel gegenüberzutrcten. Trotzdem der Bs« .
einige verletzte Spieler ersetzen mutz , wird er als Sieger heim-
kchrcn.

Viktoria 1 lkloppcnburgl.
Um die Punkie geht e» zwischen diesen beiden A-Vereinen.

Will Bikloria sich den „Platz an der Sonne ' erkämpsen, muß
diese » Spiel unbedingt gewonnen werden. Tie Münfterländer,
die in letzter Zeit recht unbeständig waren , erledigen ihr letztes
Punktspiel und werden alle» dransetzen, günstig abzuschneiden.
Es wird hier zu einem heiben Dressen kommen . Bei den wech¬
selnden Leistungen beider Mannschaften wollen wir leine Vor-
aussag« machen.

In der 2 . Klaff« dürste am Sonnlag wohl die Entscheidung
sollen: SBO . 4—Frisiall und Brak« 1—Rasenspott 2 stehen sich
«m Kamps um die Punkte gegenüber.

In der Schülerklasse wird die Meisterschaftdurchda»
Spiel Frisia 4—Rasensport 1 entschieden werden. TBL . 1—
BsB . 1 sind dt« Gegner des zweiten Schülerspiels.

*
DaS Entscheidungsspiel um dir Saumetfterschast

der D - Klasse im Handball bringt Sonntag um
42.45 Uhr die Mannschaften von LTB . und TB . WildeShausen
zusammen. Wenn auch mir einem Stege der in vielen Tressen
erprobten OTB .-Mannschast zu rechnen ist, so wird doch der
ausstrebende Gegner die Hiesigen zwingen, ihr ganze« Können
zu entsaften, um siegreich zu bleiben.

DTB . tritt den Weg nach Berne an , um sich dem dortigen
Stedinger TV . zum Zwischenspiel zu stellen . «Jever ist spiel¬
frei. ) Mit voller Mannschaft sollte DTB . einen, wenn auch
knappen Lieg davontragcn . Jedenfalls ist Berne durchaus ernst
zu nehmen, zumal aus eigenem Platz!

Tie Slädiemaiinschast,
die aoe Sonntag gen Wilhelmshaven sähtt , hat ein etwa» ver¬
ändertes Aussehen bekommen:

Fuchs Wcinand H. Harm» E . Meyer Eamebl
(OTB0 sSF .) (OTB .) (LTB .) (OTB . )

Ripken Elsner Hartmann
(Jahn ) (LTB .) (OTB .)

Spiekermaiin Hetze!
(Orpo ) ( LTB .)

> Smidt
(OTB .)

Hoffentlich ist ihr ein günstiges Adschnelden beschteden.
*

Waldlauf de» Turnverbande « . Zu dem am Sonntag statt-
sindenden Waldlaus im Everstenhol; haben sich gemeldet: über
5 Klm. BsL. Lrpo und LTB . , über 3 Klm. BiL . Orpo, Spott-
jreunde , OTB . und BTB . An Jugendmannschasten sind ge¬
meldet: TB . Jahn . QTB .. BTB . und OTB . Die Wetiläufe
beginnen, wenn der allgemeine Laus beendet ist. Bleibt das
Wetter so günstig, wie jetzt , wird sich im Evcrstenholz ein bunt-
bewegtes Bild abwickeln. *

Hockey. Am Sonntag fährt die Hockehabtetlung de»
BsB. mit zwei Herren- und einer Damenmannschaftnach Bremen,
um gegen den Bremer Hockey - Eluv das fällige Rückspiel
auSzurragen.

, *

Internationaler Ski Taucrlauf im Rirsengebirgc.
Der zum 7 . Male durchgefühne internationale 59-Klm -

Ski-Tauerlaus wurde von Remecky -Prag in 4 :21 :47 gewonnen.
Um dir Norddeutsche Fußballmeisterschaft.

Der NSB . har sür den Kamps in der Runde der Ersten
am 29 . März folgende Paarungen zusammengcstcüt: Hamburg
SV .—LBB . Phönix Lübeck in Hamburg, Hannover 96—Hol¬
stein Kiel in Hannover ; Kilia ist also spielfrei geblieben. In
der Runde der Zweiten stehen sich am gleichen Tage gegenüber:

Eintracht Braunschwrig—Viktoria Wtlhelmsburp i« vraun-
schweig ; Komet Bremen—Alrona 93 in Bremen In dieser
Runde ist Werder Bremen spielsrei.

D«k Tod beim Fußballspiel
Der Torwart der sranzöfllchsn Nalio»alma» nschasl , Lebi-

dois , der noch beim Slävtespiel Berlin Pari « in Berlin nis-
wirktc, erbieli in einem Spiel gegen eine schweizerische Fuß¬
ballmannschaft. a!« er bet der Ballabwehr zu Fall kam , «imm
Fußtritt gegen die Kopischlagader, so daß er nach wenigen Mi¬
nuten auf dem Fußballfelde verschied.

Ter Vorbereitung sür di» OlympischenSpiele 1928
wird auch da» groß« Reil - und Fahrlurnier vom 5. bi « 7. Juli
in Hannover dienen, in dessen slyarsen Prüfungen di« geeigne¬
ten deutschen Reiter und Pserde wiederum erprob» werden.

Spandau >869 Großberlinee Hondballmeister.
Nachdem in der Vorrunde Gut« Muihs von Spandau 1869

und Berliner Turnerschasl 2 . Männer -Abl. von BT . 4 . Abt. au«
dem Rennen gebracht waren , standen sich Spandau 186«, und
BT . 4 zum Schlußspiel gegenüber, da» Spandau 5A (2 :2 ) sür
sich entschied und somit zum 7. Male die Grobberliner Meister¬
würde errang.

Tie Norddeutsch« Meiftrrschast im 19 Klm Laus
sür die Kreise 4. 5 und 6 der TT . har Krei« 6 übernommen. Der
Lauf wird am 19. April im Hindenburg Tiadion zu Hannover
aurgetragcn , und zwar ist neben der Meisterschaswklasie noch
eine Klasse sür Anfänger ausgeschrieben. Der Laus ist in beiden
Klaffe » Einzel - und zugleich Mannschastslaus.

MetlevdSvleltzt ckev
tzvettevM ' si ' te.

Sin von Südwester, vordnngende » Lustdruckfreiggeblethat
das mitteleuropäisch« Hochdruckgebier , da« im Abbau begristen
ist, zunächst noch wieder verstärkt. E» hinderr somit das Lst-
wänsvorschieben de « großen ozeanischen Tiefdruckgebiete» , von
dem zunächst Tcilbildungeii unsere Witterung beeinlrächligen.
Sin kräftiger Ausgleirregenstrettrn nähen sich von Großbritan¬
nien und wird morgen unser Gebiet berühren . Ta aber auch
im Norden der Luftdruck siarl uachläßi. muß mit allmählichem
Umschwung der Witterung gerechnet werden.

Vorhersage sür den 29 . März : Mäßige Südwesiwinde , rück-
drehend, wolkig, mild , meist trocken.

Vorhersage für den 2l . März : Zunehmende Trübung bei
aussrischenden Winden südlicher Richlungcn, mild.

*
MllteRNNABbeobsektunsen in Vlüenbuvg

von St . Schulz . Lntikri

« »»M i» Lel,»
VulNemveratur. » el «.

'Aon«1 !
48. Mär» 7 Uhrir« -d 49.8 777 48. Mär » 14 .6!

- ^— ^ ch 5Z
49. März49. Mär, 8 i»hr »m. -s- 6,4 773.4

4'

K -IlMSMII
in Müendnrg
bnmohoa 8i , oiokt . am nivh bei
80 Rt . Akrshlaag »m lax« eia
n«u«ü l 'aki-raä an kaukea . kh^t-
biaasis « V-aaclilaen lmäea L:o bsi

Xaäereter Ltiali « 418.

UeüixvaxeiatvaU 5.

steht man sitzt« in dir Dell and scheu« seihst die »eia«
vu«gah« zur Sefeitiguna der quälenden Hühneeauqen mit
dem vielmiltionensach vrwöhrten Kulirot -Hühneraugen-
pflastrr. Packung 7« pfg . , Kuhroi -Sühneraugen -Sinden
» Stück «o ps».

All , ist nur gut. wenn er »weckmäßig oeeardrttel wird,
mir z 2 . dri den wundcwolirn Kullrol . Einlegesohlen, die
der sichelst « Schutz gegen

kalte an- „affe Züß«
sind und sich al» deste « Vvrdeugungomittel gegen alle
Eckältun̂ kransheiten, m«e Echnupsen. Heiserlrn. Husten.
Grippe und Rheumaltomuo, ganz hervorragend bewährt
haben, i paar ewteKukiroiEmte-esohteni .r» d>« t .75 Rm ..
in einfachererÄueführung so pfg . bi » t . - Rm. Antiseptisch
imprägnierteKulirvi Einlegesohlenin rmsachsiirLuesührung
« paar nur so psg
^yffrR-!ka-k» ikkt Arls» . Hsvt -Safte dkl Bloadt- llk-

NeWe 2iek
IN NlllUklI.

Th Frees«, Bäke
de » Berne.

Suche Kapitalien
aus erssstevtae Hvvotbeken zu » oben Zinken.

E . Hetmtath. Auki onaioi.
Brrgstratze 17a . — Fernruf dSÜ.

E

Osr rsümmtte Oirix. ich Irsnn' r
beteuern.

rirns für un; Xlenrctien, scli,
«jie Lreuern.

O zlüZzliiti , vee mir bunten
läppen

rie zern unö pünIttliF« kann
berappen!

Oo <b , wem «isru 6ie Oroscben
seblen,

rler max dirt, käzlict », rrüncllicb
quälen.

l) s bilff nur einer: ,, ^ tme l^rlr,
zar körilicb unä berürszenrl fein,
von 8alemr 2izarettcnrsusr!
6sI6 virri Zu fr« ! von 8orzen rein .

"

fDiit clsm Wsppsn suf ciss - f' sLkuffig

Zu kaufen aeluchs
sniukörler
üiMier.

A . Siemen,
Plovrhausen

bet Altenvuntors.
Telephon vsseniltche

Moorhausen.

5üi! Mark
geg . Slckirrbeit und
gute Zinsen v . mo-
natl . Rückzabig. von
59 X , u tetyen ges.
Anacb. unter v 4491
All . Lange Skr. 45.

Zu verleihen.

Baugeidcrn . Hvpo>
Ivelcn. G«Xväs>«dar-
lehen rrvalten Slc
kostemo » « u «k. dch

» . JNrn.
Ofener Straße ZS.

Onerstrane
beten unter

Geichattss«

I Pensionen I
Auswt . Lchülertn

v . 19 b . 12 I . sd . gl.
Pens , bet ia. ktnderl.
Ehepaar . Ängb. un¬
ter A B 35 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Aelt. nibige Be¬
wohner suchen elne
Odern-ob »«. Tausch¬
wohnung vorband
Angcb. uni . W D 16
an die Geschsl. d . Bl.

Jung . Kaufmann
suwt »um 1 . -April

ffivdl. 2 'mmer,
am liebst , mit voller
Pension . Gekl . Zu-
Icdristcn erdeten un¬
ter A A 34 an die
GeichäftSstclle d . Bl.

« elt. Mädr». fu-vt
« in mödb Zimmer
gra . Hilseleifta. An¬
gebote unt . A S 38
an die Geschst . d. Bl.

Jg « aufm, sucht
sofort möbl. Wo»ii-
und rwlas ^ Angrv
mit Preis erb . un¬
ter A F 39 an die
Geschäftsstelle d. Bl

Suche eine
llilterivolmnii

mir Stall und t ' , .ir-
tcn in oder bei Ol¬
denburg . evtl. Etn-
samiltenhau « Ange¬
bote unter « L 44
an »tr » eichst, d . « l.



1 1

Nun- Techniker s.
»um I . t . 1 bzw. 2

möbi. Zimmer.
Angebote >» t « grel¬
ler « I t2 an die
Geschäftsstelle d . B >.

geiucvt gegen Herab
einer 5räum Wob
nung »i . Külve , Ge¬
wünscht wird «Iring.
Wobng. neos » Küaic
und cicktr . Ltch» in
Oldenburg . Angel» ,
unter >A K »3 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Oiesucht aus sosort
ein möbl. Zimmer
sür vcrusstürig. jun¬
ges Mädchen-

G . Klaue,
Lange strafte -'S.

13v vennielen I
Fr . »ivl . Zimmer

an ver.tüt . Dame o.
Herrn »u vermieten.
Gtzvorner Weg 160.
Abzugeben

Stube . Kammer.
Külve . Stall u . Kel¬
ler . Sonnenseite.

Prtnzessinwcg 106.
beim Tenkmal.

Junge » Mädchen.
20 I , arveiisir . ak
lural . solide, in » gl
Zeuanissen. in land
u galnvirislv. Haus¬
bai « ers . und zuvl ..
sucht z. I . Mat oder
ctw. spät. Steil , als
Stütze t » a «. Hau«
dalt bei F .anschluk
und GevaU . Angcbmit Geva» unt . Lj
S -'S an die Gesch .»
stellc dieses Blattes

3ungk5 Mädchen.
WM . gut naben kann,
sucht Beseoältig. im
lSeschgfl oder in e
Tain schneideret . An
geböte uni . W V 3-'an die feschst, d . Bl.

Jang . Märken
31 Jabre alt . lucht
zu Mai Stelln .ig in
Privathausvau geg.Gcvatt und Famtl .-
a » schlu?l . Näb . durch
Aiikiionator LüerS.

Gdcwcch ».

Zu vermiet, möbi.
Wobn - und Schlot; ,
in d. Nabe d . Fric-
dcnspl . Zu eisrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . April eine
sonnige Oderwobng.
mit Stall u . Garten¬
land in Neubau zu
vcrm. Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl. Wobn- und
Schlz. an Herrn od.
der. D . z . v . D .schw.

Tiedrichsrratze 6.
Z . v . m . Zimmer.

Haarcncschstraftc33.
Möbl . Zimmer

zu vermieten.' Staulinic 71.

Grobe Räumlich¬
keiten mit Kontor,

teilweise in Fliesen
gelegt . 1. Fabrikation
vorzüglich geeignet,
sowie grober Lager¬
raum und Hosraum
an bester Lage

Ana. u . U T 979
an die Geschst. d . Bl.

I Siellengesuche 1
Suche f . meine 16-

iäbrg . Tochter Stel¬
lung als

jung . Mücken
im Hausbau b . Fa-
milienanschlutz und

Gebalt . Selbige bar
die Hausvaltungs-
schule besucht.

Hern,. Abrens,
Bötlmermelstcr.

Bad Zwtschenabn.

Äi^icksitesin,
Landwirtstowter , 33
Jabre . zuvcrläss . u.
ersabrcn im Hausb .,mit guten Zeugnis! .,
s. zum 1 . Mat Stel¬
lung in srauenlol.

gröberen oder inittl.
landwsch. Hausbau.
Angebt, erbeten un¬
ter A H 41 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Such« zum 1. Mat
1927 Stellung als

junger Mim
in e. grötz . landwsch.
Betriebe in Butiad.
b . Familtcnanschlusi
und Gcbalt . Grösj.
Alkcrlandwtrlsch. be¬
vorzugt.Hetno Flinken,
Sengwarden i. Jrvl.

ISiekr. Mücken,
vom Lande, zzt . in
StadtbausvaU . sucht
Sicllung in rubtg.
PrtvaidausvaU auf
dem Lande, wo cs
mit der Haussrau
alle Arbeit , verrich¬
ten kann . Angcb. »i.
Lobn unt . Lj I 31
an die Geschst. d . Bi.

Junger solider
Kllusmllnn

der Kolontalw - und
Lev.mt.branche, A >' -
I . alt . flinker, zuvl.
Verkäufer, bewd. im
Dekor , und Plakate-
malen , sucht auf so¬
fort oder spät. Stel¬
lung als Verkäufer
od. Lagerist. Prima
Zeugn . sind vorban
den Angebote erb
unter W O 26 an
dt« Sesch stelle d Bl

Landwirtsiochier,
26 I -, lucht zum 1
Mai St . z . Füvrg . e.
Hsv. od als Stutze.
Landw . oder Privat
Ang. unt . N . N . 100
postlg . Wardenburg

Bewcrbungsmatcrial
mutz i . Interesse der
StcUcnsulvend. um¬
gebend geprüft und
an die Ginscnder
wieder zurückgetanvt
werden. Das Mate¬
rial , besonb. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . , ist osi nur
in wenig Gremplar.
vorbanden und für
weitere Bewerbun¬
gen uncntbcvrlich.

Männliche
Suche auf sofort

oder später einen

Knecht
von 15 vis 17 Jahr.

Heinrich Mevrr,
Hekelermoor

«Post Hudc>.
Gesucht s. m . Ma-

nufakturw .gesch. ein

Lehrling
Sovn achtb . Gltern.
mir guten Schul-
kcnntnissen . Wovng.
und Pcrpflegung im
Hause.

Hermann Röbcn,
F . Menncn Nachf .,Hude i . Old.

Gesucht z. 1 . Mai
1 Mivknecki

August Pollers,
Friefchcnmoor.

Gesucht z. 1 . Mat
1 Knecht

von 11 bis 17 Jabr.
Tb. Heinemann.

Bäke b . Neuenkoop.
Suche zu Mai n.

Krcuzmoor einen
Kleine « Xveckl

F . Olimanns,
Lrbmden bei Hab» .

Gesucht z. 1 . Mai

iliUMk Klick!
oder einfacherjunger
Mann.

Tb Frecse. Bäke
bet Berne.

Achtung! Schlank-
gewandt. , krüsl .. ge¬
sund. lg . Mann , 15
v . 16 I . . Sob » cbr-
var . Glt . zo. Waise,
als ctg . anzun ., da
ält . Gbcp . oonc Kd .,
um sp . d . Geich , zu
über» . ' , auf los . i»
Fcnsl.rciu .gcsch. gcs.

n Hannover. Porz,
b . Ablers , Oltcrubg..
Stcding . Strafte 91.
von l I —2 und 7—9.

Zum 1 April od
I . Mat für Land
Wirtschaft

iücktiger iineckt
und sur lleincn Pri
valbausyalt zum 1
Mat
man Mücken

von 14 vis 16 Jad-ren bei Familtenan-
schluft und Taschen¬
geld gesucht.

Paul Wichmann,
Rruenbunlort,

Fcrnipr Berne 16.

Maler-
gehilfen

gesucht.
Job Keilers,

Zicaclnosstraftc 102.
Oiesiicht , . I . Apriloder 1. Mat ein ein¬

facher

jg . Mann
weicher alle vorkom-
mcudcn 'Arbeiten m.
verrichtet, bei Fam -
anschlutz und Gcbalt.

Gerb v . Kämpen,
Butteldorf

bei Allcnountorf.

Junger Mler.
der sich weiter in
Möbeln ausv . will,
gesucht . Nachzufrag.

Marienstratzc 6.
Gesuch « z. 1. Mai

Kleiner Knecht.
H . «avser, Tweel¬
bäke , Bremer Obss.

Suche zum l . Mai
1 Knecht

von II bis 16 Jab-
ren oder einen jun¬
gen Man » , der gut
melken kann und in
der Landwirtschaft
mit btlsr . 'Angeboteunter T U R>1 an
an die Geschst. d . Bl

Wir suche» sür den Vertrieb unserer
Nsritkn - fftlusgaer

in sämtlichen besonbers Land Bezirken

MM . Vertreter
und gewäbren iür jeden Aultragso— an provlrton.

Meldungen mit aussiibrl Angabe der
pcrionl Verdalnijsseunter lio» 7K» an

Nokor. eitler , kiawdur, >.

Sauber arbeitende

Möbeltischler
gesucht.

Werkstätten für Möbelbau.
G. Tiefte» , Barel l . Otdvg.

Bcdcculcnde Tuchfabrik des Rbetulau
des sucht sür ibre besseren Tirtcv , Kami» -
garnc, sowie llntsormlnchc einen b . Grossi¬
sten und Nonfekitonärcn bestens cingcsüvrt.

Vertreter
für Platz Oldenburg . Bez . Oldenburg und
Lstiricsiand . Gs wollen iiw nur Herrenmelden, die bet der in Frage kommenden
Kundschaft allerbeste» « cingcsllbrt sind . —
Offene» unt . W G 17 an die Gesch. d . Bl.

Weingrohhanvlung am Rhein
sucht

tüchtigen Vertreter
für gute Privat u . Hoieikundschast.'Auch Herren, welche den blcsigen LZc-
ztrk bereits in anderen 'ANiicin be¬
reisen̂ wollen. Offene ctnrctchcn un».M . 7,50 an 'Ann. -Grpcd. T . Frenz,G . m . v . H„ Wiesbaden.

bchloslerlehrliiig
sosort gesucht . An¬
gebote unter V 1634
Ftl . Lange Str . 45.

Suche zum 1 . Mai
1 Knecht

für Landwirtschaft,
der auch melk . kann.
Hermann Hullmann,

Ipwege.

Gesucht , . 1. Mat
1 Knecht

von 15 vis 14 Jabr.
Io « . Sirodtboff,

Fcldbake
( Post Brcttorf ».

Gesucht zu Mat e.
Kleiner Kneckl
von 14 vis 16 Jabr.

Job - BUsselmann,
Nadorst,

Krcvcnstraftc.
Gesucht auf sosoN

oder 1. April sür m.
Landwirtschaft ein

jvager Man
der alle 'Arbeiten in
verrichtet, gegen Gc-
valt und Famtltcn-
anschllift.

Job . Hullmann.
Bargstede.

Gesucht 1. Mat
ein Knecht.

W. « üiincmann,
« s»rup.

mit guter Schulbil¬
dung gesucht.'Angeb. unter T 2498
an Büttners Ann.»
Gxved .. Handclsbof.

fast 60 Jabre besichcnd,
sucht

bet der Industrie und Malcrkundschast
gut ctngcsübrlc»

Vertreter
zum Verkauf von sämtlichen
Spezial -Lacken und Farbe » .Nur Herren mli besten Bcztcvuugen u . I»Referenzen wolle» gesl . unicr W R 24 andie Gesch . d . Bi . aussübn . 'Angebot abgcv.

Für eine Gast und Landwirtschaft in derNähe von Oldenburg suche ich zum 1. Apriloder I . Mai d. I . einen tüchiigen

Knecht M jg. NIM
im Aller von 15— 17Jahren gegenguten Lohn

August Millers , Auklionalor,
Wardenburg i . O Fernruf 3t.

Gesucht , . 1 April
oder t . Mai c Mäd¬
chen von 16 vis 18
Javren Iür Haus - u
Laudwiriicholt.

Heinrich Brun »,
Bordcck.

Laiidwinschait in
der Näve Lldeuvs.
sucht zum 1 . Mai
c>»faches
junliks Mödchen

geg . Gelinkt und Fa
»lilienaiischluft. An
geböte unt . B I 9!»0
an die Geschst . d . Bl

Gesucht zu Mat e

Magd
Heinrich Meist» ,Oldenbrok.

Gesucht ein

Mädchen
von 1t bis 16 Jab
rcn für Hausbau.
Düser. Wardenburg.

Gärtnerei
und Baumschulen,

Fcrnrus 41.
Gesucht für Hube

Apr . freunditch., ein-
saches

ItllgkiMVAil
sür Hausb . u . AuS-
bilfc im Laden. Fa-
iiiilieiianschlnft. An
geböte mit Levens
laut Mid Gcbaiis
sordcrung a»

Wriskc, 2ck>wei,
Gcmischiwaren.

Gesucht , . 1. Mat
oder 1 . Juni ei»

Mädchen
D. Meiner - , Astrup

«Post Sandkrug»

Suche , . 1 . April
ein nettes

jiM » MWk»
nicht unter 20 Jad-
rcn. das in allen
bäusl . Arbciicn er-
savrcn und selbstän¬
dig ist, geg . Gcbalt
u . Famtltcnaiischluft.

Frau H . Sander,
Westers,rde.
Fcrnrus 74.

Für ein kausmännisches Kontor wird
zu Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht . 'Ausraacnunter V 11 10 an die Geschäftsstelle d.

Gesucht et» tüchft
gcr, sircr,

1 . junger Mann.
der selbständig wirt¬
schaften lann . ukid c
LMMtWsts-

lekrling
zum 15. April odert . Mal.

Laatüauwirtschaft
Knief , Hrngfllagc

bei Huntlosen.
Suche krankvcitSb.

auf sofort ordentli¬
chen Knecht f. Land
Wirtschaft.
Job . BrunS , Heid¬

kamp d . Oldenburg.
Zum 1 . Mat oder

früher suche Ich ein.
jüngeren Knecht bet
Pferden.

W. Wiegreffe.Rehorn b . Rastede.

Suche s. I . April
oder I . Mai einen
freund!., gewandten

jg . Mann
der gut mit Pscrden
umgcven kann.

Gerhard Backbau »,
Jaderbollenhagen

bei Jade.
Ich such« zu Ost.

oder später einen

LelMg
mit guter Schul¬
bildung
Irrt ». Würdemann,
Papiergrofthandlung

lückt. Nslergekilie
gesucht.

äsemling, lwleüe.
Zum 1. April gesucht ein

Büfing L Fasch
Dahnhofstrabe 11

Destillation und Groftbandclsstrma suchtsür Oldenburg und Umgegend für denGrofthandcl tüchtigen

Vertreter
zum Vertrieb aller Arten Spirituosen.Herren, die bei nur guter , zablungssäbtger Kundschaft bestens etiigefüdri sind,wollen st» bttie melden unter V H 969 andie Geschäftsstelle diese « Blatte « .

Gesucht z. 1 . Mat

lMdM. WA
nicht unicr 17 Jabr.
Gerbd. Böning seit .,

Rcucnbrok.

Weibliche
bjum 1 . April su¬

che ein

jvng . Mücken
für Küche und HauS.

Grüne Strafte 13.
Suche wegen Gr-

krankuilg mct » . setz

Mädchens
auf sofort rin andc
res von 16 bis 19
Jabrcn.

Frau TicmenS,
Lanivcrttstratze 39.
Suche z. 1 . Aprilein ehrliches

ilMlill NIMen
für incin. Gcschäits-
bausbali . 18 b . 20 I.
G . Htisberg. Ostern
bürg, Sandstr . NO.

Gel. sch .cn » . Mch.
a . Hilfe i . Hsb . sür
b Tage. Angb. u . G
9>7 an BiichofsS A.
Anu . , Lftcrnburg.

Gesucht , . 1 . Mai
ein MMen.

»velchcS melke » kan » ,und ei»
Kleines lineüil

bo » 15 bis 16 Jabr.
Fr . Tiers , Hrtdkamp

bet Oldenburg.
Gesucht ein

kimlesl . Mücken
von 13 vis 15 Jabr

H Seeg er,
Hunilosen.

Gesucht bei gutem
Lobn zum 1 . April
oder später ein i»
aüeu Arbeiten dw.
aus ersavr , einfach.

SMillHUll
mit guten Ginpiebl.
Angev. unt . G 9739
an Hcrm. Wülkcr,
A .- G . . Bremen , erb.

Gesucht in bcrr-
schasttichem Hause c.

IliMM Kill»
die auch Hausarbeit
machen will. Scrv-
und Ztveitmädchen
vorbanvcn . Angcbt.
mit Zeugnisse» aus
vorigen Stelle» u ..
»venu möglich , mit
Bild an
Frau H . S . Alverdc,
zz «. bei Herrn Tr.

van Rrijcn,
Oberbürgermeister,
Zwollc kHolland».
Suche z . 10. April

eine
2 . jüngere büke

oder Hausbaltungs-
lebrling sür Küche
uild Haus.
Frau H . Hennings,

Ratsvcrr-
Schiuzc- Siraftc 19.
Suche für unseren

landwsch. Hausbau
zum 15. April oder
später ein

jung . Mücken
bet Gcbalt und Fa-
mlftcnantchluft.
Frau Hr. Jantzen
Oldenbrok Alt darf.

Suche zum i Mal
gevenüle

'vch. per seit im Sic-
noarapoier . u . Ma-
schineutchreiben ist.
Bcwervg » lit Bild
»nt . 'Angabe der Ge-
valiSaiisprüche bet
sieter Station erbt

Jkc Baumann.
Gtscnwarcn und

Maschine» ,
Westerstede l. Oldb.

Wegen Krankvcit
de» ietztgc » aus so¬
sort oder l . Mai ein
zuvcrläss ., im Haus¬
bau nicht unertavr.

Mädchen
gesucht . Melker vor¬
handen.

D . Harm »,
rUdedcwecht.

Gesucht , . l . Mat
riwerl . MÄcken

gegen gutes Gebalt.
August Schwariuig,

Wahnbek.

Gesucht aus Mai
für eine bics . Laud-
wtrischast ctnc

Magd
von 16 bis 17 Jah¬
re» . Näheres durch
Gastwirt Tb . Haas«,

Frteschcnmoar.

Für Bückercthaus-
Valt ein
erkkr. Mücken

od . einfaches jungesMädchen gcs . Zeug¬
nisse erdeten, Ange¬bote unicr W N 25
an die Geschst . d . Bl.

Gesucht z. l . Mai
für mittlcrc Land¬
wirtschaft ein

Mädchen
welches gut melke»
kan » , gegen hobenLobn. Zu meiden
Alcrandcrstr . 2.5 » .

Gesucht 1 . Mat

WtimMW.
welches melken kann.

I . Möllnich.
Ohmstede b . Olvdg.,

Rennplatz.

Gesucht zu Mat e

Mädchen
oder ciusach junges
-Madche » von l i vis
io Javren.

Gerd Oeltsen,
Harrierwurp

— vei Brake. —
Gesuch « , . l . Mat

oder slubcr ein

jung . Mücken
von >5 vis 17 Jabrcn sür unser, land
wlrttcki . vansb . oel
vollem Famtt .aiischl.
G. vllstng , Landw,

Auftklidcich
bet Brake l . Oldva.
Tclepbon Brake v >6.

Suche sofort sür
mcinc» klein . Haus¬
bau selbständige
Ztsurkrtterin

Heinrich Laarmann,
Kirchhummclwardcii
Wegen Grkrankungdes Ietztgc» aus so¬

sort et » sauberes
MvLNlSückea

aesuchi , » ichl unter
22 Jahre » .
Stcdtngcr Str . 110.

Suche zu Mat od.
Juni ein
vnlentl. Mücken,
welches vier Kübe
zu melken bat.

Hcrm, Hanken,
Gifhorn 2.

Suche zum I . Mai

i Magci
die aut melk . kann,
sür Haus - u . Land
Wirtschaft.
Frau A . Hullmann,

Ipwege.
Gesucht zu Mai e.

Magd.
H . Gräper,

Strückhausen.

Gesucht ein sung.Mädchen, am liebst,
vom Lande, als
Mv5iocditt

zur Grlcriig . meines
kleine » seinen Haus¬baus bei vollem Fa-
»itucnauschtiift. Beste
Ginpseblungen.

Frau M . Paasch,
Breme» ,

Glsasscr Strafte 51

Sofort ebrlich ««
Mst». MW.
für Hausdalt g».

Mar » z

Gesucht zu Mai c.
Mädchen

oder einfach , uingk»Mädchen für mtiu
Landivitlschafi.

H . Barkrineacr.
Aftinoorvaulen,

Ssscuu . Fernipr .hll

Suche zum 1 . Mai
Iür meine» gröfteren
laiidwinsch. Haus,
ball ei » erfahre!» .-,
zuverlässtacs

liHIgkiMSW,«
Frau Hinr . Lstbbe .i.

Lürkvürden.

Olesucht ein

MmiNSA»
mit gulen Smpfcd-luiiac» , das kochen
kann , dct bod. Lob ».

Frau Dr . Kothen,
Trlmenhorft,

Parkstratzc N.
Gesucht 1 . Mat

Mädchen
das vier Kühe mel¬
ke» muft.

A . Böning Wwe.,Neucubrok.

AellkmMöiiL.
welches pcrf. kochen
kann und Hausarbi.
vcrricblcl. sür klein.Hausbau gef . Ange¬bote mit Zcugni -.--avschr . u » t . O G x»an die Geicvst . d . Bl.

Gesucht au? Mat ei»

welches gut melken kann
W . Battrrmann . Bardcnfletb.

Gesucht zum 1 . Mai

1 Mädchen
welches melke« kau«.
Bardenfleth . Hiur . Koopmann.

« Sver/Ganatorten
Venfionate

Vüü Mlgküsklllö
»sv5 viüeiibusg

Gut bürgert . Familienpensio» — Bor-
safton PreiSermäftigung

II . Tel 503

Ziinme
Llniküiirtslockter

findet sreundl. Aut-
nabmc in gröberer
Landwtrttchajt aus
dem Ammerl. Mel
ker und zwei Mäd¬
chen vorbanden . Ge¬
ringe Zuzabluna o.
schlicht um schl. An¬
gebote unter G . I.
postlagd. Gdewcchi

Verlorene Kräfte
Dürft, eine keaoncker « »orgtlllzige, voraiftnige u.
lnciivickuelt »trge»rimn,iel !ekanülung . tüingebenaut ckie leörperliftie unct gelük>,mll3,ge tügen-
»rr eter k' atienrcn lillir » ift, »rdr viel erreifticn.

apielt unter <1en llllckern , ckie hier in trageteoiumen, beaoncier» bei trauen , eine ttliirenile
Kalle. Die raklrejftien Trinle- unck klackeauellen
baden »ifti iveiterkin beaanäer» beivlllirr bei
llcrrleicken , bei iitatlieeftirel - un >1 diiercu-

lerantekeilen uncl bc > Kbeumativlnu».
liurreit 1 . ^ pril b>» ZI . llluaber . Lrospetel 1
unck IVobnungiianrejger ieoarenlo» äurib
«fte liurve - ivaltung unrl ziie lreisebüra».

ksü5l>al!en -Vefls
: 1 ^ .

8sü booüeii -Vells



2 . Beilage
zu Nr . 76 der „Nachrichten für Stadt und Land" vsn Sonnabend » de« IS . März 1S27

WkMsk Wer liie
Der vom Abg . Latz mann erstattete Bericht des

chssch 2 des Landtages lautet:
Tic Denkschrift erwähnt eingangs die Uebcrganasmaß

>odmc, die von der Staataregicrung im Frühjahr 1026 ge
,reffen worden ist und die sic als eine nicht unbedenkliche
xcttnaßnadmc bezeichnet.

Danach ist — gemätz der vorjährigen Tcnlschrist — hier
« Oldenburg ein zweijähriger Pädagog,
ft er Lehrgang zur Ausbildung cvangc! » chcr Polls
üullebrcr eingerichtet worden . In Vechta werden vier
t.dlturiente» in der l . Klasse des Seminars in einem ein¬
adrigen Lehrgang als Volksschullchrer ausgedildct . Vom
.endestcil Lübeck wurde ein sich meldender Anwärter
kem hiesigen pädagogischen Lehrgang überwiesen . Und die
jnwärtcr des LandeSteils Birkenscld besuchen die
fäsakwzischen Institute in Tarmstadt uno Mainz.

Sluch jetzt — zu Anfang des Jahres 1927 — muh die
mdgültigc Entscheidung über die Neugestaltung der Volks-
jäullehrerbildung » och hinausgcschobc» werden . Vielmehr
de, die Staatsrcgierung beschlossen . Ostern ^ 927 hier in
Lldcnburg wieder einen pädagogischen Lehrgang cinzurich-
Ln zur Ausbildung evangelischer Volksschullchrer.

Eine zwingende Notwendigkeit , Ostern 1927 auch in
kccbia einen pädagogischen Lehrgang zur Ausbildung
Incholischer Lehrer einzurichtcn , liegt nach Ansicht der
- laatsrcgicrung nicht vor . Sic will daher von der Ein
»Lluiig einstweilen abschcn und den notwendigen Nach-
vucbs an katholischen Lehrkräften zu Ostern 1929 ander-
«kitig sicher stellen. Einige Anwärter sollen in Bonn aus-
«bildet werden , für die noch fehlende Zahl will man
licußischc Lehrkräfte heranzichen.

Ten Anwärtern des LandeSteils Lübeck steht der Besuch
ln preußischen pädagogischen Akademie in Kiel offen.

Die Birkcnscldcr Lchrcranwärter können auch Osten«
» :cdcr nach Tarmstadt und Main ; gehen.

Bei Bedarf an evangelischen Volksschullchrer» ist durch
t >c Ostern 1927 abgcbendcn Seminaristen und Ostern 1928zur
Entlassung kommcnocn Studierenden des pädagogischen
Lehrgangs höchstens bis zum Ende des Schuljahres
I?28 29 gedeckt.

Von 1929/39 ab alle freien Lchrcrstellcn mit auswärti-
«n Hauptlehrern zu besetzen , trägt die Staatsrcgierung

cLcnken. Und der Rcgierungsvcrtrcter beantwortete eine
diesbezügliche Frage aus dem Ausschuß bei der eingehen¬
den Besprechung dahin , daß die jungen Leute aus Oldcn-
diirg , die Lust hätten , Volksschullchrer zu werden , dann
jum größte » Teil einen andern Beruf ergreifen müßtet»

Tic Zahl der notwendigen Lehrkräfte für daS Schul¬
kdr 1929/39 berechnet das Evangelische Oberschulkollegium
»f 10 Lehrer und 8 Lehrerinnen . Tie Anfrage aus dem
rsschuß , aus welck)er Grundlage man zu dieser Zahl ge-
ngt sei , wird vom Rcgicrungsvertrcter dahin beantwortet,
' S sic ein Ncsultat uichrjähriger Erfahrung sei . Zwar sei

so führte der Regicrungsvertreter aus weiter « Fragen
r — damit zu rechnen, daß nach einer allerdings nicht
neuen Statistik die Zahl der Abc Schützen im evangcli-
cn Landcsteil sinken werde . So würde sich ihre Zahl
Jahre 1939 um 1999 gegenüber dem Jahre 1924 ver-

t ->crn , dagegen würde die Zahl im Bereich des katholi-
dcn OberschulkollegiumS 1939 um etwa 1999 sich steigern
igenüber dem Jahre 1924. Daraus sei aber kein Schluß
: ziehen auf die Zahl der Lehrcrstellen . — Einem Wunsche
c ;- dem Ausschüsse heraus , die Statistik über die Volks«
rulcn zu erweitern , stimmte der Regierungsvertrctcr zu.
benso einem weiteren Wunsche aus Hergabc einer Uebcr-
tu über die Besetzung der cinzZncn Schulklassen.

Die Fragen:
1. Welche Mehrkosten entstehen, wenn die Volksschullebrer

statt in den Besoldungsgruppen 7. 8 und 9 demnächst in
Gruppen 9, 19 und 11 eingestuft werden sollten,

a ) für den Staat,
b - für die Gemeinde?

Hat die für den Lchrcrbcrus geforderte Vollreife einer
höheren Lehranstalt voraussichtlich auch Konsequenzen
für die Ergreifung der anderen mittleren Beamten-
Berufe?

rdcn wie folgt beantwortet :̂ ,
! Bei einer Einstufung der Lehrer in die Gruppen 9 , 19

und 11 erhöhen sich die Gehälter und die LrtSzuschläge,
während Frauen - und kindcrzulagen unverändert blei¬
ben .

' m die Mehrkosten sestzustcllcn, sind also nur
Gehalt und LrtSzuschlag berücksichtigt worden . Ferner
ist die Zahl der Lehrer und ihre Verteilung aus die
Gruppen 7 . 8 und 9 am 1 . April 1926 zugrunde gelegt
worden . Endlich ist die Berechnung nur eine Durch-
schnittSbercchnung, die für die Lehrer im Bereich des
Evangelischen Oberschulkollegiums ausgesührt und dann
auf Lehrer im Bereich der drei anderen Lberschulbebör-
dcn nach dem Verhältnis ihrer Zahl zu der der Lehrer
im Bereich des Evangelischen OberschulkollegiumS um-
gcrechnet worden ist.
Danach würden die Mehrkosten voraussichtlich bc-

agen
i Landcsteil Oldenburg:

a ) evangelische Lehrer . . . 1 742 179 Rm.
b) katholische Lehrer . . . 592 338 Nm.

Landcsteil Lübeck . . 296 169 Rm.
! Landcsteil Birkenscld 313 599 Rm.

Wie sich dies« Mehrkosten aus Staat und Gemeinden
verteilen werden , läßt sich im voraus nicht übersehen,

Wg N ' r.
da dafür die jeweiligen Bestimmungen des Jinanz-
ausgleichsgcsctzcs maßgebend sind.

Zu obigen Angaben wird jedoch bemerkt, daß die
angenommene Höhereinstufung der jetzt im Amte be¬
findlichen Lehrer wohl nicht in Frage kommen kann.
Es erscheint auch ausgeschlossen, daß die Lehrer , die
in Zukunft nicht mehr aus dem Seminar , sondern aus
einer Akademie oder im hiesigen pädagogischen Lehr¬
gang ausgcbildet werden , in absehbarer Zeit auf « ine
solche Gchaltseinstufung rechnen können. Sollte den
» och das Vorgehen anderer Länder , besonders
Preußens , Oldenburg dazu zwingen , so würde sich diese
Maßnahme doch erst ganz allmählich auswirke » , so daß
die oben errcchncten Summen frühestens nach etwa
40 Jahren erreicht werden würden.
2 . An und für sich bat die erhöhte Anforderung an dir

Ausbildung der Volksschullchrer mit der Vorbildung der
„mittleren Beamtenbcruse " nichts zu tun . Ob cs für not¬
wendig befunden werden wird , auch hierfür neue Grund¬
sätze auszustcllcn, läßt sich zurzeit nicht sagen.

Ta mit der Verminderung der Zahl der ABC Schützen
im Jahre 1939 im evangelischen Landesteil keine Aenderung
in der Zahl der Lehrerstellen eintritt , so kann die Frage aus
dem Ausschuß sür Ostern 1927, auf Maßnahmen zur Ausbil-
düng evang -lischcr Volksschullchrer vorübergehend zu ver¬
zichten, nicht erörtert werden . — Selbst , wenn man noch mit
einigen unbeschäftigten Junglehrern und Junglehrcrinnen
— deren genaue Zahl erst sestgestcllt werden müßte durch
Nachfrage bei den Lbcrschulkollegicn — rechnen könnte, oder
« it einer verschwindend geringen Zahl von preußischen, die
in Oldenburg wohnen , deren Anzahl zzt . jedoch nicht scst-
steht.

Eine weitere Anregung Es dem Ausschuß , icdem der
sich meldenden Anwärter — zu Ostern 1927 sind es 27
Oldenburger — eine bestimmte Unterstützung zu geben und
sic sich dann Akademien wählen zu lassen, um so die Ge-
samtkostcn von 79 343 Mk. , die im einzelnen in der beson¬
deren Begründung zerlegt sind, zu kürzen, wurde vom Rc-
gierungsvcrtrcler dahin beantwortet , daß die übergroße An¬
zahl der Bewerber wünsche, in Oldenburg ihre Ausbildung
zu erhalten . Zudem stammen viele aus Verhältnissen , in
denen es schwer fällt , die Kosten aufzubringen . Und der Ge¬
danke, alle Anwärter draußen unterzubringen , erscheine der
Regierung augenblicklichnicht möglich, zumal sich auch Sach¬
kenner dagegen ausgesprochen haben.

So hat sich denn die Staatsrcgierung für Ostern 1927
zu der oben erwähnten Notmaßnabmc entschlossen. Sie ist
sich dabei — um den Worten des Regicrungsvertrcters zu
folgen — zahlloser Schwierigkeiten bewußt , sowohl im evan¬
gelischen Landesteil , als auch im katholischen. Es hat sich
immer mehr bestätigt , daß der Lehrgang eine Rolmaßnahmc
ist , sowohl räumlich , als auch hinsichtlich der Belastung der
Dozenten , Störung der Aufbauschule usw.

Die Regierung hat sich das ganze Jahr bemüht , das
Menschenmögliche zu erreichen.

Und die Möglichkeit, etwas Besonderes zu leisten, tritt
erst dann ein, wenn Preußen die Lehrerbildung endgültig ge¬
regelt hat.

Nachträglich ist noch eine Eingabe des Vereins Ol¬
denburger Lehrerinnen und des Oldenbur¬
ger Landeslehrervereins eingcgangen . In ihr
wird zuni Schluß gewünscht, die „Fortführung des pädago¬
gischen Lehrganges in Oldenburg abzulebnen und genügend
Mittel zur Verfügung zu stellen, um die Ausbildung der Ol¬
denburger Volksschullchrer auf auswärtigen Universitäten
bzw . Akademien zu ermöglichen.

" In der Begründung wird
darauf hingcwiesen , daß die „Räume vollständig unzurei¬
chend seien, ebenfalls die Ausstattung der Lehrmittelsamm¬
lung und der Bücherei, auch müsse man sich vergegenwärti¬
gen, daß die meisten Lehrkräfte an dem Lehramt nur im
Nebcndienst tätig seien"

, und daß Oldenburg mit seiner Leh¬
rerbildung weit hinter den anderen deutschen Staaten zu-
rückbleibc, wenn dieser pädagogische Lehrgang noch einige
Jahre bestehen bleiben würde . Aus diesen Gründen wird
die obige Regelung gewünscht.

Ebenfalls nachträglich gingen noch ein eine Eingabe der
Studierenden des pädagogischen Lehrgän¬
ge s sowie eine Eingabe des Landeslehrervcreins
für den Landesteil Lübeck.

In der ersterwähnten Eingabe wird dargelegt , daß der
jetzige Lehrgang in bezug auf die Räumlichkeiten , Größe
und Ausstattung derselben , Lehrmittel , Uebungsschule usw.
einen durchaus behelfsmäßigen Charakter darstcllc. — Ge¬
wünscht wird , die Fortführung de« Provisoriums abzu¬
lehnen , dafür aber schon jetzt in Oldenburg mit dem Bau
und der Einrichtung einer Anstalt zu beginnen , die der prcu
ßischen pädagogischen Akademie mindestens gleichwertig ist,
und nur bei Ablehnung dieser Bitte die Ausbildung künf¬
tiger Oldenburger Volksschullchrer in pädagogischen Aka¬
demien oder Universitäten außerhalb Oldenburgs in Aus
sicht zu nehmen.

In der zuletzt erwähnten Eingabe wird gewünscht, die
Fortführung des pädagogischen Lehrgangs in Oldenburg
abzulehnen und genügend Mittel zur Verfügung zu stellen,
um die Ausbildung der Volksschullchrer des Freistaats Ol¬
denburg einschließlich derjenigen im Landesteil Lübeck aus
auswärtigen Universitäten bzw . Akademien zu ermöglichen.
Tiefe Eingabe wünscht also dieselbe Regelung wie die de«
Oldenburger Landeslehrervcreins.

Bei der nochmaligen Besprechung war die Meinung im
Ausschüsse geteilt . Tie Mehrheit des Ausschusses, die

Abgeordneten Bortseldt , Tohm , Frerichs,
Fröhle , Hartong , Hcidkamp . Lahmann,
Meyer , Sante , Weyand stellen den

Antrag Nr . 1:
Ter Landtag wolle die Denkschrift über die Au:

bilvuiig der Volksschullchrer, Anl . 11, durch Kenntnis
nähme sür erledigt erklären.
Tabci betont eine Minderheit dieser Mehrheit,

nämlich die Abgeordneten Frerichs , Lahmann,
Meyer, daß sic die jetzige Regelung der Lehrerbildung
sowie den in der Denkschrift von der Staatsregierung crup
sodlcncn Weg sür durchaus unzulänglich hält . Sie beton
weiter , daß sie an ihren im Jahre 1925 gestellten Anträge»
sesthält, und die jetzige Bcrcgelung nur als ein Provisorium
betrachtet. Ta aber das Reich die Lehrerbildung noch nicht
geregelt bat , auch in Preußen endgültige Resultate noch nicht
vorlicgen , so sieht sic von der Stellung eines wcitergehenden
Antrags in diesem Jahre ab.

Eine Minderheit des Ausschusses, die Abgeordne¬
ten AlberS und Wi 1 tje, wünscht, daß von der Einrich¬
tung eines weiteren pädagogischen Lehrganges zu Ostern
1927 abgesehen werde , von dem die Regieruirq in ihrer Denk¬
schrift selbst sage , daß er „eine nicht unbedenkliche Notmaß
nähme sei . Es stehe fest , daß sowohl Lehcräume als Lehr-
mittel völlig unzureichend seien. Da zudem die meisten Lehr¬
kräfte am Lehrgang nur nebenamtlich tätig seien, könne nicht
auSbleiben , daß die Lehrerbildung in Oldenburg weit hin¬
ter derjenigen anderer Länder zurückbleibc. Deshalb dürfe
kein neuer Lehrgang eröffnet werden , vielmehr müsse mit
dem Ostern 1928 endenden laufenden Lehrgang dies« Art
Lehrerausbildung abgeschlossen werden . Man möge hin
sichtlich des evangelischen Teiles unseres Lande « ebenso vor
gehen, wie in unserem katholischen Landestc -. l , wo die Ostern
1927 vorhandenen Bewerber an preußische usw . Akademien
vcrw .csen würden , und wo bei etwaigein späteren Lehrer
Mangel auf preußisch« Junglehrer zurückgegriffcn werden
solle. Stelle man die durch den Fortfall des neuen Lehr¬
ganges frei werdenden Mittel den Bewerbern zur Verfü¬
gung , so werde sich deren Ausbildung aus den vorhandenen
auswärtigen Akademien und pädagogischen Instituten durch¬
führen lassen. Das ergebe aber ein ganz anderes Lehrer-
material , als es die pädagogischen Lehrgänge in Oldenburg
angesichts ihrer offenbaren Mängel hervorzubringcn ver¬
möchten.

Im übrigen hält cs dieser Teil des Ausschusses für die
abschließende Regelung der künftigen Lehrerbildung sür not¬
wendig , daß Oldenburg sich inzwischen mit Preußen und
Bremen in Verbindung setzt , um zu prüfen , ob die Errich¬
tung einer pädagogischen Akademie in Betracht kommt.

Tiefer Teil des Ausschusses stellt
Antrag Nr . 2:

Der Landtag wolle beschließen, die Tenkschr.st des
Staaisministeriums durch Kenntnisnahme sür erledigt zu
erklären und ferner die Staatsrcgierung zu ersuchen:

1 . Von der Einrichtung eines neuen pädagogischen Lehr¬
ganges zur Ausbildung evangelischer Volksschullchrer
in Oldenburg zu Ostern 1927 abzuschen;

2. die dadurch sreiwerdcnden Mittel bercitzustellen, um die
Ausbildung der 1927 vorhandenen olocnburgischen Be¬
werber für den Lchramtsberus aus preußischen und
hessischen Akademien , bzw . aus den pädagogischen In¬
stituten in Dresden , Leipzig , Jena und Tarmstadt zu
ermöglichen;

2 . in Verhandlungen mit Preußen und Bremen darüber
cinzutrctcn , ob sich die Einrichtung einer pädagogischen
Akademie zur Ausbildung von Volksschullehrern für
einen größeren Bezirk , etwa sür Nordwesidcutschland,
zu Ostern 1928 empfiehlt.

Engelbai »t -s.
Am 11 . Dezember konnten wir dem stillen Musiker an

dieser Stelle unsere Grüße und Wünsche zum 99. Geburts¬
tage aussprechen und einige Tage darauf in einem Tankbricf
die feine, zierliche, noch kaum zitterige Handschrift bewun¬
den «, die so ganz das Bild diese« vornehmen , liebenswerten
Manne « wiedergab . Er Hai seinen 99. Geburtstag nicht
lange überlebt . Still und ohne große Schmerzen nahm er
Abschied von der Erde , die er so innig liebte.

Friedrich Engclbart stammt aus Ganderkesee <1836) .
Von 1852 bis 1857 besuchte er das Oldenburger Seminar,
war an verschiedenen Stellen im Lande Lehrer und trat
1862 in den Schuldienst der Stadt Oldenburg (Vorschule,
Realschule) . 1882 berief man ihn als Sattlers Nachfolger au
das Seminar als Musiklehrcr . 1894 mußte er sich bereits
vom Dienst zurückziehen, eines Nervenleidens wegen . 1895
erhielt er den Titel Musikdirektor. Von 1874 bis 1884 war
er Leiter de« „Licderkranz " und einer seiner feinsten Diri¬
genten Als Mitschöpser des ,/Liederbuch sür Schule und
Haus " beeinflußte er den Gesangunterricht und als Lrga-
niftcnprüfcr das kirchliche Lrgclspiel nachhaltig mW war
zeitlebens allen Musiklicbcnden ein mit Rat und Tat hel¬
fender Freund . Wer das Glück hatte , ihn Klavier spielen zu
hören , der wird sich gewundert haben , wie machtvoll und
doch feinsinnig diese zurückhaltende Natur die großen Ton
werke erfaßte.

Noch vor kurzem sah man ihn in Begleitung seiner ge
treuen Nichte langsam spazieren geben. Tic letzten Gänge
vermochte er nur noch in der Nähe seines Häuschens in der
Keorgstraße zu unternehmen . Jetzt schloß der Tod ihm die
Augen , und viele werden mit Wehmut des gütigen und
feinsinnigen Menschen und Musikers gedenken, der mit ihm
dahingegangen ist . Ein liebevolles Gedenken ist ihm sicher.

Lblorodoril
Tube 60 grobe Tube ^ ark I .—

die kerrlich erfrischende Tsbnpaste
Sntksr 'nl inittkar 'dSNSn

«
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Foftsetzuug der « asstebewegung besonder» ans dem
Roggenweltmarft.

Bon unserem Berliner Bertchlerstatter.
Dl« kur ;« Auswärtsveweguna . von der wir in der Vor¬

woche berichten konnten, ltcs sich schon nach welligen Doge » tot,
und der Weltmarkt verstaute aus- neue. Wir hatten sa schon
stets daraus htiigewtelen. das; die probuftionsstatistische Welt
Markttage tn diesem Jadre slir die Produzenten doch relativ so
ungünstig »ft , das ; man da« gegenwärtige Pretsniveau wohl
nicht als zu Niedrig ansprcchen kan ». Tte etwa noch in Zu¬
kunft vcavltchltglen Hausscvorstüße der » ordamertkantschen
Spekulation dürsten wohl tusolgcdessen auch weiterhin zum
Scheller« verurteilt sein , c« sei denn, daß plötzliche Verände-
rungen in der handel- stattsttschen Lage, etwa durch Streiks,
Krieg oder andere Ereignisse etntrcten . Abgesehen davon wäre
eine Beetnslussung des Weltmarktes nach der daussegünstigen
Sette nur durch besonders ungünstige Saatcnstandsverichte
denkbar. Wtr kommen la letzt auniädltch wieder tn die Zeit,
wo man diesen Berichten gröbere Ausmerksamkett schenken
mutz . Soweit es sich vtsvcr »versehen lab«, sind die Saaten
sowohl in Europa als auch in Nordamerika gut durch den
Winter gekommen . Von dieser Seite aus bat also der Welt¬
markt vorläustg ebenfalls eine besondere Anregung nicht zu
erwarten . Die amerikanische Spekulation verhält sich daher,
wenn man den amerikanischenBerichten glauben bars, zurzeit
mal wteder vollständig passtv . um erst die wettere Entwicklung
der Dinge adzuwarten . Zur Verstimmung trug tn Nord¬
amerika auch die Tatsache bet . das; die jetzt herausgekommtnen
amtlichen Taxen sür die am 1. März noch in den Händen der
Farmer befindlichen Wetzenvorrät« üder rund I3Ü Millionen
Bushels lauten , nachdem bekanntlich zuerst von privater Sette
etne Ztfser von 154 Millionen und dann eine solch« von 118
Millionen Bushels genannt worden war . Ta die amtliche
Tax« die letzte private Schätzung von 118 Millionen Bushels
immerhin ganz wesentlich üvcrtrtsst . konnten batisegünfttge
Rückwirkungenan der Cdicagocr Börse nicht auSbleiven. Dazu
kommt , wie schon gesagt , datz auch die Saatenftandkberichte
aus den Vereinigten Staaten mit ganz unbedeutenden Aus¬
nahmen recht günstig lauten , und deshalb rechnen amerikani¬
sche Interessentenkreise mit einer weiteren starken Steigerung
der nordamertkanischen Erportkapazität noch tn diesem Ernie-
wtrtschasrsiadr um mindestens 1 Million Tonnen. Die Pro¬
duktion«- und handelspolitische Lage bat sich durch diese Kon-
stellenio n natürlich weiter nach der baisscgünftigen Seite hin
verschoben , was ja auch deutlich in der Preisentwicklung in
l^ trago zum Ausdruck gelangt:

Chicago: Mat -Weizen
Jult -Weizcn
Mat -Roggen
Juli -Roggen

Tanach bat also Mat -Weizen dort rund 2 Cts ., Jult -Wei-
zen ebensoviel, Mai - Roggen 3 Cts . und Juli -Roggen ebenfalls
3 Et » . Pro Busbel verloren . Der RoggenpreiS war also dies¬
mal stärker als der Weizenpret» gedrückt . Allem Anschein nach
haben zu dieser Tatsache sehr viel die tn Deutschland zurzeit
vorgenommenen künstlichen Manipulierungen de« Roggeu-
marktes, auf die wtr Wetter unten noch näher eingeben wer¬
den, vetgetragcn. Die Slretls in Argentinien, aus denen
sich bekanntlich ln der Vorwochedie kurze Haussebewegungauf¬
baute, baden in der BcrichtSwoche bereits etne Verminderung
erfahren . Der Ausstand tn Rasarto ist beendet, und nur der
in Bavta Bianca gebt vorläufig noch weiter. Tie argentini¬
schen Verschiffungen sind tn der ersten Mär,Woche auf 600000
Quarters gegen 750 000 in der Vorwoche zurückgcgangen. In
der gleichen Zeit des Vorjahres betrugen sie 350000 Quarters.
Die Aussichten für die Maisernte haben sich noch weiter ver¬
bessert , so datz allgemein mit einer Rekordernte gerechnet wird.
Ter Wetzen-Aussubrzoll wurde aus 0.K6 Peso pro Tonne her-
aufgesetzt . während der für Gerste auf 0,10 Peso pro Tonne
ermäßigt wurde. In Kanada rechnet man in diesem
Jahre mit einem besonders frühen Aufbreiben des Eises
auf dem St . Lorcnz -Sirom . Damit würden dam» auch
die Verschiffungen über Montreal tn starkem Umfange vegin-
nen und die Versorgungslage kräftig beeinflussen. Auch diele
Erwartung »ragt natürlich ganz und gar nicht zur Besserung
der handclsstattsttschcn Lage im Sinne der Produzenten bet.
Australischer Wetzen ist in der Bcrtchtswoche tn vermehr¬
tem Maße nach Europa gelangt . Besonders In England , aber
neuerdings auch in Deutschland, fanden große Quantitäten
dieses qualitativ hochwertigen Materials , vornehmlich zu
MifchungSzwerten, Unterkunft. In Rußland haben die
Saaten , soweit zu übersehen, gut überwintert . ES ist reichlich
Schnee gefallen , so daß auch beim Schmelzen desselben den
fast ganz ans diese Art der FeucbtigkeitSzufuhr angewiesenen
Steppengebieten genügend Feuchtigkeit zugefübrt werden
dürfte. Tic Anbaufläche ist gegenüber dem Vorjahre unge-
«ähr um 3 ) / Pzt . vergrößert. Im übrigen geht die schwache
Aeltmarktlenocnz au» nachsichendcr Tabelle hervor:

140—139—138—138
134—133—133—132
106- 105—104—103
104—104— 103—101

Produkte:

Wetzen
Roggen
Safer

Tie

Newport
loko

82b 15.3.
149 146

Buenos Aires
Per Februar

8.3. 15.3.
11,30 11.20

Chicago
per Mat
8V . 15 .3.
140 138
106 10:;

47 45

Berlin
per März
8V . 15 .3.
285 284
257 253

— — 6,60 6,70
Marktsituation in Deutschland ist infolge ver¬

schiedener Manipulierungen und künstlicher Beeinflussungen
sehr eigenartig . Von einer fretrn Marktbildung kann man
zurzeit aus dem deutschen Prod .ikicnmarkt wovl überhaupt
nicht mehr sprechen . Daß dieser Busland für alle Interessenten,
mögen sie hieraus aua > im Augenblickvielleicht einen geringen
Nutzen ziehen, aus die Dauer ein sehr gefährlicher ist. kann kei¬
nem Zweifel unterliegen Vor allen Tinge» sind auch die prt-
vatwirischaftttchcn Konsequenzen gar nicht abzusehen, wenn,
wt« es ja tn Deutschland immer stärker der Fall ist. die Hand
des Fiskus sich immer mehr daran gewöhnt, ja teilweise ge¬
radezu ermutigt wird , immer häufiger und immer intensiver
in das Getriebe der freien Wiriscbast cinzugretfen Analog
der schwachen Wellmarkttendenz gingen auch die Preis « tn
Berlin eine Kleinigkeit zurück , wie unsere gewohnte Uebersicht,
die wtr nachstehend bringen, deutlich zeigt:

Berlin : März -Weizen 285- 284—283- 284
Mat -Wetzen 284— 284—283—283
Mär, -Roggen 257- 253- 251- 254
Mai -Roggen 262—258—255—258

Dana» verlor also März -Weizen tn Berlin 1 ^ll , Mat-
Wetzen ebensoviel, März-Roggen 3 und Mai -Roggen sogar
4 5l pro Tonne. Au« dieser Preisentwicklung geht deutlich
hervor, daß Deutschland da- » rastzentrum der jetzigen Batsse-
bewegung aus dem Roggenweltmarki ist und mit den Preis-
Herabsetzungen beim Roggen sowohl zeitlich al« auch hinsicht¬
lich des Ausmaße« vorangebt Die Baisse auf dem Roggen-
marki Ist vornehmlich aus Manipulierungen der Deutschen Ge
treidebandeis Ges . m . b . H . zurückzusühren. Wir batten schon
i» «origen Bericht daraus hingewtelen, daß die Deutsch « Ge-
trevievandelt -Ges . m . d . H anscheinendnunmehr den Roggen

»ach «Men manipuliert Jedenfalls komm » sie am Ber¬

liner Termtnmar « laufend mit großen Andienungen für den
Märziermin heraus und ist neuerdings auch sUr spätere Ter¬
mine als « vgeder im Mar « . Der Märztermin beim Roggen
bitrv allerdings tn den letzten Tagen mit 254 ziemlich behaup¬
tet. Die Manipulierungen der Geireldebandels -Ges . m . b . H
baden auch zu einer Reihe von Preis -Anomalten geführt . So
wurden beispielsweise von dieser Gesellschaft während der Bc¬
rtchtswoche große Posten Western Roggen, der zurzeit wohl am
Platz Berlin unter Etnrechnung aller Spesen nicht billiger al«
zu 265 5 , pro Tonne grltefert werden kann , wavrschetnllch
mangels kontraktlicher inländischer Ware zu dem viel niedri¬
geren Berliner Märztermtn -Prelie avgellesert. Tte Provtnz-
mül»len masten sicv dies vielfach zunutze und bezogen größere
Quantitäten , metsten « mit einem Ausschläge von 3—6 Rmk
pro Tonne Als Grund sür diele Manipulierungen der Ge-
»reidebaiidcls-Ges . ui . b . H. wird angegcvc» , daß dadurch ver¬
sucht werden soll , den ZollsurpcndlcrungSwünschen der So¬
zialdemokratie den Boden zu entziehen und ferner gleichzeitig
eine sür die Schuldner günstigere Verhandlungsbast « vet den
vevorstebenden Konvertterungsverdaiidlungen velrefss Um¬
wandlung der Roggcnpsandvrtele In Goldpsandvrtesc zu schas¬
sen . 0v dteic Erklärungen in allen Punkten zu,ressen, ließ
sich leider nicht sestftellen . Da« Meblgeicdäst stagniert nach wie
vor, und die Preise sind nur wenig verändert . In Berlin ist
Weizenmehl mit 357,75 und in Hamburg (Auszugsmehl ) mit
44850 pro Tonne unverändert , während Roggenmehl in Ber¬
lin von 35250 aus 317,50 nachgab und t» Hamburg (TOprozen-
t»g> mlt 372 .50 unverändert blieb . Die Tendenz an den deut¬
schen Provinzbörsen war autzerordentttcd ungeregelinätztg, wie
aus nachftebenderTabelle deutlich hervorgedi:
Produkte : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

( franko)
85. 153. 85. 153. 85. 153. 85. 155.

Wetze« 268 275 270 270 300 297 270 265
Roggen 254 252 256 255 276 276 250 246
Hafer 192 192 220 220 215 215 190 190

Während deilpteltwelse . was den Weizenpreis anbelangt.
Breslau höhere Norierungen sandte, ineideie Mannheim und
Königsberg recht erhebliche Preisrückgänge. Der RoggenpreiS
war dagegen durchweg weiter abgesLwächt. Nur tn Hamburg
und Mannheim konnte er sich behaupten. 6. 8.

Her relillglverlsnü kiMer lionlumereine

im klirr 1828.
In drr . Konsumgenossenschastttcven Rundschau" wird etne

Zusammenfassung statistischer Ermittlungen aus den dem Zen-
tralverband allgeschlossenen Konsumgenossenschaftenveröisent-
licht . Hiernach bat sich die Zahl der Konsumgenoffenfchafreir
de« ZenlralverbanveS deutscher Konsumvereine im Berlchts-
savr von 1100 aus 1090 Genossenscvasten vermindert . Dir Iaht
der Mitglieder ersudr einen Rückgang von 3 382 011 aus
3196035. Die Zabl der VerlellungSftellen der Konsumgenos¬
senschaften zeigte eine Zunahme von 8500 auf 8780 . Während
der Umsatz von 616 MM. Rm . aus 747 Will. Rm . anwuchS. Der
TurchschntttSumsatzje Mitglied erhöhte sich von 182 Rm . aus
234 Rm . , während er tm letzten FrtedenSsadre 287 Rm . be¬
trug . Der Verkausserlös aus selvftproduzterten Gütern stieg
von 161 MM. Rm . au, 186 MM. Rm . Im VerdältntS zum
Umsätze verminderte er sich von 26,1 Pzt . aus 24,9 Pzt . Im
letzten FrtedenSjahre stellte sich der BcrtausSrrlös au« selbst-
produzierten Gütern aus 104 MM. Rm . oder 21,4 Pzt . des
eigenen Umsatzes . Dle Zahl der vescbästtgtenPersonen tn der
Gütervcrtcllung erhöhte sich von 31 045 auf 32 954. Ter Turch-
schntttscrlös auf jede tn der GUtcrverteilung beschäftigte Per-
son betrug 22 660 Rm . , gegenüber 19849 Rm . tm Vorjahre und
22 407 Rm . tm letzten Frtedensiahr . Tte Zabl der beschäftig-
ten Personen in der Güterderftellung erfuhr etne Zunabme
von 6273 aus 6555 . Ter Produkttonswert aus jede tn der

« üterberstellung beschäftigte Perlon «rböbte sich von 25 w?
Rm . aus 28 390 Rm . Im letzten Frtedeiisjavre betrug er 23s«
Rm . Von dem Erlös der telds,produzierten Waren tm
samtdetrage von 186 MM. Rm . «nisteten aus die Produlte der
Bäckerei nur N2 MM. Rm . . während aus die Produkte k«
Ftetscheret 48 MM . Rm . kamen. Tte Bilanz der Koni:
nofsenscdasten vat sich tm Berichtsjahr ebenfalls günstig cp.
wickelt . Das Gelchästsgutvaben « rdövte sich von 20 Mtu . Rm
aus 29 . 4 MM. Rm . Der Betrag aller Reserven stieg von -
MM. Rm. aus :i3,9 MM. Rm . Die Spareinlagen wu iiicn von
67 .9 MM. Rm . aus 1«>9 . 1 MM. Rm . Hausantette und 0bligc >.
ttonen betrugen 2.2 MM. Rm . Die wteder etnsetzend « Van-
tätigkelt der Konsuliigcnosseilscraftcubat zu etner erbeblichen
Steigerung des Buchwertes des Grundbesitzes geführt, und
zwar von 89,l MM. Rm . aus 103,5 MM. Rm . Im letzten Fr« ,
densjadre stand der Grundbesitz mit >00 .3 MM. Mark zu B .icd
Der Buchwert der Einrichtungen and Maschinen erbettle ü»
von 8,8 Mtll . Rm . auf 14 .6 MM. Rm . Der Buchwert de-
Warenbestandes einschließlich Betrievsvorräie erdichte sich von
87 Mtll . Rm . aus 97 .9 MM . Rm . Die Warenschuld-i, sind i„
Bcrlchlsjadr von 40,5 MM. Rm . aus 335 Mtll . Rm . zurück«,,,
gangen. Tie Bankschulden verminderte » sich von 10,2 Mch,
Rm . aus 45 MM. Rm . Ti « Summe aus Reinertrag , Rabatt-
guthabcn und Ueberwelsung crdöble sich im Berichlsjabre von
2 »5 Mtll, Rm . aus 32 MM . Rm . Von diesem Gesamtertrag
der konsumgenossenschaftltchcn Tätigkeit entfallen 21,2 Mir.
Rm . gegenüber 14,7 Mtll . Rm . im Vortadr aus Rabattgm-
baden. Ten Mitgliedern ist al» Rückvergütung 5,2 MM. Rn.
gegenüber 3,5 Mtll . Rn», tm Vorjahr überwtelen worden. Den
Reserven und Svezialrelerven wurden im Bertchtslavr« 3.1
Mtll . Rm . überwiesen. Im Vorjahre betrugen die Ucverwei.
sunge» 3.2 MM. Rm.

SSBV « un «t stILBkt « .
Bremen , 18. März . Getreide. (Preisberichr des Brcmci

Vereins von Getreide-Importeuren S .V .) Wetzen. Haid-
Winter 2 1350, Rosa Fs 12,60 , Barusfo «79 Kg . ) 12,40, Austral
Weizen 13,80 . — Roggen, amerilanischer 10,95, La Plaio
11,10 , schwimmend 11,20 , russischer 11,10 . — Gerste, Russen
950 , Donau 9 .25 , La Plata 9,40 , amerikan. Nr . 2 9,45 . amerikan.
Maliacrste 9F0 , Kanada 3 9,60 , do . 4 9,45 . — Hafer, pomm.
Weißhaser 11,70, La Plata 850 , schon . Weißhaser Morz -ÄUdg.
950 . — MatS, La Plaia 7.15, Donau Galsox März -April-T
7,15 , südr. Gelbmais 7,10 . — Per Ztr . pari unverzollt, waggcn.
frei Brcmcn-Umerweser per Kassa loko, soweit nichiS andcrc-
bemerft. Tendenz : Ruhig.

*
Delmenhorst, 19 . März . iDelmenborfter Schweine

markt. Dem gestrigen Schweinemarfte waren zugelrieben
1760 Tiere . Der Handel war recht flau , so daß ein grckr
Rückstand verblieb. Bezahlt wurden sür Ferkel im Aller v ° :i
6—7 Wochen 17—22 RM . . für Ferkel im Alter von 8—9 WoLen
25—30 RM .. bei Kauf nach Gewicht 70—90 Pfg . sür das Psur.d
Lebendgewicht.

Altona , 18. März . Ferkelmarkt. Austrieb : 675 Fer¬
kel. 6—8 Wochen alt 15—20 , 8—12 Wochen alt 20—24 , Läuser-
schweine , 3—4 Monat « alt 25—30, 4—6 Monate alt 33—
Tendenz : sehr langsam . — Großviehmarkr vom 17. Man.
1 . Sone 620— 700, 2. Sorte 480 —580 , 3 . Sone 330—450- Scn-
den; : mittelmäßig.

Husum, 17. März . Viehpreise. In dieser Woche be¬
dangen : Rinder 50—58 Pfg . , Schafe 40—50 Psg ., Schweine ;;
bis 55 Psg . das Psund Lebendgewicht. — Ferkelmarli.
Austrieb : 848 Tiere . Handel langsam, Markt nicht geräumt
Es bedangen : beste Ferkel 22 —28 Rm ., mittlere 17—20 Rm.
geringere 12— 17 Rm . , beste Jungschweine 42 —50 Rm . , leidne»
35—42 Rm . das Stück . — Pferd « markt. Austrieb 3»
Pferde und Füllen . Handel rege . Es bedangen : beste Pferd«
800 —1000 Rm^ mittlere 550 —700 Rm . , ältere 200—450 Rm,
dreijährige 500—750 Rm ., zweijährige 300—500 Rm . das Slüc!.

Abl -Schuldanb. Gr . 1
(1—30 000) 320

Abl.^ ckmllmnl. . Gr . 2
(30001 - 60000) 320V

Adlöl.-Slduldanl ..
iNeub. ohne Auslg.) 23

Adlerwerke . 125,25
Allgem. Eleftr -Ges. 158
Berger Tiefbau . . 340
Berltn -Anb. Masch . 138 .75
Btngwerke . 37 .25
Böhler Gebr. -
BudevuS-Etsenwerke. 1l
Caluwn-Asdeft . . . . 53
Charlonenb . Waller 123,
Daimler-Motoren . ! 113 . -5
Dtsch-Luxbg . Bergw. 182°

j 125 .50
! 160.25

142 .25
193'
145 ' /.
160 .25

18
ISO

1820.
24>
N7

144 ' .
22 .50

o,m 18. März 1927.

Tisch . Kabel
Tisch . Wolle . . . . !
Dynamit Nobel . .
Eltr . Licht und Kraft
Fablbrrg . Ltft st Co.
Felten st Gutllcmme
tzrankoitta .
Kraust. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges . f. Elrftr . Untern.
Soeddart.
Soldschmidt . . . .
Sörlttzer Wagaon . .
Harvenrr Bergbau .
Sarimann . ! 62 .25
Held -Frank. 126
Sirschkuvser . . . . 107.50
J --G . Farben . . . 291'
Loffmanns Stärke . 93
5M «-« erabau . . . . 323 .25
Kalttv. « fchersleben . > 19

KölN-Rottweil A ^G.
Körting Gebr.
Kötttzer Leder . . . .
Linde» Stsmaichinen
LtndNröm . !
LtngclSchub . . . . 2
NanSseld . . . . . .
Mech Linden . . . .
Meyer Dr . Paul . . ^
Rat . Auw . !
Oberichl . Etsenb.-Bed.
Ohles Erben.
Orenftein» Koppel .
Lsnabrücker Kuvler .
Poege .
Polvvbonwcrke . .
Romvacher.
Rückfortd Ferd . . .!
RürgerSwerke . .
Sachscnwerk . . .
Sarotti.
Schuckeft » So . .
Stegen Solinger
Siemens » Halste
Stoewer .
Thür . Gas . Leipzig
Lieb.
TucbiabrikAachen
Union-Gießerei .
Vogtland . Masch.

22(>I Wanderei-Werke
Westeregeln-Alkalt
Hamb.-Amer.-Ltni«
Beniner Handelsakt.
Lonnn .« u . Pftvatbk.
Darmst. uNar .bank .
Deutsch « Bank . . .
Dtskonto-Sommand.
Dresdner Bank
Qidenb Landesbank
Oldb. Spar - u . Selb»
VsnabrückerBank . .

94
132
189
>2 >

88
'
Lü

145.25
261 .25
124L0
116L0

63
127

66 .25
>31
l57

10̂ 50
116^ .
134.75
126 .75
-210^5
I6S . . 5
67L0

251 .50
80

12^
128
80

108
215 .25
197 .25
145 .50
252,-li

208
272 .75
183.50
178 .75

, 79
160
176
1l5

vom 18. März UK7.
«ri-f »ri»

9.10 — Delmenh. Linol .iabr . —5°/chOld . Roggensch .v.
8°/» G aul . d . St . Kr a l
Old. Rogg.anw . p . St i
Bankver. stir Nordwd.
Lldb . Erar - u . Leivv. i
Aktten -Ges . « e,er . .
Bremer Vulkan . . 2
Tecklenborg A .-G . P

39.25-

148
38

39
, 28
170

37 .25
Lampfschc -G . Neptun : 175.50 175 .25
Umerweser-Rbed. . .Bremer Schleppschiff
Bremen Beftgh. . . . .Bremer Cd. g . Hude.
Hansawefte.
OelfobrikSr . Gerau
Brem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute .Warvtsplnneret . . !
Bremer Linoleum . !

— 12450
158

— ^ 71
99 97

125
—̂ - 1

193 ISO
114 113.50
90 ^ 8<

245

2L
2»
91

Dttcv . Ltn wk. Hansa
Bremer Ätaarren . —
Bremer Rolandmüdle 145
Bremer Tauwerk . . —^ >
Mercator Lwss . . — - 1.
Mittenberg n Krlr« . —
Wendis Zigarren . 180 —
Ailaswerkc . 105
Hansa-Dampssch -Gs. — ,—
NorvdeuischerLlovd —
Tisch . D .-G . Nordsee.

. Nordd. Wollkämmerei
122jCarlBödekrrdLo . .

Goldtna.
RetS- u . Hand.-A .- G.
Bremer Holzindustrievansa -Llovdwerke .
Nordd . Waggonfabrik

152
224

1-250
83

130
10

2l!
IN.

US
Ä

l .-i
kk

He» ,» «»- vom 18. März lS-27.
hd«» «tttri,.

Broker Werft . .
Elsfletber Werft . .
Olvdg. Pori . Dsch .-G.
Uebersee -Rbederet . .
Braftr Her sisch.-Gel.
Slsftcld . Ser .ftsch.88 . S
« ohlenverg«1 Puh . . 6150
Nordd. Hochsecfts» . . ! 7,
Tisch . Kr»mdt--Mot . 1 —
Grasvorn -Maschin.
Holthaus -Maschinen. !
Wagenbauanst. Oldb2
Bänder Leder . . . .
Bergolin-Wcrk « . .
Cbm. Wrk . Henke st B . —
Damvfläarw . Stiers . —
Telmend . Müdlenwk. 37,
^ tscd^ ürg.wk Vorz! ! —
Tisch Marg . u. Spf . I

IM. stiR*» I » - T

106

I
53

— 31
— .55

25
11

Hanseaten-Schokol.
Kafteeda»d» : .- G. . .
Oeblmann st Frer . P
Olddg. Slasbütt , ,
Olddg. Margarine . .
Qldbg. Staatsmoor .
Retborner Aki .-Zieg.
Weser -Hol,Industrie
I . grertch» st So . .
Globuö-Rdederet . .
KimmeHerm.
Franckewerke . . . .
Hanla -Aut. Barel . .
Nordd . Wolle ig. .
do . Gen lg . lOOO P
do Gen. iast . lOnoP
Usa lUniveft .-Film)
Brem . Am. Bank.

Höch:t

139 14

, - IQ'225
253 -24?»

BankaNttt».
Bert Handl.-Gei. .
Com.- u. « rtv .-« ank
Darmst. u . Nat.-Bk.
Deutsche Bank . . .
Disconio .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Kredii-Bank

Jndustftewefte.
AS . « .
Bergmann Elektr .
Beniner Masch . .
vochumer Guß . .
Dt« Kurse verstehen sich

25050
207

27150
1S4

178 .25
U

15H
140.75
18150

Conti Laoutchouc.
Dellauer Ga» . . .
Dtsch .-Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Tisch . Maschinen!.
Dvnanttt Rodel
Elektr. Licht « . Kraf,
Gelsenk . Bergw. . . .
Ges . k. elektr . Untern.
Harvener Bergbau .
I -G. Farben . . .
Hoelch Stablw . . .
Ilse -Bergbau . . .Köln-Neuessen . . .
Köln-Rottwftl . . .

125 .75
IS525
181 .75
183.75
122 .50
142 .12
IS?5s»
18^ .50

Link « Hosmann . .
Mannesman » . . .
Oberschl . Eilend .
Qberschi . Eiünlnd.
vberschl Kok« .
Orensteln st Koppel
Pdöntr Bergbau
Rbein Braunkoble
Rbetn. Stablw . . .
Nom» . Hütte . . . .
NütgerSwerke . . .
Schucker , st C« . . .Siemen« st Halsk,

Kolonlakwen«.
Vtavi -Mtnen . . .

8450
20250
1,5 .75
1M75

!Z
282

217.25
134»5Ö
168.25
250 .25

39 .12

Schtftahrispaptere.
Sambg . Am. Paket
Hamb Slldam .-Dvs
Hansa-Dampssch.
Norddeutscher Llovd

Isn « »» * »>
vaniaktien.

Darm» , u . Nai -Yk
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank

Gchlttadrisaliien
Dt. Lvssch .gl . Hanla
Hamb.-Am . Pakets .
Norddeutscher Lloyd

14512
' ll-

für ANien und festverzinslich« Serte tn Prozent . Die mii , P " verzeichnet «« Wen « lauten noch
Baptermark: dt« «bft» n a> s Reichsmark.
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diotot un »«e« groll , Ndteilung kür

Damen - u . Xinclss' - Konfeldion
die grllllt , Fu »« »dl ru vriskiictt diiligen Kreioon.

So »edtenr « »ct« Lck »us»nrtor »u»I»g»n Fcktoen - und Llouoteotz»

RNlismeliille üiseiibrM
Oigentümer der « rüder werden gebeten,

„ rle bis zum 1« . Slprtt tn Ordnung , u
»ringen, Gras und Unkraut ,u entternen,
.ttnfassungen und Denkmale zu reinigen,
»reu,e »u streichen , sanft wird e« aus Ko-
trn der Säumigen angeordnet, « trchen-
»ener Kuck gibt Auskunst und übernimmt
zustritge . Der Ktrchenrat.
S,a unser » Mdh,aelit »dr an der Strdtuger
«ö vcrlSngrrtr» Sschfirahehaben olr «ach

!-zW « e «. lwowliMe
, it freier D » h » » » > r» - rll« si».

tt-»ku«nl>i! li.ilUkM

MWW -Vkr«
Wciterfted «. Folgende Immobilien der

SauuniernebmerS Aug. HinrtchS zu We>
terklcdr sollen an,

, dem 23 . Riirz.
tfteniltch metftbteiend durch mich vertäust
mrdcn , und zwar:
I. naamtttaa « 3 Ubr tu Heyens Wirt »,

»aus zu LinSwegc das zu Ltnöweger-
«eld belesene

W- Ml WMllllll
iDamlsmoorj . grob 3,3819 Hektar, mit
dem ausgesäten Roggen, ca . 10 >cch .- 2^

» nachmlltags 5 Uhr »n B . MeqerS WtrtS-
bau «. dterselbst:

« dir zu Westerstede belegen«

Besitzung
veftebend aus dem geräumigen Wohn
imufe nebst Werkstätte u . grob. Lager,
iq uppen. sowie V.7LS7 Hektar Ganen -,
Vau- und wetdelündereten . Diese Be¬
tt,ung gelangt tn jeder gewünschten
Zusammensetzung zum Aussatz.

d> der aus dem Hullfteder Et« belegene
« auplay , grob 0.1845 Hektar, sowie die
dahinter belegene weide , grob 0.4811
Hektar.

Tie Lündereien können sofort angetreten
»erden , die Gebäude nach Ueberetnkunft.

Bet hinreichendem Gebote wird tn vie¬
lem Dermin der Zuschlag sosort »rtetlt.

Rüber « « usrunsr erteilt auch AuNionalor
IhmelS, hierseldst.

E . Wettermann , amtj» Autt.

»
zu vcrkausen.

krofleäe. sss. SSgei
'
, Audi.

Villa in Varel
unmittelbar am Wald, mtt Antritt l . Mat
d. I . zu vcrkausen.

Loiteäe. ssr. Läger, Audi.

liSMIIi ! bei »seieiie
zur Grübe von 7 Iück. bestes Acker- und
Weideland, direkt am Hause belegen, mit
Antrttt 1 . Mat d . I unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

üolteäe . ssr. Läger, Audi.

liili
in Rastede

mit grobem Ovft. und Gemüsegarten, mit¬
ten im Ort an schöner Lage, mtt Antritt
l . Mat d . I . zu verkaufen. Zuzug von
auswärts . Nur kleine Anzahlung ersordcr-
ltch. Reflektanten wollen sich umgehendmtt mir tn Verbindung setzen.

irskieiie . ssr. Läger, Alibi.

Sofort ab Lager lieferbar:

Klinker l. bk lll . 5orte,
»sridrsmkreiiie,
NsliMteine,

vscbrlegel unü formriegel
zu sehr günstigen Preisen.

Lertreterbesuch aus Wunsch.

Ion - u . 7okf« ecke üerZtskNOIäenkg.
irtzssrel l. 0.

raimeiburg . Im Austrage habe ich eine
t» einem gröberen Kirchdorsc tn unmtttel-
»- -er Näh« des Bahnhos» vrlcgene, sehr
zme

Dampfbäckerei
i» verlausen. Tie Gebäude sind säst neu.
die Bückereteinrtchtungneuzeitlich modern.
Aawwetsltch grober Umsatz . Die Hälfte
des Kaufpreises kann gegen mübtge Zinsen
sieden bleiben.

Antritt nach Belieben. Einem streb-
Ismen Geschäftsmann bietet sich hier eine
»»ere Existenz.

Kausgenetgte wollen Nch baldmöglichst
mit mir in Verbindung setzen.

H Stechmann. amtlicher Auktionator.
Kaufmann Wilhelm Iwtest zu Groß¬

kinder WM am
SMabekd . dem 28. März d . 3 ..

nachmittags Z Uhr,
In seinem Hause sein zu Grob-Sander
direkt an der Strabe Westerstede - Remels
telegenes

WtztS WWW
in beliebigem Antritt aus mehrere Jahre
derpachten lassen.
. In dem Hause, das sich in bestem Zu-
band« befindet, ist seit mehreren Jahren
ein sloiigehendeS Kolonialwaren - und
« anusakiurwarengeschäst, verbundrn mit
Bäckerei, alkoholsreter Wirtschaft u. Lase,
derrteben worden. Dasselbe eignet sich«egen seiner günstigen Sage au« zu je-
««m anderen Geschäft.

Kemel » . den 17. Mär , 1927.
« chrlder, beeidigter Auktionator.
P . Fr . « Ms» in Loy Auktion am

nächsten Montag kommen
2V Zentner beste Gtz>

«. Pflanzkartoffeln
i rum Aufsatz.«st

De>en, amtl . Auft.

Zu verlausen und zu vertauschen in
meinen Stallungen , VabnbokSplast 3,
mehrere

flotte,
beste Quenen

I . Müller , 0l - » ilb«rg i.
Telephon 793 Telephon 785

Habe eine gröbere Anzahl
vmeiilnirger

VeMerlmler
ca . 5—8 Zentner , aozugeben

venu « lle Levle . vlüeoburg
Schäserftrabe 9 — Fernrns 1887

Zu verkaufen

bestes Futterstroh
Dievr . Kuhlmau « . AtrchhaUra.

Berkauie gute

rjgdsige kM llliü üeslen ltjeiliroelniLi!
Vertausche auch 2jährige Pferde gegen

gllsic 4 — 10 Jahre alte Oldenburger Pferde.
B . Weuüe , Stollha « » .

Qüriek « - , ,
IHrsrrissk-
Op » I - E- —
Litc >- « 2.
Olstrriszrit-
Wsifi ' srrri - 228
Sllllgot » Sarr »dIung »pr«I»«
7,ilr,dlung »ucd g«ri »tt« >

loiopkon 420

Zu oerkiulkn
Stnd wogeu. s. a

erh .. pretsw . zu verk.
Ltndcnstrafie 4.

« strgrrsrlde. Sonntag.
20 . 3. . mehr Zlr . gut.
Drrschheu zu verkauf.
4 .« und 3^0

2 . Fcldstr. 7«.

NIMM.
grofttt. . 100 St . 7As ^il

Grüner Wea 23.
verk. r. 8 Mon. alte

_ WW
mit Stammvaui» u.
Ein» ., sei» wadiiüin.
sowie einige Welpen.

D.. Thiel, vürger-
feldc . Schulweg 30.
Zu verk . rot-bumesKuhkalb.
FreelS. Ohmstede.

Z. verk. 7 s« w. Ftal .-
Hühner und 1 Hahn.
20. Brut , v . Lea .. St.
6 Marschweg 150
Z . v . gr . Rovrplatten-
kossrr. Georgftr. 2l vt.

Mil Torsftreu kom¬
postiertenDünger
abzuaeb. ad Station
Wüstlng. Nachzufraa.
t» der Geschst. d . Bl.

3
gut überwintert,

preiswert.
GertchtSstr . 18.

Zu verk e. i . belegtelllMMli.
Wild. Brande».Mctjcndorf a . d. Badn.

Zu verk. reinsarbiaeSKuhkalb.
G . Brun ». Svrrstrn Z.

1 MMkkllll «.i.
I WkklNWl
neu . zu verkaufen.
VrtnzeMnwea 55 l.

, Zu verk. ein« An¬
fang Avril kalbende

Queue.
Osternd . . Herrenftr. 28.

Kann noch einige
Stück Jungvieh tn
gute Weide nehmen.

I Steenkrn.
Osternbura

Glucke zu verlausen
Wunderburgftr. 37.

» inderw^ w. Rodr. g.
erh .. f. 30 ^ t, . v. Näh.
Fil. Nadorft Str . 128.

Zu verkaufen auteSMllöM.
Sr . Dier». Heidkamv.

Zu verkaufen
1 V.-Wkkilll.

TonnerschweerStr .14.
Gui erhalt. Weibe
Ktuderbettftellr

mit Matratze z. verk.
Nachzusr . tn der

SeschästSstelle d . Bl.
Zu verk autes

« rdrttSpsrrd.
fromm und zuateft.

Jod . Sttatmann.
Leuchienburg
b . Rastede.psilsiksm!

1L86
osfmer Lkmer,

6 Zvltnder . L—7sitz..
>n gutem Zustande
und Lack, zu verks.« . Siegfried.

Delmenhorst.
BiSmarckslratze 108,
Tel . 2400 und 2411.

Sin wenig gebr.Kinderwagen
zu verlausen. Dier« ,
Vcretntgungsstr . 16.

Zu verlaus, etwa
3000 PfundLMroh.

H Steenkrn, Haste
bet Wüsting.

MesMnriaiandde«
abzugeben.

Dtedr. Suhr.
Adbrhausrrgrode .r.

Televd. Seeseld 395

Zu verkaufen eine
bald kaldd . Kuh.
eia Aalleakald.
Kb- uad Manz-

kattollela
Bl . Odenwäld und
Wobltm, Zentn.
AlliazlLaioNea.

D. Rowold,
Ipwegermoor.

Mehrer« gedrauchre
Dame « , » « d

Herre « »

Fahrräder,
äußerst pretSwert.

Zohanll Sr . Wie.
Wahnbek.

Zu verlausen
grobe Lbttumi

und Pslanzschalott.
Pfund 40 Z.
D. » Mir, Nadorst,

Scheideweg.
Sebr aut erhalt.

Mulm » ! .
2—4 PS . , zu lausen
gesucht . Angeb. mtt
»uherstem PretS un¬
ter A L 38 au die
Geschäftsstelle d . Bl.

1Z w Wyand- 26.
zu verlaus. Donner-
chwee , Eschstr . 25 l.

. . Irlampk
" -

Nolomul
2z« PS . , zuverlässq.Maschtne, zuvertaus.
Nadorst. Straße 131.

Fast neues
Vanrenlakirnd

mit Freilaus zu vkf.
Kurwickftratze 5.

Laden.
» ücherborte,

au« passd . für Bu¬
reau . billig zu verk.
Läetlienftratze 1 ob.

Zu verlaufen
200 eichene

Georg Bunje ».
Stellmachermeisicr,

Ipwege.
Zu verkaufen zweiKinderbeMiellen.

SchtffSktste , billig.
Friedertkenstraß« 8.
Mehr. 1000 Pfd.

blller k«
abzugeben.

Job Menke,
Hatten.

Zn verrausen ein
» ullenkalb.

8 Tage alt.
A . Friede . HarthuS,
Kleibrok d . Rastede.

Zu verkaufen 200
Psund

ülnotliee.
Pfund 40 Z.

H « ehmer,
Bekhausen.

Zu verkauf, bester
Filtteritroh.

G . Stahmrr , Rethen
bei Hahn.

Fliegensäuger.Kleinste, mittl . und
Grobfadr .anl . , Rod¬
malertal und prima
Leimversavr. givi z.btll. Preisen u. Zah-
lungSbedlng. ab ( so¬
fort Iteferb. » Ehern.
Fabrik « ylSdorf.

Inh . N . Münkner,
Zettz -AylSdorf.

Lärkopo -Auto.
6/18 PS . , offen, el.
Licht , prima Leder-
poisterg. , 5sach« Be-
reifuna , noch keine
6000 Kilometer ge-lausrn , säst wie neu.
für .3000 RM per-
käufttch.

L A . Irenkamv,
Lohne t. Old^
Fernsprecher 4.

Wünsch « «in
Lliileilter

tn gute Weide zu
geben, evt. auch geg.
Lieserung von Kar-
tosseln. Angeb. mtl
Preis unt . W G 19
an die Geschst . d . Bl.

zu verk . oder »ertlch.
ZIegelhosstratze 35.

Alle Arten vrtma
überwinterte

» ohlpklanzr«.volldl. Sttesmüttcr
« ei, usw
Vänn . Rauhev . 12.

I . v . kreese
dwstlocdio -motitor

i . 0.
k»1ü >il«n »1ralla 3 u . 4

01« dvcloutond »» vostoeton > u« t«kiur>g:
räum » roigon »in» korvorrogonä « ^ ue-
veads von Tlmmerolnricdtungen , Llnrel-
und Koirterniüdeln Oa ick neben den
»Egonen ^ rreugniroen » ucd di« ^ »hril<, «e
» rrter deutocdsr Sper !aI« «rüstLtten tüdre.
Ist di« dert « Eewökr tür «In « wiridicd
reickkaitig « 8u, *, » ki gegeben . — ^ /eiieit-
gedend » Eorantie lür beete 8urtllkrung
und i-tattdarirelt — Hekerung krantto —

trei Verprcirung

n > 6 >
" ^ l

"0 ^ > sssg
LsidSl ^ t- sOtS iZ .^ Is'NSQinlLlgStOLk -iSl'

«dl» grxvkö « ^ e-tüs-»j » fnr» >->->sc1 « I

Sarrilsrsm lurnct >- Irin » rh >sltsn vsri t- ic,tsr>
prormpt iur- ct dilttsst

S « » ic: >ntiorur >g rrislriss l- » rzsr » oinns
f<SE»ikrwsr >g gsrms gsststtst

vsmenputrgerckMklstts Viüdbenkonl
s- iLiuptstrLSs JO

/ ^StOs ' sZ-

TSgllcd »dendv S Ukr:

Oas grosse
neue ? i'o § k'3rriin

mit dem beliebten
6eS6 »Sc >73stLt3k1S

*
käittwock ; - . Scnn »dendr -u.

LonntsgLnacdm iltagr
ab 4 Ubr:

mit Krogrammelnisgen
»

Im Ksotaurrnt:

6k . KüMei ' ' ^ 0kirei 't

1 « MM
14 Tage alt . zu vks.

H . Lchwäcke.
Ipwegermoor.

Zu verlausen
ein Lmdelolen.

rve! eiserne Leien
und Tauervrenner-

etnsatz für Nachelos.
Läcilienplatz 3.

Zu Kausen geluikl
Gut erh. Sinder-

bettstelle aus nur g.
Hause zu lausen grs.
Angb. unt. W H 20
an vte Geschst. d . Bl.

Ein Phota -Apvarai
lAmateur ) gesucht.
Preisangebote unter
W F 18 an die Ge-
schästSftelle d . Blatt.

Mehrere zirka
1 '/, - bi» 2jähr. wüchsige

sucht anzukausen
Fa . Louis Israels.
Wee«er. Oldenburg.
Metnardurstratze 35.

Telephon 18ll.

K. s« kests . Glucken.
Ofener Str 38.

Z kauf gesucht tn
gute Hände aroher,
schwarzer
Kater

Z . ersr . Lang« Str . 45
Zu lausen gesucht

elntg « MttelschwereOldenburg.Pferde
von 2 Jahren an

An« , m . unactädr.
Preis u . R 252 an
die Filiale Nadorst«
Strotz« 128.

vaepa Vrle«»
Morgen , Sonntag:

ia . NL
Eintritt frei Tanzband 1 Mk.

ES ladet freundlich, « etu
«ö . Oldig»

vaevo vüeon

^ m dlontau. dem 2l . dltro , »dend»
8 I7kr . tinde» im grollen L»»I der
Union eine k°eier rum Uedäektni«
der üvuürin Uui»e »tott . — 6ä »tv
villüommen . — Vortrog»kolg«n rum
? rei«e von lO ? kg. bei 1'». k'reo » «.Lcbternsiraös 52. / //////

»MM M
.

neueste Muster

Urs«sfteü!i>snner .kk>Io'
Neuheit, stet» elegante, glatte Krawatte

Gertrud Pape.
Privat -Eingang Lange Str . 5«

Zu oekleideu.

ZWüM -ZWlal
aus Wohn- u . GeschästSdäuser. Hotelgrund-
ftücke, Warenhäuser. Neubauten u. Sied-

tungen.
— Kommunoldarlehen, —

zzt . « Prozent bet lOOproz . Auszahlung
Nädere« dura

I . Middkndork. -.'lullioiia .or.
Oldenburg - Bürgersrlde,

Aletanderchausse« 37. — Telephon 2437.
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Kin ! mil lmr -Wer - » me kill « »»
« e >e > kvtt » » le » ae » . eleWwt « . » lurkeu , ruverlSsrloe » « 00er

0 , terndur 8 > VONeOt » Olckvndur 8:

ION. Ivret. »erreoveo so vedr. vrsar. Meaer kd. b
Lperiolrääor in sacker prvislag«, gonr stleins 1°«tlraklun8 8^ lällek.
XUo kraparatliron sackwänniscd , dillis, saubar uncl »cknoll.

Vsill » äor Voioxrokkouäioox
vriiut Ilo ^ oe

, u Voioztndooproiioo

Vs - i- itseftssLkz « vcui 82tz ^ nri

Llnd » imm » r kür Oesollzedaktoo

Le » tIr I --> »» » ! o «- Kllr - I-» «

K,n »g- aacl 3 beuch 2 .50 noch 4 Kk.

Kirchengemeinde
Wiefelstede.

vekkmtliltie Msknung!
Steuerpfitchrtge , die mit Zahlung der

Kirchensteuern für 1926 27 noch im Rück¬
stand sind , werden zur Vermeidung der
Zwangsvollstreckung vtermtt ausgesordert.
spätestens dis zum 25. März d. I . ZaV-
iung zu leisten.

Gerd . EilerS . Rechnungssübrer.

Zll SMM
U ZM -Mülielör MIM
mutz ich die Jatzresrecbnung bald sertta-
ftellcn : aus dem Grunde erbitte ich die
Umlagen bis 24 . dieses Monats.

Jaderberg. Georg tllauS.

pferäe -^ erkaus
Am Mittwoch , dem 23- März 1927 , vor¬

mittags 1U Ubr , sollen aus dem Hose des
Staaispolizetgebäudes (Pferdemarkt ) in
Oldenburg.

rvei üderslilige llimftpluöe
»fsentltch meistbieleend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Kommando der OrdnungLpoltzei.

Ausverkauf!
Hude . SLuhmachermstr . » er » » . Popp « ,

hier , lätzt wegzugshalver am

Montag, dem 21 . Miliz.
nachmittags 2 Uhr:

1 beste , April kalbend.
1 liito, Ron . belegt.
1 Kubkslb , 7 Man. alt.
1 belegte 5«t,

28 llübner unü 1 stnbn,
l Zentrifuge , 2 Milchrransportkannen . l
Gropenkarre , I kl. Schnetdeiade . l gut-
tervlock . 1 Wafchdalge , Axt u. Beil,

sowie : 2 Sosas . 1 Sosaitsch , 12 Rohrs,Üble.
1 Sessel . 1 « asseettsch . 1 Blumentisch . 1
Blumenständer . 1 Spiegel m . Konsole , 2
grobe u . 3 kleine Spiegel , 2 Kommoden,
2 2tür . Nleidcrschränke . 1 Bettstelle , 2
Waschtische . 3 Waschgeschirre , l Kinder-
studl , 1 Flurgarderobe . 1 elektr . Kron¬
leuchter u . niedrere sonstige elektr . Lam¬
pen , 2 Regulatoren , l Sosabank , l kl . elf.
Ösen . 1 Tresen , 1 Reole . 1 Posten Schütt¬
waren , 1 Herrenfahrrad , l elektr . Plätt-
etsen , l Osenvorsav . Blumentöpfe , 1
Aleischbalge und viele sonstige Haus-
und Küchngeräte,

serner : 1 Hausen Dünger,
össentltch meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

H . Haverkamp , Aukt.

Großer

^
Colona Wwe . Mever in Bökern bet

Damme lätzt am

Freitag, dem 25 . März d. 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

in Trostes Wirtschasl in Damme folgende
Grundstücke össentltch meistbietend unter
günstig . Zahlungsbedingungen verkaufen:

1 . Parz . 113,7 u . 8 . Flur 28 . Wohn - und
Wirtschaftsgebäude (massiv ) mit Gar¬
ten an der Chaussee Damme - Daling¬
hausen.

2 . Parz . 29, Flur 28 . an der Chaussee
Damme - Dalinghausen , teils bestes
Ackerland , teils Weid «,

S. Parz . 92 . 6 . Flur 28 , an der Chaussee
Damme - Dalinghausen , Ackerboden er¬
ster Bonität.

4. Parz . 30, Flur 28 . Weide - u . Ackerland,

L. Parz . 27 u . 28 . Flur 28 , zur Hälfte aller¬
bestes Ackerland , mit einer Gesamtgrötze
von ca . 22 Hektar.
Die Parzellen liegen in einem Komplex

und werden stückweise in kleinen Flächen,
sowie auch im ganzen , aufgesetzt : auch kann
ein Reflektant sich Flächen in beliebiger
Grötze kaufen . Vorbesichtigung am Ver-
kausstage 12 Ubr mittags.

Ter Antritt sämtlicher Grundstücke er¬
folgt nach Aberniung der Hauptsrucbt die¬
ses Jahres , bezüglich der Gebäude am
1 . Mär ; 1928.

Für Anbauer bietet sich vier eine selten
günstige Gelegenheit , eine Anbaustelle zu
erwerben , da sämtlich « Grundstücke an der

Immobllverkauk
Altjührden . Ter Landwirt Johann

Diedrtch Klauke beabsichtigt , wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft und sortzugs-
halber seine daselbst an der Chaussee AN-
jührden - Spohle günstig belesene

Landstelle
bestehend aus den geräumigen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und ca . 7 Jück beim
Hause belesenen Acker- und Grünlände-
reten mit Antritt zum 1 . Mai d . I . durch
mich unter der Hand zu verkaufen . Der
Käufer kann aus Wunsch 2 Hektar 12 Ar
BeiNedlung mit übernehmen.

Tie Bedingungen sind günstig gestellt
und wollen Kausliebhabcr baldigst mit mtr
verhandeln.

Jede nähere Auskunft erteil « ich auf
Ansrage gern und unentgeltlich.

Barel . 6 . F . Koopmann , Auktionator.

Abzahlung am Tage

llefm . llleüitr
Hauptstrabe 45.

Das zur Konkursmasse des Musikalie
Händlers Eugen Grimm , hters -, Sastftr . 20,
gehörige

Warenlager
alS:

Violinen , Mandolinen , Gitarren . Lau¬
ten , Mundharmonikas . Saiten , Ztrrbäu-
der , Platten , sowie Roten usw^

soll für Rechnung der Konkursmasse zu
herabgesetzten Preisen baldigst auSverkaust
werden.

Der Konkurs - Verwalter:
« . T . OltmannS.

Krätze
beseitigt uian in ca.
3 Tag . mit Lcupin-
Cremc . Garant , ge¬
ruchlos . Tägl . Dank¬
schreiben . Crdälll . in
den 'Apotheken und
Drogerien.

Original

! »A ! - 8» 8
pro Flasche

MKiiiMliKii
Weinhandlung

I Donncrschweer
Strabe 54.

« pnlp - MMrsi!
mit Getriebe , eleklr.
Licht und Soz . . ver¬
steuert bis Mär ; 28,
fast neu . billig zu

verlausen . Zu vcseh.
mittags und nach 6
Uhr abends.
Radorfter Str . 701.

Jeder bekommt

sei 50m
täglicher Ab¬
zahlung ein

gutes

rmrm
bei mir

» eior . Mm
Radorst . Str . 7L
Telephon Söll.

kletlklMrekOMi!

Bon eintrrsfrnder Ladung

lemNopIsNen
noch preiswert abzugeben.

kertunl Nllllek , lUereniperlälgexkLst
« ckgndne, , »iwranckgeoir »»« rr

Fernruf 1829

Chaussee liegen und ans dem schwerste»
Ackerboden der Gemeinde Damme bestehen.
SS kann wabrscheinltch ein erheblicher Teil
de« Kaufpreises stehen bleiben.

Auskunft erteilt Auktionator Fr . viele
fttd in Damme , auch stebt derselbe für Be¬
sichtigung durch Auswärtige aus Anmel¬
dung zur Versügung.

F . Dorgelo , amtl . Auktionator

I Pat . -« bricht > u . Ticktenhobelmaschine
60 Ztm ..

1 k»»nb SretSsäge m . Fräse -Bohrer,
»rtd « neuwertig ( Fabr . Pieper -Hannover ),
1 etf . vandsäg «. 70 Durchm ., sehr g . erh ..

1 btt » Nadmafchtnr m . v . Zubehör,
1 Mrsserschl et (Maschine , 1 vuchs .dohrmasch

f« «1» 2 -, 3- n. S-PL Drehstrommotor.
A . SefchästSausg . sos. zu verk . Anfr . erb . b.

Joh . Topke « . p . Adr . Wwe . Tapken.
stSUdelmShaoen . Königftratzc 128 ll.

Ein - oder
MehrsamNienhaus

in gutem Wohnviertel belegen und mögl.
mit Garten , gegen höbe Anzahlung zu lau¬
sen gesucht . Sofortige Beziebbarkett nicht
unbedingt erforderlich . Auskunft:

Donnerschwcer Strabe 421.

M

kegsimslZig 3M

Viev5l »s
feaer Voede
beste iiaukgelegenkeit für

^ eillevied

Wnü -Alirrlillkk
stark und zuverlässig , Welt - n. Wolsram-
räder in jeder Preislage bei geringer Teil¬
zahlung . 3 .50 wöchentlich , aebr . Fahrräder.
2 l. Motorräder , sehr billig . — Sämtliche
Reparaturen werde » fachmännisch u.

billig auSgcsührt.

Jod. Illlel . SÄMirL
Herrenweg 30.

MM«
nur erste Marken , erhalten Sir zu
den neuen ermäbigien Preisen bei

k . «Ie koosser
Oldenburg i. O .. UtSmarckstrabe 18

Telephon 916.

vllcller
ftilioua lteoltar,!

üt««ud»r,.
8 »oreQ5tr » i!>- 8. ^

I 'erurpr . 2228.

Verlause schwere

jUM Älp Xllll.
Beruh . Glohftetu,

ElSfleth.
Telephon 233.

llolen!
hochstämmige Rosen,

Trauerrosen,
niedrige Rosen,

Schlingrosen
sowie sämtliche

LauMulartiliel
in bester Ware.

Baumschulen.
Oldenburg t. Old.

Radorft 3.
b . Schiefen Stiefel.

Heute

imm
Gastbok Schüngel

Rosensrrahe

/UexaiMer-Uküre
Billige Braunschweig. Qualitäts-

Konserve»

2 - k>kimp - 0ole 35 PIg.

Hetltgengetststratze 9.

Als besonders haltbar
sind zu empsehien:

krlrßa-»oren
aus reiner iriefticher Marichwvlle,

kNka-Sose»
aus reiner Heidschnuckenwolle,

0e« t8cd1smr - Horen
mil gezwirnter Sette und Wollschuh,

Zn haben in den

Vetersneli - Vereisi
lllüenbiisg

Zum Besuch de»

MrMWM in kWlele
am Dienölag . dem LL Mär » iM7 , wird eia

Posrauw gestellt.
Abfahtt : Gpmnaüum am Damm nachm . 2,17,

. Marktvlatz . . L ?7>
» Lemral -CakS . « 23,
. Gertruden -Friedhof . . . . 23,
» Lindenhos . . L.V,

Ankunst in Rastede . . 33»
OrdenwEhren , eichen anlege u

Der Vorstand.

bisute, cken 19 . dckärr
KemMicder

Lockdies-Ldekill
mit eeststlLLolgoe äarrmuoüz.

blumoe unck LUmmung.
Lock « 3 Ode.

iSvUcv . enav « rio « llo » i » <

WWr . -iimi»
HMMiile'
Metjcndorf

Sonntag , den 27 . März d . I.

Großer Ball
Tanzband 1 ^ — Erstkl . Musik

Zu zahlreichem Besuch laden ireundl . ein
Hciur . Siemen . Der Vorftgnd.

»MMssiMM !! » MM«!!G«i!>!>>!!>lI>!!lMM!iOss!G!!MMMl/
Nsüeellsus — NeNk

ku 1 2 2 2 5.

8oaat »x . <ien 20 . 5l»rr:

ällkaog 4 Dkr.

Suche Häuser
Mr kapitalkiäftiae Rrflcftanten.

E . Hetmsaih « ukttonaior.
Dergstratz« 17 ». — gernru« 536.

k^ eclremsysr - vonyLrsedvvse

WtmM ' Vmiii kMten !. <! .
Am Freitag , d. 25. März , siudet unsere

Veaersl - Verrsmmlaag
im »Odeon " iOidig ») um8 Ubr abend » stau

DageSorduuug:
>. Berich » de» Vorsitzenden.
2. Entgegennahme des Jahres - und

Kassenberichtes.
3 Bericht der Revisoren . Entlastung

des Vorstandes und Saffenführerc.
4 . Wahl de » BorstandrS.
5. Reierat lEngelke ).
6. Verschiedenes . Der Vorstand.

riasteludtmr
.LmLwlle'
dlorgen , äonntag , ob 4 Ubr:

Kaffeelroiirest
Rackulem:

IsiMsiirclieii
Lr,tI«I»» » >8e» tt»uioect»e»«ee

»»

^ eeMozs
Low vrvgeo Nsren"

1°rauerkollskolber

am Sooolso . vom ro nsrr,

Kein
«laenvvM Ml« - vemMl!
ri-r ^ kn.;us21-2
Elegante heizb . Limousine«

Frrnsadricn 30 -t. Siadtiabnen billig

« tahlmotrastru . Sinder denen aünst . a Mi»
« a, . 244 ft . » tsenmödels . brl « « uhl (Id^
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Das schreitende Werden.
Plump und mibclwliei , torkelt der Würjel über de»

«oben leise und gleit « rollt die Kugel dahin . Welch ein
Unterschied, denkst Tu dadci ! Tort stürzt der Körper im
--«nniic der schwere , non einer flache zur anöcicn , von
Evolution zu Revolution ; liier aber rollt die Kugel schein
»ai schwcrlos und ol,nc Erschütterung , das Bild einer voll-
lommcncu Evolution , ihr beschick crsiillcnd , dahin . To rast
eu» unsere Erdkugel durch de » weiten Weltraum , saust und
esne Erschütterungen de » elliptischen Bogen um die Tonne,
rcn spiraligen Weg gegen ocn Herkules nehmend . Tu stehst

iur Tag sinnend vor deiner Tulpe im Garten , ihr
-Wachstum und Werden vcrsolgend . Tic Hohe der Pslanzc
mmmt stetig zu ; sic wächst Tag und Rächt , vielleicht deS
-ileebls mehr . Toch durcheilt sic, meinst du, mit ihren wirk-
Ütcn Längen siet «? alle möglichen Werte von heute bis mor-
, . n . Ist sie »cute t2,2 > Zcntinictcr doch , wo sic gestern noet,
ji ^g Zentimeter groß tvar , so bist Tu sicher , daß die Tulpe

irgendeinem Augenblick zwischen beute und gestern auch
t ' nc Höbe von 12,12,13,14,15 Zentimetern batte . Jeden
-irrt , so meinst Tu , hat die werdende Größe zu dnrchlauscn,
,
"

r zwischen ihren Lebens -Grenzwerten liegt . Siebst Tu
däs Thermometer an einen , l,eisten Tage steigen und steigen,
io zweiselst Tu nicht, das, der Jaden alle Werte wirklich
kiirckeilt. die zwischen Minimum und Marimum liegen . Tas
5uccksilbcr . so meinst Tn , steigt stetig in die Höhe und
önd ebenso sinken . — Betrachtest Tu als Tarwinist den
-SLkal im Zoologischen Garten und eine» Polizeihund
üncbcn, so bist Tu sicher , dah dies der Weg der Entwick
lmig war : vom Schakal an bis zum Polizeihund sind alle

wischcnsormcn im Laufe von Millionen Jahren durchlebt
- erde» . Bor Teinem leiste entstellt der Gedanke eines

chligcn UcbcrorganismuS , aus 'Raum und Zeit ausgc-
. ^ur mit dem lebendigen Protoplasma , eines Organismus,

sich polvpcnbast mit seinen Armen über die ganze Erde
neckt bat und der doch eine Einbcit ist.

Toch halt ! Die Zwischcnsormcn sind ein dunkler Punkt
ä unserer Biologie . Man hat sic nämlich nicht gesunden!

! Meistens nicht. Und niemals alle . — auch nickt angcnähcrt.
Tc ungeheuere Mehrzahl der Zwischcnsormcn must man
>S denken. llcbcrbaupt dieser mechanischeTarwinismuS:
lenasam und stetig gehen die formen der Tierwelt und
. slanzcnwclt ineinander über . Wie langweilig ! Ich male

I riir ausS Papier zwei „Punkte * mit dem Bleistift . Tic
vimklc sind natürlich kleine 'Berge , der Bleistift ist eine
lhaphiistangc. Aber wir verstehen uns . Nun lege ich ein

ncal an die zwei Punkte und ziehe langsam mit besagter
! ' iipditslangc eine Berbindungsgerade von, ersten Grapkit

r .ig zum zweiten bin . Das gibt doch eine stetige Vcrbin-
-mig , eine ununterbrochene Straste mit Graphit gepflastert;
M so stelle ick mir das natürliche Werden vor : es geht von
tmcin Zustande in einen anderen stetig über , indem alle
.
'wischenstadicn wirklich passiert werden . Ich habe einen
iiüdcn , eisernen Würfel vor mir liegen . Etwa den eingangs

I erwähnten , mit dem wir daS Gcdankcnspicl begannen . Nun
Ircicn wir im (steift eine Wanderung durch den Würfel an,
! i-n einer Ecke bis zur ' genau entgegengesetzten. Wir seien
I »rch einen Zauber im Maßstab von 1 : l verkleinert und
Idingen nun studienhalber ins Innere des Würfels ein . Du
Idnkst wohl , er sei eine feste , kompakte Masse, mit metalli¬
schem Eisen erfüllt bis in die kleinsten Räume ? — Ter
Ikdcmikcr und der Phvsikcr werden Dir widersprechen ! Auch

Sprunghafte oder stetige Entwicklung?
Bon Ilr . Rudols Lümmel.

Lukre; wird Dir nicht beipslichten. Willst Tu als so der
klcincrtcs Wese » durch den Würfel gehe » , so mußt Tu dar¬
aus gefaßt sei » , weile , leere Räume zu trcssc» , und Tu mußt
von Halt zu Halt «tzpriiigcn, von Eiscnstückchcn zu anderen
durch leere, dunkle Räume ! Ter Stoff ist nicht stetig. Zwar
sicht man die leeren Zwischenräume auch unterm Mikroskop
nicht, ihr Tasci » gilt aber beute gleichwohl als sicher . Wenn
Tu die eben genannte (strapbitstraßc , den sogenannten Blei-
stistsirich , in geeigneter Weise unters Mikroskop bringst , so
sichst Tu „wirkliche* Zwischenräume : der Strich ist latsäch
lieh unterbrochen durck viele grapviilose Stellen.

Zu Ansang des Jahrhunderts saßtc der holländische
Botaniker de Pries den kähncn Gedanken der Muta¬
tion, womit er die sprungweise Veränderung der
Organismen beim llebcrgang von einer (stcneration zur an¬
deren bczeichncte. Seither hat sich der (stcdankc Bahn ge¬
brochen, daß die meisten Zwischensormen nie da waren,
sondern übersprungen sind ! Das organische Werden , die
Entwicklung, findet sprungweise statt . Freilich stehen
wir heute noch am Anfang des Verständnisses dieser zeit¬
lichen Lausbabn des irdischen Protoplasmas . Aber wir
können nunmehr begreifen , daß sich eine peinliche Frage
erübrigt : sind denn zum Durchlaufen von unendlich
vielen Zwischcnsormcn nickt unendlich viele irdische
Jahre nötig ? Alle Zwischcnsormcn , das sind nämlich
bei Lichte betrachtet unendlich viele ! — Ta atmen wir aus.
wenn wir bemerke » , daß die Menge der Formen bei sprung-
weiser Entwicklung eine unendliche ist!

Um die gleiche Zeit stellte der große deutsche Natur¬
forscher Mar Planck in Berlin die Idee aus : der Fluß
der Energie ist guantcnhast. Wir können sagen : ein
Körper strahlt Wärme und Lickt pulsierend aus , nicht
aber in stetem Fluß , wie man bis dahin als selbstverständ¬
lich ansah . Auch diese Anschauung war eine gründliche
Umwälzung . Es zeigte sich ein neues Bild vom Sein und
auch vom Werden der Welt : Stoff und Geschehen —
beide sind atomistisch gebaut ! TaS ist ein schwerer Satz,
aber cs lohnt sich , darüber nachzudcnkcn. Um zum AuS-
gangsbild zurückzukcbrcn: auch die Kugel ist so wenig eine
genaue Kugel wie die Ebene , aus der sic rollt , eine genaue
Ebene ist . Tas Rollen der Kugel ist nur für den oberfläch¬
lichen Beobachter stetig. Beweis : sonst müßte ja eine Kugel
mangels Reibung ewig weiter rollen ! Und der Weg der
Erde durch den Raum der Welt - ist er nicht stoß¬
frei und stetig ? ? — Wie dock : rollt nicht brüllend und
stöhnend die Flut und Ebbe über den Leib der Erde ? Ter
Mond und die Sonne , und die ganze übrige Welt bringen
diese Erscheinung hervor . Und wenn der Leib der Erde
fcft wäre , so würde er dieser kosmischen Bremse auch nicht
entgehen . Was folgt ? Ter Weg der Erde ist , von wo aus
man ihn auch betrachten map , letzten Endes doch eckig, und
nicht rund ! Freilich , wie der alte Lateiner sagt : nntnrn
n <> n k u, < i t » i , I t „ ü , die Natur macht keine Sprünge. . .
Aber wir Modernen müssen erkennen: sie macht doch
Sprünge ! Ja , sogar dicS : nur Sprünge , lauter Sprünge
macht sic ! — Indessen besteht keine Veranlassung , über diese
grundsätzliche Erkenntnis allzusehr bestürzt zu sein. Tie
Sprünge der Natur aus dem Wege des Werdens der Tinge
sind für die Brille des Menschen meist so klein (also beileibe
keine Bocksprünge) , daß sich der praktische, alltägliche Gc-
sichtSpunkt einer Stetigkeit aller Entwicklung reichlich
brauchbar erweist.

Sinnend geht der Ticktcr aus einsamen Wegen dahin;
langsam nimmt der Plan des neuen Werkes greifbare
«Gestalt an . Wirklich langsam ? Kommt nicht der Moment,
sofern der Tichtcr ein Dichter ist, da ikn das «1c sicht
packt , mehr oder minder klar, der Augenblick da sein Werk
nicht langsam reist , sondern stürmisch sich bildet ? Ist nicht
die visionär erschaute Idee eines Werkes die Mutation
im Geiste? Mag auch die formulierte und bekleidete Schöp¬
fung jenes Tichtcrs das Werk langer Zeiten und langsamer
Entwicklung sein : der eigentliche Akt der Schöpfung war
ein Wurf!

So scheu wir , wohin wir auch forschend unS wenden,
überall das Werden als ein schritwasies Geschehen , als ein
Schreiten, nicht ein Fließen , sich unserem Verstände
enthüllen . Und doch mag der Skeptiker sagen : letzten Endes,
wenn die Schritte nur genügend klein sind , ist alles Schrei¬
ten ein Fließen für den Sinn des Menschen: ist die Summe
von tausend Rcvolutiönchen eine einfache Matutation , eine
Revolution in praktischer Hinsicht.

Vernnlektes.
Der küesangrilcn AuSbrucv in tlhikago

Dt« Unrcrsuwung des Gcsangencn -Ausdrucvs in Cdikago
hat ergeben , daß umer den Gefangenen ein großangelegterPlan
bestanden hat, insgesamt auSzubreäien. Dies tollte geschehen,
nachdem die cäesangcnenausichcr mit durch Arsenik vcrgts»
teiem Kassec umgcbrach , worden waren. Der Ausbrucbs-
plan war von dem berüchtigtenMörder Nathan Leopold
eniworscn worden

ht
Zum Branvunglück im LuxuSzug Nizza Wien.

Ueber den Brand in, Luxuszug Nizza- Wien wird setzt,
nach der Ankunst des Zuges in Wien, mitgcteilt, daß der
Brand aller Wahrscheinlichkeit nach aus einen geplanten
Versicherungsbetrug zurückzuslihren ist. Es wurden
zwei Reisende, ein Mann und eine Frau , die ibr Gepäck
sehr doch versichert batten und sich im Schlafwagen mit einem
Spirituskocher zu schassen machten , vcrbasiet. Durch Unvor¬
sichtigkeit bzw. durch Absicht bei der Handhabung des Appa¬
rates dürste der Brand entstanden sein. Daß der Unfall keine
Personenvcrlctzungcn zur Folge batte, ist daraus ziirsickzu-
sübrcn, daß sich der größte Teil der Passagiere noch im
Spciscraum befand.

*
Mustapha Kcmal und die schlanke Frau.

Mustapba Kcmal Pascha, der bekanntlich die Türkei ganz
dem Abendlandeanzunäbcrn bestrebt ist, wünscht , daß sonan auch
die orientalische Frau dem neuzeitlichen schlanken Schönheitsideal
entspricht und gibt die Schuld an der Körperfülle , die die Orien¬
talin bisher auszeichnetc , vor allem der türkischen Küche. Jetzt
sollen auch hier die Lebensgewohnbeitengewaltsam denen des
Okzidents gleichgeinachi werden. Deshalb ist soeben eine Ameri¬
kanerin , Miß Sarab TuS , vom Präsidenten der türkischen Republik
gewonnenworden, um eine Resorm der Sveisezuvereitungin den
türkischen Gasthäusern durchzusübren . Tic türkischen Mahlzeiten
werden teilweise mit viel Fcu und Zucker zubcrcilet und bestehen
aus einer großen Anzahl von Gerichten . Tas soll zunächst wenig¬
stens in den Gasthäusern radikal geändert werden. Türken aber
wie Türkinnen wird der Abschied von der nationalen Küch« sicher¬
lich nicht leicht werden.

^ Alis-uf 62 uric ! 64 ? 4

Nie fünf Röpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Loi-vi-isiit t>5 Drei Masken Verlag , A .-G . , München.
Fortsetzung , (Nachdruck verboten.)

Ter Anführer , der den Stur ; seines Herrn wahrgcnom-
I Mn harte, schlug sich sofort , als er der Gegner ansichtig ge¬

worden war . seitwärts in den Busch, warf sich zu Boden und
ilchnc sich nicht. Er sah, wie sein Herr weggcschlcppt wurde,
warme , horchte angespannt und prägte sich die Richtung ein,

I m der er verschwunden war , Tonn sprang er aus und rannte
zum Lager zurück. irr.

Als Asomani die Lagcrgrcnzc erreichte, verlangsamte er
! sein Tempo und ging zwischen den nichtsahnenden Trägern

dindurch mit seiner gewohnten Miene der Ucberlegcnbeit . Er
wußte nur zu gut , daß sofort eine blinde Panik ausbrcchcn
würde, wenn sie erführen , was geschehen war ; sofort wür-
dm alle in den dickten Busch davonlaufc » . So machte er ab
und zu halt , wechselte hier ein Wort und erteilte da eine
Rüge, bis er zum große» Zelt gelangte . Mit der gcwöhn-
ltiden Begrüßung trat er ein und stand Mhra gegenüber , die
suh eine Zigarette an zündete.

„Las gibt 's , Asomani ? * fragte sic ängstlich, als sie den
Ausdruck seines Gesichts sad.

„ Schlimmes, weiße Frau, * sagte er ernst, „Ter große
! Hin und der junge Herr sind gelangen und von bösen Män-

ltcrit in den Buscb geschleppt,*
Mvras Gesicht wurde leichenblaß , während sic den

Nann anstarrtc . Tic ganze Bedeutung von Milcs ' Worten
kam ihr wieder zum Bewußtsein . Sic wußte , daß sic zum
cchcn Male im Leben ibre ganze Geistesgegenwart , ihren
«tanzen Mut zusammennclimen mußte . Sic saß regungslos
da , umklammerte die Armlehnen ihres Stuhles und kämpfte
dir schreckliche Angst nieder , die in ihr ansstcigen wollte,
setzt, wo sic so gut wie schutzlos war . — Tann gewann
die Beherztheit , das Merkmal guter Raffe , die Oberhand , die
parke kehrte in ihre Wangen zurück und sie war wieder die
überlegene Weiße . Ter Anführer bemerkte alles wohl und
hob die Hand in schweigender Anerkennung.

„Halten wir Rat , Asomani, * sagte sie ruhig . ,Lsst Ver¬
laß aus die Träger ? *

„Nein . Es sind ja nur SchcnziS,* sagte er verächtlich,
seht sah er in den, Mädchen die „Herrin *

, nicht nur die
»weiße Frau * . .Hätte Myra das gemußt , sie wäre sehr stolz
gewesen.

„Tann erfahren sie nichts,* fuhr sic fort . „Tu und ick.
Asomani , wir müssen also das Unmögliche versuchen. Willst

mir Helsen oder muß ich allein gehen ? *

,Zch bin dein Ticncr bis zum Tod, * sagte der Schwarze
einfach.

„Gut, * sagte das Mädchen . „Tu bist ein braver Tiener
deines tapferen Herrn . Wir 'müssen das Lager sobald wie
möglich ungesehen verlassen und den Mondschein benutzen.'Nimm deines Herrn Waffen und Revolver . Lege der Löwin
Halsband und Kette an , damit sic uns nicht hinter den Tie¬
ren im Busch davonjag ! . Tu mußt vorangehcn , weil du dich
auskcnnst : ich folge dir auf den Fersen . Sind wir am Ziel,
so übernehme ich die Führung , und du wirst gehorchen, was
ich auch befehle. Sei vorsichtig und verrate dick mit keinem
Wort . Nun geh und bereite alles vor . Wer weiß , Asomani,
ob wir um Mitternacht noch leben : aber ich bin froh , einen
so tapferen Mann gesunde» zu haben *

Sic streckte die Hand aus , der Schwarze ergriff sic vor¬
sichtig und beugte sich darüber . Tan » hob er die Rechte zum
Gruß und verließ geräuschlos das Zelt . Allein geblieben,
sank Mnra in die Knie und bedeckte ihr Gesicht mit den
Händen . Tie Löwin kam herbei und schmiegte sich an sic.

Zehntes Kapitel,
in dem die kurze Begegnung mit Herrn Abel Johnstone

geschildert wird.
I.

MilcS Seston lag in einem dunklen Kral und horchte
auf den einkörmigen Ton einer Niggertrommcl , der von
draußen bcrcindrang . Er war an Händen und Füßen ge¬
bunden , und zwar von Leuten , die sich aus ihr Handwerk ver¬
stände» . Er konnte den Kopf bewegen, das war olles . Er
war sich völlig klar , in welcher Situation er sich befand, und
die Gcsabr wurde um nichts geringer dadurch, daß er schon
einmal Aehnlickcs erlebt hatte . Er ahnte nicht, was aus
Selbv geworden war ; vermutlich lag er in einem anderen
Kral Er stellte sich oor, in welcher Gefahr Mvra jetzt
schwebte — und er lag ohni :>äch : !g hier , ohne sic schützen
zu könnet,! Tcnnoch verzweifelte er durchaus nicht. Turch
Ausr .ialcn des Kommenden war nichts gewonnen , und es
lag ibm nun einmal nicht, die Hoffnung auszugcben, so lange
er noch atmete . Außerdem war er so durchdrungen von der
Gerechtigkeit seiner Sache, daß er sclscnscst glaubte , daS
Schicksal werde ihm Helsen . Leine Gedanken wanverten zu
dem Manne , der an scinciOjepigcn Lage schuld war — der
„Kops* unter den Negern , der Helfer des tollen Sebastian
Lcroy — und er preßte die Lippen zusammen.

„Es sollte mich wundern , wenn der Scvust nicht kommt,
um mich zu verhöhnen, * murmelte er . „Kein Schwarzer in
seiner Lage wird sich das entgehen lasten .

*
Kaum batte er die Worte gesprochen, als auch schon die

Tür aufgcstoßen wurde und zwei fackcltragende Wächter
« intratcn . Sir steckten die Fackeln in die Halter und ver¬

schwanden wieder . Nach einer kurzen Pause öffnete sich die
Tür zum ztvGtcn Male , und herein lrar der Neger , begleitet
von einem weiter , der einen primitiven Sessel rrug . Jener
setzte sich, entließ den Tiener und starrte den Gefangenen zu
seinen Füßen an.

Abel Jobnstoncs Kleidung bestand nicht mehr nur aus
einem Lcineniuch. Er trug einen leichten Anzug , einen steifen
Kragen , bunte Socken , braune Schube und stach auf diese
Weise merkwürdig grotesk von seiner Umgebung ab . Er
spielte mit einer kleinen Peitsche aus Rbinozcrosbaut , schlug
sich damit über die Schuhe mW starrte unverwandt den
Weißen an , der ebenso unverwandt seinen Blick erwiderte.
Vergebens suchte der Neger einen Ausdruck von Fnrcbr in
den Augen seines Opfers . Wille stand gegen Wille ; jeder
wollte den anderen zwingen , als erster das Schweigen zubr«chcn . Ter Weiße siegte. Trotz der Erziehung uiw bedeu¬
tenden Stellung des Schwarzen machte ihn die jahrhunderte¬
lange Ucbcrlegcnhcit der herrschenden Raffe gefügig , und un¬
willkürlich sagte er:

„Herr Milcs Seston , wenn ich mich nicht irre . Ich habe
Sie schon ein paar Tage erwartet . Mein Freund Leroy setzte
mich von Ihrem Nahen und Vorhaben in Kenntnis . Sic
müssen entweder ei » Narr oder größenwahnsinnig sein,
wenn Tic glauben , Sic können mich so ganz allein unschäd¬
lich machen. Ein häufiger Fehler Ihrer Raffe , dies über¬
mäßige Selbstvertrauen . Ich habe cs oft genug beobachtet
an Mäncrn und Frauen , besonders an Frauen . *

Er schloß die Augen , als dächte er nach.
,Jlck erinnere mich an eine Ihrer Franc » in London.

Sie dachte, cs wäre amüsant , einmal die Begierde eines
Schwarzen anzustachcln. Tas war eine neue Sensation sür
sic. Eines Tages war sie mivcrnünsrig genug, in meine
Wohnung zu kommen. Jetzt ist sic in einer Irrenanstalt mW
schreit, sobald sic irgend etwas Schwarzes siebt. Ucbcrmäßi-
gcS Selbstvertrauen , mein Lieber . Sic werden zwar nicht so
enden wie jene unglückliche Tamc — denn Ihre Zeit ist
kürzer bcmcffcn — aber ich denke , in den nächsten Smndcn
werden Sic cs sehr bedauern , daß Sic sich mir mir messen
wollten*

Er zog ein goldenes Zigarettenetui hervor und zündete
sich eine Zigarette an.

„llebrigcns , war cs nicht zicnrlich unvorsichtig, ein jun¬
ges Mädchen aus solche Unterncbmuug mirzuncdmcn ? Mein
Freund Sebastian , dessen Klugheit ich bewundere , teilte mir
mit , Sic wären gefährlich. Aber ich muß gcstedcn, bisher
haben Sie mir keine » Beweis davon gegeben. Im Gegen¬teil , um ganz offen zu sein : Sie haben sich sehr dämlich de
nominen . Ick vermute , Fräulein Warrington wird ebenso
denken, wenn sie heute nacht zu mir kommt *

(Fortsetzung folgt. )



Aus «lern Geprektsfaal.
8 LandesschösfrngerichtOldenburg.

Da» LandesschösscngerichtOldenburg brachte heule fol¬
gende Fälle zur Aburteilung:

Kahrraddicdstuül. Der Zimmermann Varl Flotow , aut
Delmenhorst gebürtig , hal ain 3t». Mai v . I . vor der Wirtschaft
Rordmann in Eversten ein Fahrrad gestohlen , es mil nach
seiner Arbcilostelle in Varel gcnoiiinie» und dorr volllomnien
unkenntlich gemacht . Gleichzeitig haue er den Witt Rordmann
uu» die Zeche betrogen. Den Diebstahl gibt er zu , gibt die
Schuld daran aber seiner Frau , die Geiränke habe er nicht ve-
stellt gehabt. Ter Staatsanwalt beantragte l Fahr Zuchthaus,
well « S sich um einen rücksäüigen Tied handelt . Tat Gericht
lieh aber nochmalt Milde wallen , erkannte auf ein« Strafe von
7 Monaten Gefängnis und rechnete auch die Untersuchungshaft
voll an.

Bon einer schweren Anklage freigrsproche» wurde ein Agent,
der de » SittlichkcitSvcrbrechcns an einem lLfährigen Mädchen
angeklagt war . Die Anklage war um so schwerer , als es sich
um die Stieftochter de » Angeklagten bandelte. Ter Staats¬
anwalt hatte ein Fahr sechs Monate Gefängnis beantragt . Das
Gericht kam »roh schwerer Verdachtsmomente aus Mangel an
Beweisen zur Freisprechung.

Wechsclfülschungrnließ sich ein Kaufmann zuschulden
kommen . Er stellte wiederholt aus Personen Wechsel aus , die
M« Teil gar nicht existierten oder von denen er nichts zu sor-
den» harte. Er will aus Not gehandelt haben. Rachgewiesen
wurden dem Angeklagte» 25 derartige Falle von Urkunden¬
fälschungen. Das Urteil lautet aus ein Fahr drei Monate Ke-
sänanis . Für einen Nest der Strafzeit von sechs Monaten
wird Strasausschub gewährt.

Unter Ausschluß der Leffentlichkei« wurde gegen den erst
IS Jahre alten Tienftknecht Johann Schnittker au« Ohrweger-
seld verhandelt, der unzüchtige Handlungen an einem Kind«
»orgenommen hat . Er wurde in die gesetzliche Mindeststrafe
von 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Tie Untersuchungshaft
wird angerechnet, für den Rest der Strafe wird Strafaufschub
gewährt.

Die Jagdvergehen nehmen in letzter Zeit wieder zu . Jetzt
stand «in 23 Fahre aller HauSsohn deswegen vor Gericht. Er
hat aus fremdem Boden einen Hasen erlegt und würbe von
einem Nachbarn dabei überrascht. Tas Urteil lautet aus 50
Geldstrafe.

« »»Vfnnk-Progr . Hamburg , vre « «« , Hannover , Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — Kiel 254,2.

Es » » « «. 2V. Mir ». 9 : Hamburg lalle
wesetz » der Woche. S l " ' ' - -
feier. Mito . : H . Ritter.

Mer». 9 : Hamburg lalle Noraglender ) : Die
L> 935 : Hamburg lalle Noraalender ) : Morgen-
itter , R . Kuvser , Dr. Owert , F . Böse. Kammer-

3enst der Univ .-Kirchi. T 11 : Homburg , Bremen , Hannover:
Esperanto . <2 1130: Hannover , Hamburg , Bremen : Uebertr.
de» Platzkonzert» vor dem Opernhaus in Hannover . <-> 1230:Dr. Funk, der In » . <-> 1 .05 : Hamburg , Kiel, Hannover . Bremen:
Konzert , s 1 .45 : Hannover lalle Noraalender »: Kammerorchefter.
Leit . : W . Palmedo . <2 230 : W . Roe >e : Wie eröffn» ich ei >>e
Schachpartie ? lfür Borgeschrittenel . <2 3 : Hamburg lalle Norag-
sender) : Kurt Siemer » : Hossmann von Fallersleben . <2 330:
Hamburg lalle Noragsender ) : Funkheinzelmann . <2 4 .05 : Hamburg
lall« Norzasender ) : Bunter Funk . <2 5 .05 : Hamburg lalle Norag-
leuder»: Artbur Wehrlin : Schweizer Fahrten eine» Humoristen.
§ 530 : Hamburg lalle Noraalender »: Konzert . Leit . : Kavellm.
Dr. Monninger . S ^ 30 : Hamburg lalle Noragsender »: H. Rosen:

Baron von Zinnow : H . Strakosch : Hermann Kvmer , Fabrikant:
H. Freundt : Klinkert , Handschuhmacher: 2 . Wallber : Frau Klinkert:
Th. Gärtner: Eduard Klein . Provisor : Herbert A»mi» . Zwischen
de« zweiten und dritten Akt liegt ein Zeitraum von IV» 2abren.
— Änschl. : Tanzfnni der Fledermäuse.

Mwndsuukvraara « « Lanaenbera Well« 488,8 . Münster
Well« 24l .st. Dortmund Well» 28Z an» de» Len« ,
räume » Köln . Tüsjcldorl, Münster . Dortmund, Elberwt ».
L» bedeutet : La : Langenberg , Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Nberseld . Der Sende -Ort ist aurgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Souul»». 20 . Miez. 9 : Düsseldorf lfür La , Mü . Do ) : Morgen-
bckre . Leil . : Platter Harn «, . <2 11 : Köln lfür La , !VW, Do ) : Dr.
Barthel: Eine Viertelstunde über Goethe <10>. <2 11 .15: Kbln lfürLa, Mü , Do ) : Pfarrer Weber spricht über den Lbor der Kirchen-« meinde Seelscheid. S 1130: Küln lsür La . Mü , Do ) : Gesänge
de» Thor » der Kirchengemeinde Seelscheid. <2 1230: Kbln lsür
La. Mü. Do) : Echo der Zeit . <2 I : Kbln lfür La . Mü . Do ) :
Kammermusik. Mitw . : Egbert Grape lFlügel), Konzertm . Mittmann
lBioline ), Konzerlm . Dodja Feldin <LeIlo>. Ems . Worte : Dr.
Auhrißer . Mendelrsohn : Tri» L- moll. — Smelana: Tri« G-moU.
§ 2Ä) : Münster lfür Mü , La , Do ) : Funkliteralur . (2 3:
Dortmnnd lsür Do , La , Mü ) : Schach. S 330 : Kbln lsür La.Nt , DM : Kinderfunk . Au» dem deutschen Märchenschatz. Der
dumm« Wittschaps . Die singende- Meerminne . Einlage : Kinderlieder
zur Laut «. <2 4 : Kbln lsür La , Mü , Do ) : lluaendsunk . Au»
Deutschland» Vorzeit . Thor » Fabtt ,u Ulgardion , dem Künig
d« Niesen. S 5 : Düsseldors lsür La , Mü . Do ) : Zitberverein
Immanuel . <2 5 : Dortmund lsür Do , La . Mü ) : F . Herrin » :
Lappiandsahrt . S 830 : Kbln «für La , Mü , Do ) : LauolmamrSteinbardt: Verlorene » Sonnenlan » <4>. S 7 : Kbln lsür La . Mü,
Do ) : Inlendanl Hardl : Kleine Kostbarkeiten der Welllileralur <2>.
<2 835 : KSln lsür La , Mü , Do ) : „Der Vogelbändler " . Operelt«
in drei Akten von Carl Zeller . Vers. : Kursürstin Mari «: Luis«
Modes -Wolfs : Baronin Adelaide : Anno Oerzen: Baron Weo» :
H . Holw« : Gras Slanislau« : H . Fuch» : Süssl «, Würmchen, Pro-
Mar,n : Adam , Vogelbändler : F . O . Hobnau : di» Brielchristel:
Aure Fränlei : Schneck . Dorflchult»: L. « uthaur . — Anschl . : Köln
(für La , ML , Do ) : Tanzmusik.

IttrekUeke fVzcbi'lekteii.
Sonntag . Ocull, den 2». März 1SS7:

Lambrrtikirchr. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe. Kirchen¬
chor : 1 . Siehe, da» ist GolleS Lamm (Weber) . 2. Liebe, die
die sich ioi gekränkel . ( Mozart ) . — 11.20 Uhr Kindergottet-
diensl: Pastor Hover. — 8 Uhr Goltrsdlenst : Pastor Pleu ».

Garnisonkirchr. 930 Uhr Gottesdienst : Pastor Töpken . Kir¬
chenchor : 1 . Herr Jesu Ehrtft, dich zu uns wend'

. (Gotha»,
Eantional . ) 2 . Wir danken dir , Herr Jesu Ehrist. (Präto-
rius . ) — 11 Uhr Katechismusgottetdienst.

In beiden Kirchen Kollekte für die Inner « Mission in
unserem Lande.

Freitag , den 25 . März 1927:
Lamberttkirch« . Abends 8 Uhr Passionsgottesdlenst mit an¬

schließender Feier des heiligen Abendmahls.
Sprechstunden der Gemeindepsarrer : 10 dl « ll Uhr vorm.
Die Verwaltung der KirchengemeindelRechnungstührung,

Klrchenduchsührungusw. ) befind« sich tm Hause Peterftraß « 25.
Geschistsftunden von vorm. 8—1 Uhr. nachm geschlossen

Sprechstunden der Bemetndepsleaettn Frl . Kellertzofs
Freitags von 10—12 Uhr tm Gemeindehaus«.Dienstags und

Prterstraße 27.
LtakpaisscnhauS Ellsabeihstlst.

dienst: Pastor Thien
lisch«
Uhr

Medios » Uh«

10 Uhr öffentlicher Gottes-

» altzvUschs Kirche . 7 Uhr Mess «. 8 Uhr « els, mit Predig «,
» Uhr « indermesse mit Predig «, 1030 Uhr Hachamt « lt

Andacht.

Lur Untei -Haltung.
Bilderrätsel.

«iaolzacKr-
iroL -,

Silbenrätsel.
AuS nachstehenden 83 Silbe » sind 27 Wörter zu bilden,

deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten und deren End«
ouamavtn von unten naa> oben gelesen einen wichtigen La¬
sur Kattcnspieler ergeben. Tie Silben lauten:

ar — as — b» » g — da — de — bei — der — di — vor —
e — e — e — e — el — er — eur — gen , — gan — ge —
ge — ge — gel — go — gym — seu — heim — heim — hu —
i — i — in — in — in — karS — lat — ki — latt — lau » —
len — li — li — li — lo — lo — man — mann — mar —
me — na — na — na — na — na — ne — ne — nek — nep —
ni — ni — ni — rri — niS — phie — ra — ra — ro — ro —
rin — sar — sel — st — sta — stik — ta — rar — te — tcl —
u — ulm — vor — ver — we — wer.

st — IXein Buchstabe.
Dt« Wörter bedeuten:
I . Stadt am Rhein ; 2 . Werk von Goethe; S. Gestalt der

germ. Mythologie : 4. Stadt in Westfalen; 5 . Polnischer
Männername : 6. Stadt in der Pfalz ; 7 . Raubvogel ; 8. Geistes¬
stärke ; 9. Würdenträger : 10. Kisch ; 11. Teil der Ostsee : 12.
Polksstamm ; 13. Südwein ; 14. LeibeSübung; 15. Männlicher
Vorname ; 16. Harzstadt; 17. Berus ; 18. Stadt in Spanien ; 19.
Jünger : 20 . Prophet ; 21 . Römischer Kaiser; 22 . Familienfest;
23. Minnerlicher Vorname ; 24. Pflanze : 25. Bekannte Spiel-
kartenfabrik; 26. Stadl in Württemberg ; 27 . Weinftadt am
Rhein.

Ochers » »» »»»« .
Lo « bin tcb niemals , inerte das.
Doch wo ich herrsch ' ist Ws etwa« .

Lwwautrttwl.

SS freu«
1 . de » Gourmet , wenn man aus ven Tisch es dringt.
2 . den Kunsikreund, wenn'« dir Primadonna singt,
S. den Welschen , wenn'« in seinen Beutel springt.
4 . de » Wiking , wenn sein Sturmlled laut erklingt.

Auflösung der Rätsel au» der letzte«Souuabeaduuonuer.
« nNökuu « »uw Bilderrätsel.

Unter Blinden ist der Einäugig « König.
« uklSluu« »»m Kreuzworträtsel.

Senkrecht: I . Reis , 2 . Reh. 3 Bo«. 4 . Elle , 8 . Lu>,
lO . Tone 12 Sri » . 1 « . Raa . lk . Ulk. 20 Lot. 21 . Arm.
28. U . at 25 Ham. 27 Arie . 28. Ski . 20 Met.

Dagrecht : 5 . Rebe, 7 . Oslo. 8 . Haube. 0 Ast ll Boa.
l2 Fee IS. Ort . lü . Dur , 17 . « ra . 18 Ltd >8 Tat.
21 Akt . 22. Aue. 2s . vbr . 26. Zar . 28. Stamm . 30 Kalk.
31 . Exil.

Aullöl » «« »um Nölsellvr, »« .
Da« Lächeln ist dt « »arte Brücke,
Darüber hin mit heitrem Sinn
Bon wu übersüßem Liebesglück«
tzetmltch durchglübt,
Ta« voll« Herz zum Herze » » lebt.

(A. SchtrmerZ
« nklsl »» » »«« tlktearätsel.

Wert ist wobt die spael gesunbne Blum»
1 . Wränget . 2. Edenbotz. 3 Rute . 4 Tagore 5 Jiel.

L Sofia 7 . Taunus . 8 Wund« , 0 . Oldenburg 10 Hunger.
11 . Lteberinann lL Dublone. 13 . Irland , 14 . Stul,
15. Sommer . 1k. Prediger.

Kreuzworträtsel.

Senkrecht: 1 . Landgeblet, 2 . Svlelanlage , 3. trockenes
Gras , 4. tätliche Streitigkeiten . 5 . jüdischer lSelesaeber.
6. Orientierungsbebels. 9 . Abstimmung» «-« . 12 . Verwesung» .
Produkt.

Wagrecht: 1 . Gefäß. 5. asiatischer Herrscheriitel. 7.
Rachtraubvogel, 8 . Inselbewohner . 10 . Geldinstitut . 11.
Frauenname , 13 . Wundmal. 14 . voetiscber Name des
Theater».

« össelsprnn«.

« uslös » »« »»« ttroäuzuugsrätsel.
« Iw — Keller.

« nNslun« »»« Flillrälwl.
1 . Silenburg 3. Teilhaber . 3 Freiltcht. 1. BazrlNe» , 5.

AnnweUer 8 . Bannmeile . 7. Altenteil.

Küttigs« Ecke.
Spiritistisches aus Sachse«.

„Gommen S « Heide abend mid zu Gudschers, Härr Gol<
lej«, da Homer S « nähmlich Tischriggen!"

„Re, ich dang«, da sehe ich Sr wetz Gnebbchen liewer zu
Müllers , die Ham Rehrüggen !-

Unwr Freundinnen.
„Liebe Emma , erzählte dir Harald vielleicht auch , daß n

sich einmal mit mir verlob« hatte ?"
„Rein , wenigstens nicht direkt. Er sagte nur , daß ei i»

seinem Leben verschiedene Tummheiten gemacht habe, über die
er sich aber mir der Zeit hinweggesetzihabe. U . K.

Ehrliches Zwiegespräch.
Die Gattin : „Wo gehst du hin diesen Abends"
Der Gatte : „Tu solltest wissen , meine Lieb«, daß eine kluge

Frau niemals dxn Mann srägt, wohin er geht.-
Die Gattin : „Aber der klug « Mann dars natürlich fragen,

wo seine Frau hinaeht !"
Ter Gatte : „Ach, liebes Kind, ein kluger Mann nimmt nie¬

mals eine Frau !" G. Tr.

ciw»chvtrt_ iclv är»
ge- äm säaclrFas rückttu» lrei- seu-
Sol dl-i- au<j» gab mit n>- mau ru

er» iciuiÄäsr Kat ot> >wä
ge,. enut cla» moväwo» «kr^
ivcjlt Ke rot lvoP so
äer- mop iät micl»uaä

Der Pedant.
„So nebmen Sie sich doch i» acht . Beinahe hätten Sie mir

mit Ihrem Schirm ins Auge geftoßen .-
„Sntschuldigen Sie , das stimmt nicht . Der Schirm gehört

nicht mir. M .N.

Gr kennt Pr.
„Die gnädig« Frau läßt den gnädigen Herrn sagen, s«

wäre in zwei Minuten zum Ausgehen fettig . — «Gut , dann
Wecken Sie mich in einer Stund « .- H . H.

Kollegen.
„Herr Kollege , ich habe in dieser Sitzung noch nicht be¬

merkt , daß Sie ven Mund geössntt haben."
„Herr Kollege , Sie irren , ich habe während Ihrer Rede

einige Male gegähnt. '

vaptislenlirchr , Sictnweg 21 . Vorm . 9 .30 Uhr : Predigt ; vorm.
11 Uhr : S .- Sckule; nachm . 4 Uhr : Predigt und Abendmahl.
Abends 8 .15 Uhr : Jugendverein . — Mittwoch¬
abend 830 Uhr : Beistunde. — Montagabend 8 Uhr : Bibcl-
stunde in Bürgerselde, Schulweg 9». Prediger Wupper.

Frwdrnskirche. Sonnlagvorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst ; Sonn-
tagvorm. 11 Uhr : SonntagsHule ; nachnu S.S0 Uhr:
Jugendbund : abend« 8 Uhr : Gottesdienst. — Mittwoch¬
abend 8.15 Uhr : Bibelstunde. Pred . Grimmer.

Advrnl -Gemeinde, Katharinenstraßc 5. Sonntag früh 10 Uhr:
K . - S .-Schule. Abend« 8 Uhr Lesstl. Lichtbilder-Vortrag.
Donnerstagabend 8 Uhr : „Tabea-.Abend ; Freitagabend
8 Uhr : Gebets- Versammlung ; Sonnabend sruh 0 .30 Uhr:
Bibellektion, 10.3» Uhr Reisedtakon au» Bremen : Predigt;
Sonnabendnachmittaa 3 Ubr : Ktndergottesdienst;
Sonnabendabend 8 Uhr : Jugend - Versammlung.

Prediger Ad. Wo,sch.

Lsternburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütt« .
— 2 .30 Uhr Ktndergottesdienst : Pastor Dr . Schütte.' "

> de . .

» inst« in
PastoiGemei

Kirche ln
Httss»

« lech, l« Ossn. 10 Uhr
ftsn) ; danach Beicht« und Aden

Mittwoch, ven 23 . März , abends 835 Uhr, Bibelstunde im
Evans . Gemeindehaus , Eloppenburger Str . 36 : Pastor
Lrentepohl . — Freitag , den März , 3 Ubr nachmittag«.
Freier der Altkonsirmanden von 1877 in der Kirche : Pastor
Ramsauer -Tedtsdors . — 8 Uhr abend» Passionsandach« :
Pastor Dr . Schütte ; danach Beichte und Abendmahl.

Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach KIndrrlrhr « ;
Sastor Töllner . — Dienstag , den 22. Märt , abend» 7 Uhr.
4emel »deversan»nlung >>n „Grünen Fäger " .

Kirche In Ohmstede 10 Uhr Gottesdienst, danach Klnderlrhre:
Hllsspredtger Warntjen.. . Gottesdienst, (verpslichtzing der Aelte-

vmahl : Pfarrer Brinkmann.

Wiefelstede. St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst;
im Anschluß daran Beichte und Frier des heiligen Abend¬
mahl« . Pfarrer Meyer.

St . Jakobilirch« zu Alwnhuntorf . vorm . >0 Uhr Gottesdienst.
Psaerrr Rieken.

Kirche In Rastede. 10 Uhr Gottesdienst : Missionsinspektor
Spieß -Bremen . — 2 .30 Uhr KindergottcSdienst: Pastor
Jansen . — Freitag , den 25. März , 5 Uhr, PasstonsgotteS-
dtenst: Silsspredlger Maas.

Kirche zu Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst. Danach Beicb«
und Abendmahl. Pastor Buck

Christliche Bereinigungen.
Jeden L. 4. und k Vlan«^ i« vwn » , abend» 8 bi« 9 Uhr. >«

Jugendheim . Prterftr . 97 : Lichtbilder-Abend Eintritt srei.
Dir Donnerstug -Bibelpund « fällt in der Passtonszett aus

Pastor Wieamann.
Rruapostollschr Gemeind«. Jeden Sonntagmorgen OVO Uhr und

leben Donnerstagabend 8 Uhr Gottesdienst im Neben¬
gebäude des Seminars . Freunde und Gäste herzlta
willkommen

Christliche versammluuaru ; Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonmass Uhr . Herbattftraß « 9K RedengebSud»
Jugendbund kür S . C. Jeden Sonntagabend 8 Uhl Versamm¬

lung für tung» Mädchsn, seden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung sür jung« Männer im Kinderhort . Kaidarinen-
strat«

LandeskirchUche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 20 . MöU-
abend« 8^ 0 Uhr im Seminar -Eßsaal össcnttichc Bit«
stunde. — Am Dienstag , dem LL März 1927 , abend»
Uhr. daselbst, össrnaich« « isfionsstunda: Missionar Schrö¬
der aus Bremen.
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».Lüoevunelt , . k»v»cdsttt«a. >, «>!»« »» 1«bk,
^ s«iel»r»cir dlüd»i»o Lu 0E° d»1d« » Prot, »,.
Vi2e MilUoao» »» »«rer Kore » »cd »»ie4»o bereit»
..

'I^»»t,>re OLrteo u. Solkooeuo0 » tet» 1», »eo<I
n -»L»edr»idea lodoo «1t« tzoiUttLt . ck» , «et»^» M»«b»e». Sie »dervolto vlsr«,-
«^Lbt . 0», i»br«t»^ o U»^»tbo» Lt, Lrtot,
?>̂ e» roteb tU»»rrt«rleo vuebe» ^04, llo», «»ch
Ĥ s»NeL̂ '. Ue» «Nr,»»«re » Seo ^aa,», , r»«1,

». Lu«tU»bUo , t.N«e»»r»orl^ 44.- M
» M,6t» t«, »0 St . 44. »̂ »

Ul« V»» 44 »M port «1r»t
«-»Lbobet, Uor »roLo » VvrrL », v««« o^ b Ler

Ob«rv»»» U«r r ^ „ t, , o^ » ,t, t« » tvbo, »»-
ta-e rr«Lb»ro» LL«t«»o . Xeoloi ». S«L« t»e^
»oss«t »oo « WSt. M. 14 —, V»r»o^ PU«»»o,
TATbbimcbo, N. »UV. »0 Lt. t4. , 7.- , ptiroiebo

Xprtbo —o tck. LUS. »»»viL»« «, Xepi«t,
St^ 7 ö4. .>—^ »S »t. M. ^4t»«boid»or»« , S»»ebe 44. —.70̂ MSt.44^ .—

44. L—. »» St. . ioS»»»t»be«r« l,
u»^ »e M. —U», »0 St. M. » —, ttoeb«t>» » «
u —, »4 St. 44. »>.—. ltromd»»^»» , LroStz^^ - —^4r. rosLu»»rtb., 44. —L0.tt!«t»ooro^ de«« Lro« r.
-4. » »
k>»v ««ro», orprovt» »roütr. Sott« 40 St. 44. 4^
>kb»sort>«r . rot« t«t. vuaor4». »0St 44. 4LL

O^ ArNt « 7Lr ^»4«,kt
KVUn « r SLUM » ei » uI,n

«SU, ei» »4»r, ( tto
_ E » ro«»». »«4S, »t« Tort«,.^ L».—» U«tb»tLmme 44 t .Ou. »0

«»t»1o, »Der tt, « >»rt«»" 4o«t««tE.
tv S4.

4L ,4.-

KaNenklemer
indsntkrsn geltrdt , von kv>K 0 SS »n

krasi »reuebe
Ltsgen- Sercktssl' rSSte; 5toN -5per>« l-ve« »i»N sm N,t»

LS 1 1°̂ «ppe

KÄMamß

/Vsaesle Uockelle/
mi/ «uLr/o/idmvf

^ e/iill ^bettaFer-i/aise
« IU . conrtnict«/'

S/ §mak 'ck - pr-Srkk >nr.
Oaue ^/ru^ e/iaxe ? »LL»

si/ick 9llUi/ä/5-/U6er
ersten Kanzvs.

6» 10 />or»fi/ X5»/s«n»pvi it»
Leze/iüd«^
MÜ /tonllLl»zef»)»/««

— « > LÜ«> ^
fv.

«I

werlre . Dis marek ' 5cEe s. 0
ÄLr <ze c^ ok/K ^ eli ^ ianä

Sandkrua. Der Malermeister H. AShlrr.
daselbst, labt wegen anderwetten Unter- !
aedmen« setn ,u Landkrua . 3 Minuten
»an der trtsendadnstallon birett an ver-
ddrSretldster tlhaussee delegenc

Grundbesitzung
bestellend aus dem in gutem baulichen Zu-
»ande befindlichen WodngedSud« und ca.
^ Sed -S grobem Garten , össentltch ver-
wisen.

« erlausstermtn ftebt an auf
Lieilstag. de» 28 . März d . ? ..

nachmittag» < Uhr,
h NaumüllerS Gaftbau« ,u Sandkrug,

Der Ankauf elanet sich wegen der gün:
vgen Lage an HauptverlehrSchaussceund
m, ^ entralpunkt gröberer dtchtbewohnter
^ nfchasten auch besonder» für einen ttich-
«gm Schuhmacher oder sonstigen Hand¬
werker. wie sich da» HauSgrundftilek auch
Nr Einrichtung jeden anderen SefchöftS
eignet.

cheoeg « chwarttng. am« . Aukt..t Ka. Schwarttng L Sient, Oldbg.-Eversten.

^ uloVermlktant1812
geheigt. tstmoui . W . Lwieft , « atbarinenttrabe 2L

Verpachtung
einer

MenLklMM
Frau Helene Lamken in Neu-England

deabstchtlâ fterbeiallShalber ihr« daselbst
»» der Ehauife« günstig belegen«

Landstelle
bestehend au» dem aut erhaltenen Wohn-
und WirischastSgebaude. sowie 1» Hett.
erftklasstgen , vetm Hause geschlossen be-
iegenen Bau - , Weide- und Wtesrnliin-
dereien,

mit sosortigemAntritt der Ländereien und
der Gebäude am 1. Mat d . I .. aus längere
Jahre ,u verpachten. — Die Ländereien
besinden stch in einem allerbesten « ultur-
Mstände und stnd sehr ertragreich.

Dermin »ur Verpachtung steht an aus
Dienstag, den 22. Marz.

nachmittag« S Uhr,
>» Cloppenburg» WtrtShau « »u Neu- Eng
ian».

« . » och , amtl . Aukt ., rvefterfted« .

UWM - MU
!ilö ?8, Marke L . N . . tadeklo » erhalten,
»ater LauserBrei » 83« Mk . — Auch Lausch«st einem schweren Motorrad.
A. Marahreu », Barel , Ne»eSlr «ch« >

Seme w II läge»
iaiektiankenäe. «><r<s»nt» Oamenrstäor

prelireert ! Xein ll »nk»» »ng!

wlleiloll . IMe 8trM 7S

a . 1000 Stück t» verschiedene » » rähen

Ä-Llteibrieineii.
üeott SilMWter , OlüenlMö.

Lager techn. BrdarsSartikel.
« abndosstradr »». Aernivr . r «i»

1812

öle 8scb8cbmitN8cbuIe mit Internst
Du 08nsdi -üclc

prlvRl » N«,4et, -« «»t»«b»I« «N
4bocbI,Spei »fuox

ObOer» «1»s»,l« >«t
>»4oi» -ire»Ir7» , »,»v»

S «o6oi»»cn »i« mir «o<t«nlea
Vor,ü ^ . »o«ti k. eoikre a. rurvclk ^ dl. Lcküler.
erdorgiscbe tSraen,6o ^ rd«t»vei,e. di,iiov »!-«v, !. ?r».
kerrorea . öemtvâ ^»»tcuatt unct ?ro,p«M ooverbioaUeb.

ttükoro
IVI » ,okinsnb » u » vkuIv

4tau » 4» r14 ( I^ ec ><ld .)
k»«« »lae»i»»o rwtittlltnodnll» I
l^ro^rsmme 1 ^14 . 8emvst«r»nke »nik I

Ln <1s >pri ! noä OtcLoder.

Tkekm̂ mlaaeiecn»§EN ^ vr
^ 5^ ,,e4^ ,Lkkoe». t,. N»?» 44.l

Verpachtung
einer

Mim MMle.
Wüfting - GrummerSor «. Rentner Joh.

Hinrtch Heine lästi wegen Ankaus de« ledi¬
gen Pächters seine daselbst delegenc

Landstelle
»ur EirSbe von ca . iS Hektar, mit Antritt
l . Mai 1828 »ssentiich meistbieiend aus
mehrere Jahre verpachten. Sämtlich« Län¬
dereien sieben in dester Kultur,

verpachtung- termin steht an aus
Dienstag , den 22. Milrr,

nachmittag» < Uhr,
in Pool « Gasthau« in Wtisting.

Pachiliebhaber ladet sreundl. ein
« ug. v . » « - gern, Auktionator,

Holle . — Tel. Wiisttng :ii>.

— Vauplntz —
an Verl. Werbachftr
gegen Barzahlg . zu
verkauf. GrSbe 750
Quadratm . 15 Met.
Strabensront . PrS .»
angebote erbeten un¬
ter S D S89 an die
GeschästSftelle d . Bl

^aw-kul
S73

klrcv-
rerlrmrrml

W NoMuklistlrtt.
I« » m !ii « s Nch , il

Berkause 13 Mo
natc alten

Bullen,
«« gekört mit 68 P
13 P . für Milch.

« . Ramien,
Alte llanzlei

bet Rodenkirchen.

.'ju verkaufen

Bauplätze
Bloherselder Chaussee 6t.

Zu verkausen
elkktkülh . Klavier
Magazin mit 6 Rol¬
len und Handspiel.
Zu erfragen «n
Geschätisstelle d.

Zu verpachten
veiile- uvi!

sp-ädianri.
Nebnw ns»

viül in Weilte.
« ddicks , Osterndur,

Reuenweg«.

Lirr trauUcker ^ dencl
auck amMrscktc »tz -

6ui-cli Iceine 8orSe uncl ^ ü6>slceit gestört — Lexes
6IücI < ist Luclt lknen lresclueclen, tvenn 8>e sicli öie
5cliwere >V2LcltLi -beit 6urcli 8ums erleiclitern.

8ums gilit Ilinen oltne viele ^ ülie eins
KIen6en6 vveiüe >VLsclte. Lb entwickelt im Xockea
Einenlebendigen Strom von MillionenZeikenblsrcken.
welcbe clie V^Lscke clurcbclringen unö clen bsrt-
näckigsten äcbmutL bebutssm lockern , erisssen und
emportrsgen . Oiere Ligensrt von 8ums steigert reine
Wirksamkeit suk 6ss Vielkscbe. 8ums mscbt jecles
barte Reiben ocler öürrten uberllüssig unö aucb bei
bunclertmaligem V^ascben bleibt clie V(isscbe wie neu.
6enn 8uma entbält nickts 8cksrtes.

Peel, S0 ?<g.

8urrUrI » »" /4aankelm

wäscht ' wei85er °c>
°

- o . urrL rckonenLer ! c> c>

«O o_ ĉhOo o"
O o5s10S

Brake t . Oldbg . Gastwirt D . Brummunv
und Shesrau lassen am

Montag, dem 21 . März d. 3 ..
nachmittag» 3 Uhr,

össenUich meistbietend mit ZahlungSsrtft
verkaufen:

4jährige dkdr. State.
M . Harmonie , v . Sophu « . fromm
und zugsest in jedem Geschirr, die
Stute erhielt mehrere Preise auf
Rennen,

2V beste Seldswochenlertiel.
4 gröbere Zuldtiauen,
8 grobe Läujer -Slhweine.

(sämtlich eingetragen),
48 junge Legehühner,
Ukold-
1 satt neuer Alkerwagen , kompl ..
1 Sondtrog.
1 Hätz . Schmeinekoien . 4 mal 8.

1888 Mund beites Heu.
ferner : I grotz . eich. Kleidcrschrank, 1 2tür.

Kleiderschrank, 1 fast neue» Sofa , I An¬
richte , 1 KiichenbÜsett . 1 Dopsschrank , 1
3sl . GaSberd. 10 Rohrftühle , 1 ovaler
Studentisch, 1 Vertiko, div. Waschtische,
Bettstellen und 1 Sparherd.
kaufltebhaber ladet sreundl. ein

H . Rothroth , amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden.

KAakd«-t°»

! ^iolie

Neuie In n lagen

beginnt der groö« k'adrrad Verkavk
io meineo ca. 1000 gm groüeo

Vsrstaokrräumeo.

. liSnöe8tlöhe73

k

5ckSnN. ötumen !ckmuck
iur Balkon, i> ens«er . Ganen und
»Jriedhos sind meine weltbe¬
rühmten « uolleu - Begonie »,
riesendlumig. jetzt beste Pstanz-
zeit. Sräitige « nullen geiüllr.
gekramt und einiach , dunkelrot.
sriierrot, kuvlerrot, lachssarbia.

rom, weih, gelb . lO Stück 3 Auslese
lO Stuck b ^>.

kilnriaia» PrachtmEchung. S Stück 1 .76ui,
UlSHIIlrN , io St . SÄ) ^ . AuSIeie St . Mo».
61,01,1 » » für Garten u . ,>riedho1 . tOSt.st^l
UllüIIIlill Blumen - u » d tOemülriame»

Ponton Ä>^
Katalog gratis und franko über meine
echte « Gedirgshäugeuelke«
(»delweiii , Roteu ulw . — Lägilch
Anerkennungsschreiben. Reelle Ware.
Alte» Geschält . Man schreibe lolon an
8 edd » r » zLioII.Vor»llMtM0t

Ira »» stet» »« Obd.
groststchere Bervackung, Knollen ab
März angetrieben. Kuituranweilung

jeder Sendung gratis.

Biattmab 86XAL ad Lager lieferbar

ÄWirrtmii
iiiilriitttiieiililiiiz- iiietlllsilr !!iiiil!

« l »vvead »rger Ltr . LS . Fernrui t » s7.

»eMe1» N lsgell
üroller j-.rustnungtvorstauk.

Der vorveriuml
»u »ekr nleckrliren Lceirso Kat »ekon

deaooneo
Im 6amm >iloUer^
kaki-rack- und ^ iiloroikso.

In der I . k' lL^ e.
kdalierS-ler und d-Lsimaecliinen.

HMM . iküllSk Ittslre73



11 1 <

kottrckttrrlick rein „ » sllssi

Wer rascl , un »l ruverlässix ru liefern vermag , >z-er seine T' rans-
ortunkosten auf ein >1incle<>tmatt lierakruärücken versteht,
at clie xercliaftliclien I^ rforclernisse unserer / ^eit erfaöt.

vsp neue

D! ki ' ckk ! s8 - 86nr - 8ckn6ll38l ^ L0kn 1
'
/ - t

entspricht allen ^ nforclerunxen , clie an ein moclernes Ver«
lcebrsmittcl xestellt viertle » können.

I ^
alirAestell nur 6 500 . Icornpletk , Greift

^ uf Wunrclr 2ahlunxserleichterunx.

kinige Vorrils « :

öeine kreiswüräixlzeit,
8eine Hobe Wirtschaftlickilceit , »
8eine unbeclin ^ te 2uverlässixl <eit,
8eine xro6e kahrßeschzsinclixlceit : 50 lcm/5tuncle.
5eine xroke l .a6efläcl,e:

kritscbe 2,80X1 .75 m : 0 .40 in doste weiten väncke,
Karten 2 .80x1,90 m ; 1,55 m stocst.

Alles KIadere kostenlos 6ur « k

Sämtliche
Sei - . lM - .
l.eivi kvrvev
Pvlilvrev
öeirev

gelb u . weih, auch wie
MM!
Mlkll

NüÜlMllWlll
Jarbenbandluiig

Zsuggar-

mMIne
Kabr. Nörting , kom-
Vlctte Anlg-, Lti PS .,m . vlwiiu, >ou»grao,
kurze Zeit getauten,
garantiert cinwand-
srei . ist durch Anle¬
gung einer größeren
Krast billig zu vcrk,
Willi. Klitcncwrr«,
tNelcnkkettensabrik.

(ftütrrslov i . Wests.
« ruleier St . :!0 Z.bunte Wuand-, siotlc

Winicricger , Zuchtst.
1!»2<> rund 200 Eier
je Tier . Tanyen,
wiener Strafte 38.

kukikelsüden,
8teckrükn.

gesunde Ware, vor-
rätig.
Georg Helms
Nadorstcr Chaussee,

Telephon 864.

von liv Mk . an bei
E . vrorst . Nords,r. 2t

^ok. kr. ^Vvssvls L Do.
ürKMKII , ÜKr IVkIÜL 15 . Fernruf : TioIan6 6654 - 56

komplett nur ftvo Mk.
E . vroerS

Nordstrahe 2t.

Achternstrage 1 8 . Telephon 25

ürögte Auswahl in

vom 5ckopp«nweinbisru 6en keinston
5pitze « ru ^Veinslubenpreiren

OllKl ^ i^ S
au 2.50 u . 4 .— X

llmpkekle kür Festlichkeiten größere
und kleinere Lescilschattsraume

K NerlerlLv
Vordem 24 Oakre Ockonom in

Homers Weinkeller

SV ?fg.
am Tage Abzahlung
für ersikl . Marken-

Näder
M . llinMz . iisä0k5tek5tt . 118
» em . kolilkeii , üsiligengeiMII 5

LLtt zviovermietullü L ^ Ftz
V » v Nsnxs WIMÜIN« VRv

SIIDL
A m 20. Mar,

KleinerBall
Carl Wachsender t.

WM II

Am 27. März:
v » terv » IM » s5 - ^ vems

mit nachfolgendem Ball.
Zur Autsübrung gelangt:

. Peter Pink " von Wroost.
Erstklassige Streichmusik.
Beginn pünktlich 8 Uhr.

Hierzu laden sreundlichsi ein
Ter Vorstand Job . Krerich»

NsuzOsrtLntor
lrzlnsdsr : OsXsr Stspsl

Neote

»um« kveml
Tanz, Humor, Stimmung

Soaulsg:

IrmrkrSvrclreii
Anlang 4 Uhr

Eintritt frei. Tanzband 1 Mk.
Die beliebteHauS-Kavelle '

lÜk ÜllS WMMlllM
am Sonnabend , dem 26. März , in der <üe-
wervcschulc , Blumenstr ., nachmittags ft Ubr

Alle Knaben, welche das Scbnetdcrband-
werk erlerne» wollen, haben sich zwecks
Prüfung pünktlich einzusindcn. — Aerztl.
UeberwachungSbogcn. Schulzeugnis und
Blciscder sind niitzubringen.

Ter cbermeifter.

vümmersleaer kourler
Soimlsg IreN G

— Eintritt srei —
Bremer Auto-Verbindung, Linie 7

ab Markt kl Ubr, ab Courier 12 Uhr abends

W -VmickWUMM ülunnreile

GklieklllNlMllllMll
am Sonntag , dem 27. März , nachm . 2 '/, Ubr,

in der Wirtschaft
»Zum Schielen Stiesel, " Nadorst

Tagesordnung:
1. Erstattung deS Jahresberichts
2. Nechnungsablage
ft. Savungoänderungen
4. Verschiedene»
Um zahlreichesErscheinenwird gebeten.

_ Ter Vorstand.

M «lM Kniö
Sonntag:

Tanzkränzchen
Verstärkte Kapelle.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ar. rlllhrenderg.

Zuaverbindung : 3 .16. 7 .18 Ubr ab Oldbg.
Zuaverbinhung : 6 .28 . S.Äi Ubr ab Stzborn
Autobusvervindung ab Evborn 11.30 Uhr

Wmter W
Telephon 2126

Jede « Sonntag:

Islirkssnrliien
Xstünd . Autovcrbindung bis Schluh

Hierzu ladet sreundlichst ein
Herrn . Hennings

^
L °nn.ag Tanzkränzchcn

Autobusverbiuduna der Bremer Borvr»
bahn ü. «i und 7 Uhr ab Markt.

llsnlllisasea
IlinggereüeilkIlidMg süein'

* Am Sonntag , dem 2V. März:

Ball
wozu sreundlichst einladen

Kr . Kiipker Ter Vorstand

Oen i-isrren SsLtwirtenvon OICendorg u . Umgsgencl
ror gsk!. Kenntnisnslime, Osö icli mit Osm heutigen
Tsgs neben meinem i^ ein - u . Spirituosen- Qesobsst
Oie KlieOerlsgs unO Oen Vorksut Oer ringtreien

Merls vrsuere!
^ urlcN l . vsttr.

(trüber Xronen - Srsuerei) übernommen bsbe.
ver vlerprek

oetrSgt pro l-testto !iter Z4 ^ISkst trei btsus.

btoobsebtungsvoil

« . 1^ . Nevssen . i . 0.
Tolepbon Î ssteOe 34

lilll Sie M SAlieii zu MÄM.
raren wir Ihne«

»a*

Lupinen - Fischmehlfutter
zu verwenden.

ES wird veriucht, unier Kadrikat nachznadme» .
Wissenichastliche Versuche haben die Wertlosigkeit oo » Nach,ahmungen durch rtnsach « Mengung emdttterler Lupinenmit Jjschmedl erwiesen.
Alle Ihnen bekannten Erfolge und versuche , die vonIhren landwirtichairliche » Direktoren « »gestelltwurden , sind nur mit

ttrlxlnal IlalsattaHH erltv
erzielt worden.

Achten Sir aus unsere Original - Packung!
Alleinige Hersteller und Erfinder:

«0l .5äsILVciMc . k . m. d. llortori I. »oirl.

r - ovovevrscnLv novv

, 927
mit V o p p e k « e k e » u d e o ä » w p k e e

A7lk krutro - kllU . - 1' on»
vom > 3 kî » i di » 1927
k* » d e p e e i » kkl . FAD. — u n «1 d ü d r r

7 °
, 927 in c/ie Ostsee

mir O o p p « I » e t» r » u b e n «1 » m p t e r
- 7Id 6rorro » Kex . - 7' on»

vom lluoi di» 131 « ni1927
^ » d r p r e i » KH . DOW. — u n 6 d S d e r

, 927
mir O o p p e 1 » e k r » u b « o 6 » s p k « ,

» 8ierrs Läräol,2 « , ,4 « llcuaa -ster - To»»
i . lr - I » e - 7 kuli bi » rr . kuti > 927
L k( ei » e : 28 . ) ttli di » i5 ^ r» Uvrr 1927
b » drpr « i » : Vkl . 49G . — u « «1 k d k e r

» I^ÜtLOIV « 8716 8rvrro - §kex . « 1' on»
3 . Keire vom 29. lali di» Id . ^ u»o»t 1927
i^ » t» rprei » r NV . un »j küder

/ >OL >4/r ^ ///rr 1927
mir l) 0 p p e l » e K r » v d e n 6 » m p k e r

1Z Ztz? krurio » 8eU »^ vv»
vom 22 juli bi» > 7 ^ Ussurt 1927
8 » kkpseir « kl » GG > . — u n <1 k Ü k e r

5 ^ ^ O/ -V^ V/L -V- 0L7 '5LL ^ /// -7'^ , 927
1 Ke e : 39 lali bi » 12 . ^ uxu » r1927

» Kls6ri <i « « 7 ; rvruiio - lr « , . - Ton,
2 ke

^
re 4 Ang di » 17 . Aug 1927

Proteste 8976 Krutto - Ker - Ton»
p » d r p r « I r ttkt . 22g . — u n 4 d S k e r
Ko . ienlore Aurkuafi o stro . pekte Sured:

In ttlckondurL : I .lozck N «- >»^ I»gr »» I . rancknrtr 4K
N «»» »v »intr »»tiE ttt,

in Urako : 3n »tn » Tbr - oliu ^. in 1' irw » A . II . Arnold,
5litt < Ideirsuitrall «' ».

in Iwüosdnrk : llk-inricb IIüI »tku »ek,
in liu -io : Ucinricb Uav , rkan >i>.
in I >< Ii»e» hnr «t : Aäo !t I,anli « <-Kr, Uabnlwk . trako st.
in kft »ti>>tl>: Iloinr . s ' . titüiironftorn . u »hnkvk >tr »iie 42,
in tirollonmoor : lloak « lt k>rb »ii<It.
in l ^ kno : ?.ä . Ii <>i» a»» . I .indonstrallo 47.
in Knräenbain : Wilhelm sluilor . >lüllorstr . 36.
in linilodo : .loh . lüven.
in lindenkirchi n : >' »» > Itnnir.
in Varel : Kurl Wehlau . K' eumülüenrtr 14.
In Veehta : I ran » l .ami > er . 1 alke » rnlter »tr » üe,
in Wiläe »hau »en : II . Ilnnpman » . Vnr dein Tore 7
in War -Ieninir ».- : l >. Waehtenänrf . Hau » > r 2.
in XVe »ter » Ie <ie : II . lt . kleinen Xaekk . . am stärkt,
in Xvi . ckenahn : Or > I .ange . I ' ezerotralle.
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